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Neue rumänische Rüstungspläne
Di « Groß « Funkausstellung durch Or . Goebbels «rSffnel - Aenderung der Körperschastssteuer - Wahnsried gewinnt den Großen Preis

pariser Rüstungsanleihe sür Bukarest
Französische FlugzeugNeferungen — Verstaatlichung der Rüstungsindustrie ?

Drahtbericht unseres rumänischen Vertreters

ky. Bukarest , 28. Aug . Rebe « der Tschechoslowa¬
kei rüstet auch ihr Bundesgenosse Rumänien in der letz -
lkn Zeit in einem bisher noch nicht dagewesencn 2l«8s
wofee . Nachdem im vorigen Monate Bukarest bekannt¬
lich eine größere Anleihe in Prag sür Rüstungszweck «
erhalten hat »nd sich selbst hatte verpslichteu müssen, sür

Herstellung einer direkten Bahnverbindung zwischen
^ r Tschechoslowakei n»d Sowjetrußlaud unverzüglich
J °ege z« tragen , scheint jetzt auch die rumänische
« » leihe in Paris , die hauptsächlich sür den An -

« .
“

•L 00“ Militärslugzeuge « in Frankreich verwandt
soll , pcrsekt zu sei ».
Unterstaatssekretär des rumänischen Luftfahrt -

dort - sich schon seit längerer Zeit in Paris , um

fei üen französischen Flugzeugfirmen über die Lie-

«
“ Pon Bombenflugzeugen und Jagdflugzeugen nach

Manien zu verhandeln . Der Unterstaatssekretär
wohnte , wie Bukarester Blätter zu berichten wußten , auch
einer Reihe von Vorführungen von neukon¬
struierten Bombenmaschinen bei . Unter ande¬
rem probierte der Unterstaatssekretär ein neues großes
Bombenflugzeug selbst aus , indem er mit der Maschine
von Paris nach Marseille und zurück flog . Aus Kreisen
ber rumänischen Regierung verlautet jetzt weiter , daß
Ministerpräsident Tatarescu mit dem rumänischen
Kriegsministerium zusammen einen genauen Plan aus -
üearbeitet habe , auf Grund dessen die Nationalist e-
rung der gesamten rumänischen Rüstungs -
lndustrie und aller Betriebe , die für die Armee wich¬
tig sind , durchgeführt werden soll. In allererster Linie
sollen dabei verschiedene Unternehmungen der metallur¬
gischen Industrie in Siebenbürgen und im Banat natio¬
nalisiert werden und zwar dadurch , daß der Staät die
Werte der Aktionäre dieser Unternehmen erwirbt , um so
kine genaue Kontrolle ausüben zu können . Vom rumäni¬
schen Kriegsministerium wurde der Regierung außerdem
ein besonderer Plan vorgelegt , der die Schaffung
einer völlig selbständigen rumänischen
Rüstungsindustrie Vorsicht mit dem Ziel , Rumä¬
nien in der Frage der Versorgung der Armee vom Aus¬
lande völlig unabhängig zu machen.

In dem ständigen Ausschuß der Liberalen Partei , also
ver Regierungspartei , wird Ministerpräsident Tatarescu
tn den nächsten Tagen ein ausführliches Exposi bekannt¬
geben, daß genauere Angaben enthalten wird über die
Maßnahmen , die die Regierung bisher für die nationale
-Verteidigung ergriffen hat und die sie in Zukunft noch zu
ergreifen gedenkt.

bei

Sowjetschiffe für Malaga ?
Hendaye , 28. Aug . Wie vom Sender Burgos gemel-

soll «in russisches Tr an Sport schiss diewird .

Meerenge von Gibraltar durchquert und Shn8 auf Ma¬
laga genommen haben . In der Meldung wird übrigens
noch die nicht nachprüfbare Behauptung ausgestellt , baß
dieser Dampfer von zwei französischen Torpedohpoten
begleitet gewesen sei .

Ltalien erklärt Waffensperre
Drahtbericht des „Führer "

O Rom , 28. Aug . Italien hatte bis jetzt im Gegensatz
zu den anderen europäischen Großmächten noch kein all -

gemeines Embargo verfügt . Für Italien lagen die Dinge
auch besonders , da die durch das Korporativsystem des
Faschismus eingeführten Lizenzen für Importe und Ex¬
porte ohnehin Waffenlieferungen praktisch unmöglich
machen.

In den Abendstunden des Freitag ist aber jetzt von
seiten der italienischen Regierung trotzdem offiziell
die Waffensperre Italiens dem spanischen
Bürgerkrieg gegenüber erlassen worden .
Diesem Schritt kommt nach Lage der Dinge in der
Hauptsache „symbolhafte Bedeutung " zu , da durch ihn
offiziell hervorgehoben werden soll , daß sich Italien voll
und ganz hinter die Haltung der übrigen Mächte der
spanischen Entwicklung gegenüber stellt. Die italieni¬
schen Bemühungen , ein Umsichgreifen des spanischen
Bürgerkrieges zu verhindern und Einwirkungen auf die
internationale Politik und bas zwischenstaatliche Ver¬
hältnis der europäischen Nationen auszuschalten , haben
mit dem offiziellen Erlaß für ein Waffenembargo noch¬
mals eine deutliche Unterstreichung erfahren .

/ A
Lteber allen Wipfeln ist Ruh"

Sine ausgezeichnete Abrechnung mit den marxistischen Heuchlern

Eigener Bericht des „Führer ".

O Straßbnrg , 27. Aug . Mit erfrischender Deutlichkeit
rechnet die „Elsaß -Lothringer Zeitung " heute unter der
Ueberschrift „Das Schweigen der Helden von Recht und
Freiheit " mit der Heuchelei der internationa¬
len marxistischen und pazifistischen Kriegs¬
hetzer ab , wie sie sich jetzt wieder einmal bei der Er¬
schießung der 18 in Moskau zum Tode Verurteilten ge¬
zeigt hat . Das Blatt sagt zunächst den kommuni st i -
sch en Parteien in den verschiedenen Ländern die folgen¬
den saftigen Wahrheiten :

„Bei uns spielen die Kommunisten sich als ganz be¬
sondere Hüterder Menschenrechte und der
demokratischen Ordnung auf . Wenn ein Aus¬
länder in Deutschland wegen der Einführung verbotener
Zeitungen verhaftet und zu vier Wochen Gefängnis ver¬
urteilt wird , wobei er immerhin keinen Foltermethoden
unterworfen ist , so schreien die Kommunisten sämtliche
Versammlungssäle voll und protestieren im Namen der
Freiheit und der Demokratie gegen diese angebliche Bar -

barei . Wenn aber in Moskau die Freunde Lenins in
der schändlichsten Weise ermordet werden , weil sie dem

Zaren Stalin im Wege sind , so findet die „Humanit «"

das ganz in Ordnung und heißt es sogar noch gut .
Das ist die demokratische Gesinnung der kommunisti¬

schen Partei ! Das ist ihre Freiheitsliebe ! Das ist ihr
Sinn für das Menschenrecht !

Nicht einmal zugunsten der ältesten Vorkämpfer beö
Kommunismus findet sie ein Wörtlein . Von einer In¬
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In zahlreichen Unternehmungen gegen den feindlichen

Handel versenkte er bis 1917 insgesamt etwa 179 000 Ton -

nen Schiffsraum , eine Leistung , die umso höher einzu¬

schätzen ist , als sie mit verhältnismäßig kleinen und

schwachen Unterseebooten erzielt wurde . Nachdem Saltz -

wedel am 29 . März 1917 mit dem Ritterkreuz mt Schwer¬

tern des Hausordens von Hohenzollern ausgezeichnet

worben war , wurde ihm am 20. August 1917 der Orden

„Pour le msrite " verliehen .
Am Abend des 2 . Dezember 1917 lief „U B 81 " im

englischen Kanal auf eine tief stehen de Mine ,

die schwere Zerstörungen im Boot hervorrief . Es gelang ,

bas Boot für kurze Zeit an die Oberfläche zu bringen .

Sieben Mann der Besatzung konnten sich durch daS aus

dem Wasser ragende Torpedobugrohr retten und sich aus

einem in der Nähe befindlichen englischen Bewachungs¬

fahrzeug in Sicherheit bringen . Die übrige Besatzung

fand mit ihrem Kommandanten den Seemannstod .

tervention tn Moskau zugunsten der Angeklagten , —
einer Intervention , die gewissermaßen heilige Pflicht
aller Kommunisten in der ganzen Welt gewesen wäre ,
kann schon gar keine Rede sein . Als aber der Komin¬
tern -Agent Dimitrow in Berlin vor den Richtern stand,
da hat die kommunistische Partei sich geregt ! Dabei
verfügte Dimitrow über alle Rechtsgarantien, - er konnte
sich in der freiesten Weise verteidigen und machte davon
auch ausgiebigen Gebrauch ."

Dann befaßt sich das Blatt mit der jämmerlichen
und verlogenen Haltung der Zweiten In¬
ternationale und der „Menschenre cht I er "

und schreibt diesen Herrschaften folgendes ins Stamm -
buch :

„Jetzt wäre der Augenblick für diejenigen , die die Frei¬
heitsidee und das Menschenrecht in Erbpacht haben , auf¬
zutreten und stammenden P rötest gegen Blut -
justiz und Barbarei zu erheben . Doch über al¬
len Wipseln ist Ruh ! Keine Liga sür Menschen ,
rechte, kein Bolkssrontkomitee , kein sozialistischer oder
kommunistischer Verteidiger der Denk - und Meinungs¬
freiheit erhebt sich. Stalin hat gesprochen, und da kuschen
diese Helden ! Sie stellen sich taub und warten in ihren
Brütstuben die nächste Gelegenheit zur Völkerhetze ab ."

Schweizerische Blätter warnen
* Gens , 28. Aug . Der „Berner Bund " erhebt ange¬

sichts der Aufhetzung und Täuschungsmanöver der roten
Volksfront in der Schweiz seine Stimme zu einem dring¬
lichen Warnruf . „Jetzt — so schreibt das Blatt — , wo
Stalin die ganze alte Garde Lenins , wo er sie erwischt,
abschlachtet, dürfte es nicht schwer fallen , noch einmal fest-
zustellen , daß vom Kommunismus nichts als
ein Schreckensregiment zu erwarten ist , daS
schließlich die eigenen Brüder verschlingt . Dem Volke
wird heute vorgemacht , es solle die Demokratie , auch die
schweizerische, in Spanien verteidigen durch Teilnahme
am Kampf für die rote Front , weil sie sich demokratische
Volksfront nennt . Es gibt aber keinen frucht -
baren Bund mit dem Bolschewismus zur Ret¬
tung aus irgendwelcher Gefahr . In jeder Volksfront ,
die ihn umschließt , geht er nach seinen strengen Methoden
vor . Man sieht das heute in Spanien und leider auch in
Frankreich , wo die Regierung nicht mehr imstande zu sein
scheint, die Betriebsbesetzungen wirksam zu verhindern ,
und wo schon viele Unternehmen ruiniert sind ."

Trohki wird interniert
X Oslo , 28. Aug . Wie der norwegische Justizmiui -

ster bekannt gibt , hat die norwegische Regierung be¬
schlossen , Trotz ! ! und seine Ehefrau z« interniere «.
Der Grund für diesen Beschluß liegt in der ausdrücklichen
Weigerung Trotzkis , die ihm sür eine « weitere » Aufent¬
halt in Norwegen auferlegte Bedingung , sich nicht mehr
politisch zu betätigen , anzunehmeu . — Die beide« Sekre¬
täre Trotzkis werde « ans dem norwegische» Staatsgebiet
ausgewiese ».

Kameraden von „ draußen "
Von unserem nach Erlangen entsandten

römische » Vertreter
w . l . Erlange », 27. Aug .

Eine halbe Stunde hinter Viterbo , in einer jähen
Kehre zwischen Ausläufern der Sabiner Berge schleu¬
derte der Wagen und sauste gegen eine Felswand . Wir
gingen ins nächste Dorf , zum nächsten Autobesitzer , der
deutsch sprechen sollte, und baten ihn , gegen Bezahlung
unseren Wagen abzuschleppen . Er war freundlich genug ,
es zu tun . Auf der Fahrt nach Latium hinein unter¬
richtete er uns in der Landessprache über seine politischen
Ansichten. Seinen Worten nach konnte er nur Italiener
sein, er sprach von Italien als „wir " und von italienischer
Politik als „unsere Politik " . Irgendetwas in der Er¬
scheinung des Mannes ließ uns jedoch daran zweifeln »
bis einer von uns die höfliche Frage riskierte , welcher
Staatsangehörigkeit er eigentlich sei. Er sagte darauf , er
sei — Deutscher ! Das war früher , vor einigen Jahren . . .

Und so ist das heute : In langen Trupps rücken sie
wieder ein , jene auslandsdeutschen Parteigenossen aus
Uebersee , aus Europa , von aller Welt in diese kleine baye¬
rische Universitätsstadt , tn anderen Zeiten berühmt wegen
eines schrecklichen Bierkomments , zu unserer Zeit Ziel
und Sehnsucht jener , die von draußen kommen , die in
der Fremde leben und doch nichts anderes als Deutsch¬
land kennen . Es ist die H e i m k e h r i n s R e i ch . In ein
Reich des Friedens und der Geborgenheit . Für jene , die
wie ein symbolischer Strom aus allen Teilen der Welt
kommen , wirb es zu einer tiefen Entspannung nach einem
endlosen , mit endlosen Glauben geführten Kamps . Für
jene von „draußen " endete der Kamps nicht. Wer das
vergißt , vergißt den Mann , der jedes Jahr hierher kam,
der lebte , kämpfte und fiel für die Idee , Pg . Gustloff .

Es ist schwer und schön, Bannerträger einer
Idee zu sein. Noch schwerer und schöner, jenseits der
Grenzen und jenseits der Meere auf einsamen Posten
ohne die seelische Geborgenheit , gegen Widrigkeiten , gegen¬
über Gleichgültigkeit bis zum Unverständnis das Banner
zu halten und nicht abzulassen von der Idee .

Immer wieder « in verbissenes Nein zu sagen , wenn
vergiftende und verhetzende Meldungen dem Ausländs¬
deutschen Zweifel an Deutschland einflüstern möchten,
ihnen Hohn zu lachen und sich zu bekennen , wo das Be¬
kennen weder allgemein , noch häufig „gesellschaftsfähig "
ist . Nichts ist stärker als der Glaube jener Parteige¬
nossen von Draußen " an dieses Reich, das aus den
Trümmern einer schwankenden Welt zu schaffen, sie nicht
helfen konnten , an das sie aber glauben , rückhaltlos und
einseitig glauben müssen , da eben dieses Reich über
Meere und Grenzen , Völker und geistigen Schlagbäumen
hinweg zu weit entfernt ist , als daß man sich jeder Frage ,
jedem von anderen geäußerten Zweifel gegenüber Rat ,
Kraft und Sieg von der Heimat holen könnte .

Di « Mehrzahl der ausländischen Parteigenossen ist
jung . Die alten Kämpfer von „draußen " sind kaum län¬
ger als sechs bis sieben Jahre in der Bewegung . Aber
„draußen " zählt die Wertung nach dem Parteibuch noch
weniger als im Reich. Man sieht nur auf den Kerl selbst»
seinen Einsatz , seine Arbeit und sein Durchhalten für die
Idee . Dabei mag es im Reich scheinen, als ob die Auf¬
gabe der auslanüsdeutschen Parteigenossen , eine kleine ,
vorbildliche nationalsozialistische Gemeinschaft der Deut¬
schen zu schaffen und durch sie das Gesicht Deutschlands
dem Ausland zu zeigen , nicht gar so schwer sei . Die
Schwierigkeiten sind nur verständlich , wenn man jene
sehr oft und sehr stark liberalistisch durchsetzten aus¬
landsdeutschen Kreise von früher kennt , die auf Grund
eines gewetteten geistigen Horizontes , den bas Leben
in der Fremde verschafft , und auf Grund häufig unter
schwersten Verhältnissen selbständig in der Fremde ge¬
schaffenen Leistungen und Lebensexistenzen Jntellektua -
lismus und Individualismus bis zur letzten Vollendung
aufwiesen und die sich eine Gemeinschaft kaum anders
als mit merklichen Klaffenabständen , im Widerspruch aller
gegen alle und im Auseinanderstreben vorstellten , zu¬

ließen
^ Öa8 <SOtlie “ nter öeI Sr ° 8ffe «butsch " segeln

Es hat eines leidenschaftlichen Willens , nicht geringen
Taktes , Sachkenntnis und eines nie verzweifelnden Glau¬
bens bedurft , um diesen Ausländsdeutschen zu zeigen , daß
dies eben nicht deutsch war auf Grund dieser Einsicht jene
freien , aber disziplinierten auslandsdeutschen Gemein¬
schaften zu bilden , die — mögen sie reichsdeutschen Ver¬
hältnissen gegenüber noch nicht vollendet erscheinen —
die Grundlagen für die weitere Arbeit sind. Man muß
das Ausland kennen und frühere Typen der Ausländs¬
deutschen, die nicht wußten , was sie in völkischer Hin¬
sicht wollten , bas aber in stundenlangen Debatte » und
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Diskussionen in nie abreitzenden Reden zum Besten ga¬
ben , die bas Fremde anhimmelten und den „Assimila¬
tionsspleen" nach fremden Sitten hatten, um zu ver¬
stehen, welche Leistung die Auslandsorganisation der
NSDAP , unter Gauleiter Bohle schuf, wenn heute
die Mehrzahl aller Ausländsdeutschen
eine fest geschlossene Gemeinschaft bildet.
Wenn heute auslandsdeutsche Kolonien geschlossen Tag
und Nacht durchfahren, um ihre Stimme auf einem in
einer weit entfernten Hafenstadt anlaufenden Dampfer
für Deutschland abzugeben , wenn die unter den Aus¬

ländsdeutschen gesammelten Gelder des Winterhilfs¬
werkes für örtliche Verhältnisse staunenswerte Summen
darstellen und wenn endlich — der schönste Erfolg —
diejenigen langsam, verschämt zu uns , - er Gemeinschaft
kommen , die früher abseits standen und abseits stehen
wollten. Man braucht kein Phantast zu sein , um das Ziel
dicht vor sich zu sehen : Tic Schaffung einer alle Deutschen
in der Fremde umfassende und umsorgende Kamerad¬
schaft .

Jene aber, die aus allen Teilen der Erde wieder in
die Heimat kommen , um sich vor den Toren der Stadt

der ReichSparteitage zu sammeln, sind der Vortrupp aller
deutschen Brüder im Ausland . Sie tragen mit sich den
leidensclmftlichen Willen auf der 4. Reichstagung der
Ausländsdeutschen zu lernen , sich über ihre Nöte, Sorgen
und Freuden auszusprechen , vom Vaterland , das ihre
Sehnsucht war , ist und immer sein wird , Kraft zu holen,
um draußen im Alltag mit all seinen Widrigkeiten und
Gefahren an Leib und Seele für Deutschland zu bestehen.
Denn sie hat „bas Schicksal gelehrt, mit jedem Gedanken
das teuerste zu umkrallen, was uns auf dieser Welt ge¬
geben ist : das deutsche Volk , das deutsche Reich !"

Der Führer traf gestern vormittag in Bayreuth ein
und wohnte am Nachmittag der „Lohengrin" -Aufführung
im Festspielhaus bei . In seiner Begleitung befanden sich
Reichspressechef Tr . Dietrich und Brigadeführer Schaub .

Reichsbankpräsibeut Dr . Schacht hat am Freitagnach¬
mittag kurz nach 14 Uhr die Rückreise nach Berlin im
fahrplanmäßigen Flugzeug angctreten . Vor seiner Ab¬
reise stattete der Reichsbankpräsident dem französischen
Ministerpräsident einen längeren Abschiedsbesuch ab .

Rundfunk muß mitten im Volk stehen
Reichsminister Or. Goebbels eröffnet die Große Deutsche Funkaussiellung Berlin 1936 — 7400 000 deutsche Rundfunkteilnehmer

* Berli », 28. Aug . Die 18. Große Deutsche Ruub -
suukausstelluug Berlin 1838, eine Schau technischer
Wunder und Erfindungen , ist Freitagvormittag
in Gegenwart von Mitgliedern der Reichs-, Staats ' und
städtischen Behörden sowie der Partei, von ausländischen
Diplomaten und von Vertreter » aus Handel und Indu¬
strie, Kunst und Wissenschaft durch den Reichsminister für
Bolksaufklärnng und Propaganda , Dr . Goebbels ,
feierlich eröffnet worden.

Zu Beginn seiner Eröffnungsansprache erteilte Dr .
Goebbels jenen Propheten eine deutliche Absage , die bei
der Machtergreifung des Nationalsozialismus einen
völligen Zusammenbruch Deutschlands in kurzer Frist
vorausgesagt hatten.

Die damals nicht müde wurden , schwarz zu sehen und
zu schmähen, hielten heute die immer wiedcrkchrcnde
Reibe nationalsozialistischer Erfolge für geradezu selbst-
verständlich . Tauche aber irgendwo ein Hindernis auß
dann sei bei diesen Kritikern das Gesamtwerk des na¬
tionalsozialistischen Aufbaues schnell vergessen und man
sehe nur noch die entstandene Schwierigkeit. Es tue daher
gut, sich hin und wieder auf bestimmten Spezialgebieten
einen Generalüberblick zahlenmäßiger Erfolge zu ver¬
schaffen , um an ihnen zu erkennen, wie klein und bedeu¬
tungslos gelegentliche Rückschläge seien , die hier und da
im Verlauf einer Entwicklung immer wieder verzeichnet
werben müßten.
Rundfunk im Vormarsch

Am deutschen Rundfunk , der sich heute znm vierten
Male in einer großen Gesamtschau dem nationalsozia¬
listischen Deutschland zeige , könne man das besonders
deutlich erkennen. Er habe in dem hinter «ns liegenden
Ruudsnnkjahr allein mit seinem Olympiaweltseu -
d e r eine Leistung vollbracht, die einzigartig in der Welt
dasteüe . Durch die umfassenden technischen Vorbereitun¬
gen des deutsche« Rundfunks habe die ganze Welt an
den Olympischen Spiele» 1886 teilnehme « könne».

Die Zahl der deutschen Rundsnnktciluehmer sei in
den hinter «ns liegenden Jahre« wieder nm fast eine
Million von 6 516 732 auf 7 464 144 erhöht worden . Da¬
mit marschiere Deutschland in bezng auf die Höhe der
Rundfunkteilnehmer mit England an zweiter Stelle.

Reichsminister Dr . Goebbels gab ferner bekannt, daß
auch die Leistungen des für die Verbindung des gesam¬
ten Auslandsdeutschtums mit der gesamten Volksgemein-
schast so wesentlichen deutschen Kurzwellensenders eine
außerordentliche Steigerung , erfahren haben . ES werden
zur Zeit sechs Zonen erfaßt , und zwar Afrika , Tüb -
asien mit Australien , Ost asten . Südame¬
rika , M i t t e l a m e r i k a und Nordamerika . Die
Zahl der augenblicklich betriebenen Richtstrahler beträgt
zwölf . Während im Jahre 1884 der deutsche Kurzwellen¬
sender 17 325 Darbietungen aufzuweisen hatte, waren es
im Jahre 1885 25 657 und sind es bis zum 88. Juni d . I .
allein 13 755 gewesen .

Der Minister würdigte dann die großen kulturel¬
len Leistungen des deutschen Rundfunks in
dem hinter uns liegenden Rnndfunkjahr , so z . B . die
Sendungen des großen Mozart -Zyklus , in dem in 25
Einzelsendungcn nicht nur die Werke Mozarts in die
Stationen seines äußeren Lebens, sondern auch einen
Einblick in die großen seelischen Entscheidungen dieses
einzigartigen Menschen und Künstlers gegeben wurde,
die Meisterkonzerte des deutschen Rundfunks , in denen
lebende deutsche Künstler von Weltruf zur Sendung ge¬
langten , und die Nebertragnng der Fcstaufführung Lo -
hengrin aus Bayreuth in fast die ganze Welt.

Einen gebührenden Anteil an den Rundfnnkprogram -
men des hinter uns liegenden Jahres habe auch die
Volkskenberaktion gehabt . die bewirken solle,
daß in den breiten Massen des Volkes wieder ein Ge¬
fühl für künstlerisches Schaffen überhaupt entsteht . Da¬
durch, daß ein Volksgenosse sich laienhaft und primitiv
künstlerisch betätige, erwachse in ihm nicht nur eine bis¬
her nicht gekannte Freude am Dasein, sondern er werde
im Laute der Zeit auch aufnahmebereit für die große
Kunst selbst. Es sei also falsch , wenn in gewissen Teilen
der Künstlerschaft sich die Auffassung breit mache, durch
die Volkssenderaktion würden die berufstätigen Künst¬
ler in ihren Schaffensmöglichkeiten eingeengt. D i e
V o l k S s e n d e r a k t i o n beabsichtige nicht ,
Kunst für das Volk zu bringen , sondern
eine neue Volkskunst zum Leben zu erwek .
k e n .
Das vollendete Sendeprogramm

Reichsminister Dr . Goebbels gab dann eine Reihe vvn
Gesichtspunkten für die Programmgestaltung :

„Erstens , bei einer Teilnehmerzahl von fast ln Mil¬
lionen, die einer regelmäßigen Mithörerzahl von etwa
38 Millionen entspricht , muß das Programm des Rund¬
funks nach der unterhaltenden wie nach der künstlerischen
Seite entsprechend seiner Massenzuhörerschast möglichst
vielseitig sein . Für ihn gilt in der Tat das gute Wort :
„Wer vieles bringt , wird manchem etwas bringen".

Zweitens , es ist selbstverständlich , daß bei einem Ta¬
gesprogramm eines einzigen Senders , das meistens von
moraens sechs bis nacht ein Nhr ununterbrochen abrollt,
im Laufe der Zeit auch manche Minderwertigkeit mit un¬
terlaufen muß. Es ist ungerecht , vom frühen Mor¬
gen bis in die Nacht hinein ein Rundfunk¬
programm abzu hören , seine Höhepunkte
zu vergessen und seine Tiefpunkte zu kri¬
tisieren .

Drittens , bas Niveau des Rundsunkprogramms darf
nicht zu tief gesenkt, aber auch nicht zu hoch geschraubt
werden . Jede Sendung muß darauf Bedacht nehmen , daß
sie von Millionen Teilnehmern nicht nur nicht gehört,
sondern auch verstanden werden will . Es ist etwas an¬
deres. in einem Konzertsaal oder Theater mit einer im¬
merhin begrenzten Teilnehmerzahl höchste Kunst in Ton
und Wort zu bringen , oder im Rundfunk, ohne daß durch
unmittelbares optisches Teilnchmen das Verständnis er¬
leichtert wird . Millionen Menschen , die ans allen Volks¬
klassen und Bilbungsschichten stammen , zum Mithören
aufznfordern.

Viertens , bas Programm des RnndfunkS muß so ge¬
staltet werden , daß es den verwöhnten Geschmack noch in¬
teressiert und den Anspruchsloseren noch gefällig und ver¬
ständlich erscheint . Es soll in einer klugen und psycho¬
logisch geschickten Mischung , Belehrung , Anre¬
gung , Entspannung und Unterhaltung bie¬
ten.

Fünftens : Es ist nicht wahr , daß Rundfunk
oder Film der Kultur Schaden zugefügt
hätten . Gewiß entspricht es den Tatsachen , baß die
reine Schauspielkunst , künstlerisch gesehen, der filmischen
Wiedergabe überlegen ist . Genau so wie ein Musikstück
bei unmittelbarem Hören auch unmittelbar wirkt als bei
mechanischer Wiedergabe durch den Rundfunk. Das aber
steht ja gar nicht zur Debatte.

Es steht zur Debatte , ob cs für die Millionen Men¬
schen . weit verstreut im Lande, besser ist, niemals Beet¬
hoven oder Wagner , oder sie wenigstens über den Rund¬
funk zu hören und niemals einen großen Schauspieler
oder ihn wenigstens im Film zu sehen . Nur blasser , welt¬
fremder Aesthetizismns kann sich der Drinalichkeit dieser
Frageziehnng entziehen . Die Millionen Menschen aber,
weit verstreut in den deutschen Städten und Dörfern, aus
einsamen Gehöften, irgendwo im Schwarz,»ald, in Meck¬
lenburg oder in Ostpreußen, werden es dem technischen
Mirakel des Rundfunks zu danken wissen, daß es ihnen
in ihrer Einsamkeit und Weltabgeschlossenheit das Wun¬
der des Lebens ins Hans bringt , sie mit Städten «nd
Provinzen verbindet und die Klammer fertigen hilft , die
das deutsche Volk geistig nnd seelisch umschließt.

Sechstens , für die Bildung eines Volkes darf nie¬
mals der Grundsatz gelten: „Alles oder nichts !" Man
muß im Gegenteil im ewigen eifrigen Bemühen bas Bil¬
dungsniveau eines Volkes zu heben und zu befestigen
suchen . Verwerflich aber ist jener Stand¬
punkt geistigen Hochmutes , der mit Ver¬
ächtlichkeit auf ein niedrigeres Bildungs¬
niveau herunterschaut . Auch der Rundfunk hat
sich in seiner Programmführung vor diesem geistigen
Hochmut zu hüten. Er darf nicht im luftleeren Raum
eines überspitzten und damit massenfremden Bildungs -

* Berlin , 28. Aug . Die Reichsregiernng hat soeben
ein Gesetz verabschiedet, wonach die Körperschastsstcuer
für das Jahr 1836 um ' /« und ab 1987 «m die Hälfte der
bisherigen Sätze erhöht wird.

- 11m die Borauszahlnngen , sie noch in diesem Jahr zu
entrichten sind , . der voraussichtlich endgültigen Jahres -
stenerschuld für 1686 anzupassen , erhöhen sich die am
18. September 1886 und am 18. Dezember 1836 fällig
lverdenden Vorauszahlungen , je um die Hälfte.

Mit Rücksicht auf die kurze Frist , die zwischen der Ver¬
öffentlichung des Gesetzes uns dem Vorauszahlungszeit -
punkt von 18. September 1836 liegt, wird ein Säumnis¬
zuschlag nicht erhoben, wenn der Betrag , um den die
Vorauszahlung auf den 18. September 1986 durch das
neue Gesetz erhöht ist , bis zum 24. September 1886 ent¬
richtet wird. Die Vergünstigung gilt nicht für den Teil
des Vorauszahlungsbetrages , der nach den bisherigen
gesetzlichen Vorschriften bis zum 18. September 1836 zu
entrichten gewesen wäre.

Die Erhöhung der Körperschaftssteuer ist fiskalisch
besingt , allge m einpolitisch notwendig
und steuerpolitisch gerechtfertigt .

Das Steueraufkommen hat sich in den letzten drei
Jahren in Verbindung mit den umfassenden Arbeitsbe¬
schaffungsmaßnahmen der Reichsregierung und der star¬
ken Wirtschaftsbelcbung durchaus günstig entwickelt . Die
lausenden Steuereinnahmen haben den Voranschlag
überstiegen. Tie Ausgaben des Reiches zur Abdeckung
von Fehlbeträgen früherer Jahre , zur Abdeckung der
Vorbelastungen aus den verschiedenen Arbeitsbeschaf¬
fungsmaßnahmen und zur Durchführung der großen na-
tionalpolitischcn Aufgaben, sie durch das Lebensrecht der
Nation bedingt sind , erfordern jedoch große Mittel . Das
finanzpolitische Ziel der Reichsregierung ist , die D e k-
kung dieser Ausgaben aufvölligge sicherte
Grundlage zu stellen. Diesem erstrebten Ziel , die
laufenden Ausgaben zu decken und sicherzustellen , was
in den vergangenen Jahren für die Etats der Länder
und Gemeinden bereits im weitesten Umfang erreicht
.worden ist , dient in Verbindung mit der allgemeinen
Entwicklung des Steueraufkommens die jetzt beschlossene
Stenererhöhung .

Konnte dieses Ziel endgültig nur durch « ine Lasten-
erhöhung erreicht werden , so kam es darauf an, die sozial
gerechtest« und wirtschaftlich zweckmäßigste Form der
Mehrbelastung zu finden . Diese Form ist in der Er¬
höhung der Körperschastsstcuer zu erblicken .

Es ist zwar nicht zu verkennen, baß die Besteuerung
der Körperschaften zu einer doppelten Belastung führt .
Diese tritt ein , wenn der Gewinn , der bei der Kapital¬
gesellschaft bereits besteuert ist , an die Gewinnberech¬
tigten ausgBchüttet wirb und dann bei den Empfängern
der Einkommensteuer unterliegt . Tatsächlich sammeln
jedoch viele Kapitalgesellschaften in einer Zeit des Wirt -
fchastsausschwunges einen sehr erheblichen Teil ihrer
Gewinne an . Sie schütten zu einem großen Teil nicht
aus . Nicht ausgeschttttetc Gewinne werden jedoch nur
durch den einheitlichen Steuersatz von 28 v . H. erfaßt.
iMet Einzelkaufleuten , offenen Handelsgesellschaften und
Kommanditgesellschasten werden die Gewinne, und zwar
auch die nicht ausgcschiitteten , restlos durch den Ein-
kommensteuertaris ersaßt , der bis zu 58 v . H . gestaffelt
ist . Diese Tatsache verleitet Einzelkauflcute, offene
Handelsgesellschaften und Kommanditgesellschaften immer
mehr zu dem Gedanken , ihr Unternehmen in eine G. m.
b . H . oder AG nmzuwandeln . Solche Umwandlungs -
bcstrebungen laufen jedoch den Grundsätzen des
Nationalsozialismus zuwider .

Der Anreiz , aus Steuerersparnisgründen die
Form der auouymen Gesellschaft zu wählen , soll

erheblich abgeschwächt werde«.
Die Form der Kapitalgesellschaft und damit die Form

der Anonymität und der Ausschließung der persönlichen
Haftung der Gesellschafter soll nur in denjenigen Fällen
gewühlt werden, in denen sie aus volkswirtschaftlichen
Gründen gerechtfertigt ist.

Die meisten Kapitalgesellschaften gehören zu denjeni¬
gen Untenrehmcn , die in der letzten Zeit bedeutende Ge¬
winne erzielt haben , die sich vielfach auch noch rm Stei -

ideals wirken. Er soll im Gegenteil seine Zelte mit¬
ten im Volke ausschlage n . den Geschmack des
Volkes durch systematische Arbeit veredeln, sein Bil¬
dungsniveau nicht mit Hochmut belächeln , sondern mit
Liebe nnd eifernder Hingabe heben ."

Reichsminister Dr . Goebbels schloß :
Wiederum stehen wir am heutigen Tage vor dieser

große « Schau der Wirtschaft , der Technik, der Kultur und
der Politik als einem der wichtigsten Teilgebiete unseres
öffentlichen Lebens. Was ehedem nur Angelegenheit der
daran unmittelbar interessierten Kreise war , ist nun
Sache der Nation und wird von der Welt respektvoll und
vielfach mit Neid beachtet. Möge auch von der diesjäh¬
rigen Schau des deutschen Rundfunkschaffens ein starker
Impuls ausgehen . Möge auch sie mithclfen, die deut¬
sche Volksgemeinschaft zu zimmern und die
Kraft und die Fähigkeit des Rundfunks selbst zu ver¬
mehren, Glück und Frieden dem deutschen Menschen brin¬
gen . Ich verbinde mit diesem Wunsche meinen und des
Volkes Dank an alle die , die an der Gestaltung des deut¬
schen Rundfunks Mitarbeiten , vom Intendanten bis zum
letzten Arbeiter . Das ganze Volk ist täglich Zeuge dieser
Arbeit und es will, daß sie getan werde im Geiste der
Freude , die alle Deutschen am Werk - und Feiertag ver¬
bindet.

In diesem Sinne erkläre ich die Große deutsche Funk¬
ausstellung 1986 in Berlin für eröffnet."

Nach dem Gesang des Deutschland - und des Horst -
Wessel-Liedes brachte ein gemischter Chor zwei Komposi¬
tionen von Bruno Stürmer - Kassel zum Vortrag : „Nun
ist die Arbeit wieder Segen" und „An Deutschland ".

Reichsministcr Dr . Goebbels wurde bei seiner An -
und Abfahrt stürmisch begrüßt.

gen Unternehmen , die in der letzten Zeit bedeutende Ge -
höhung von Bezügen , die sich in vielen Fällen nach der
Höhe des Gewinnes bestimmen . Tie Erhöhung der Kör-
perschastssteuer wird in Verbindung mit den zur Ver¬
meidung einer ungesunden Dividendcnpolltik getroffenen
Maßnahmen einer unerivttnschten Entwicklung oer
Aktienkurse entgegenwirken.

Die Maßnahme bient mithin der Herstellung
steuerlicher Gleichmäßigkeit , sie widerspricht
nicht den Belangen der deutschen Volkswirtschaft, und sie
ist notwendig, um die Erfüllung der großen dem Reich
obliegenden Aufgaben finanziell zu sichern.

* Kiel , 28 . Aug . Der Zentralverband deutscher Haus¬
und Grundbesitzervereine « . V . hält am Wochenende in
Kiel seine 57. Jahrcstagung ab , zu der wieder 1588 Teil¬
nehmer aus allen Teilen des Reiches eingetroffen sind.

Nach einer Kranzniederlegung am Ehren¬
mal durch den Präsidenten des Zentralverbandes , Erich
T r i b i u s , fand Freitagvormittag vor Beginn der inter¬
nen Sitzung des Reichsausschusses im Großen Saal des
Kieler Rathauses eine Begrüßung durch den Kieler
Oberbürgermeister Behrens statt . Der Oberbürger¬
meister wies in seiner Ansprache auf die Tatsache hin,
baß die Tagungsstadt Kiel durch das Aufbau- und Ar-
beitsbeschafsungsprogramm des Führers zu neuer Blüte
emporstcige . Zwei drängende Fragen seien für die Ge¬
meinden zu lösen : Die Schaffung von Wohn -
r a u m und die gerecht '« Miete . Diese Fragen
könnten nur durch enge Zusammenarbeit auf dem Boden
nationalsozialistischer Gerechtigkeit gelöst werden.

Präsident Tribius erösfnete die Tagung des
ReichSausschusses und hieß die Tagungsteilnehmer herz¬
lich willkommen . Ein Telegramm an den Füh¬
re r , in dem die Einsatzbereitschaft des deutschen Haus¬
besitzes betont wird , und das darauf eingegangene Ant-
worttelegramm des Führers wurden von der Versamm¬
lung mit großem Beifall ausgenommen. Ferner wurde
ein Telegramm des Reichsbandwerksmeisters Schmidt
verlesen, in dem die Zusammenarbeit zwischen Hausbesitz
nnd Handwerk gewürdigt wird.

Am Nachmittag fand eine große Arbeitstagung statt ,
auf der Ministerialrat Dr . B l ü m i ch vom Reichssinanz-
ministerium in seinem Vortrag über

„Aktuelle Steuersragcu des Hausbesitzes "

unter Ausschaltung der Grundsteuer , deren Reform in
der nächsten Zeit bevorstcht , Fragen der Einkommen¬
steuer , Gewerbesteuer und Bürgcrstcner behandelte. Im
Mittelpunkt des Vortrages standen Fragen , die die Aus¬
gabenseite des Hansbcsitzes betreffen. Besondere Beach¬
tung fanden die Ausführungen über die Wendung in
der Rechtsprechung bezüglich der Absetzungen bei ge -
sonbercn Anlagen, die künftig als Teil des Gebäudes
angesehen und nur mit dem Gebäude abgesetzt werden
können , während sie bisher als besondere Wirtschafts-
gütcr auch einer besonderen Absetzung unterlagen .

Auf dem Gebiet der Gewerbesteuer , deren Neu¬
gestaltung ebenso wie die der Grundsteuer bevorsteht ,
streifte der Vortragende kurz die in Aussicht genommene
künftige Neuregelung hinsichtlich der Tauerfchuldzinsen
lHypothekenzinseni und der Gewerbesteuerpflicht der
Grundstttcksgesellschaftcn .

Bei der Bürgersteuer hat die durch di« Novelle
vom Jahr « 1835 eingeführte Besteuerung nach dem Ver¬
mögen bei dem Grundvermögen insofern zu Härten ge¬
führt , als hierbei die Schulden nicht abgezogen werden
dürfen, so daß ein Hausbesitzer , der ein Grundstück im
Werte von 188 888 RM . besitzt , aus dem 78 888 RM .
Hypotheken lasten , nach einem Vermögen von 188 888
RM . zur Bürgersteuer heranzuziehen ist. Für di« Zu-

Der Führer und Reichskanzler hat den Generalkon¬
sul i . e . R . Freiherr von Ow- Wachenborf zum Gesandten
in Kairo ernannt .

Die Arbeitervertretuugcn der Pariser Rüstungsindu¬
strie , die marxistisch organisiert sind , haben beschlossen ,
am Samstag eine Sympathiekundgebung vor dem Ge¬
bäude der Pariser spanischen Botschaft zu veranstalten .
Diese Kundgebung soll in einem Vorbeimarsch bestehen.
Der französische Innenminister hat bereits seine Zu¬
stimmung gegeben .

Der Londoner spanische Botschafter Lopez Oliva « ist
nunmehr auch von seinem Posten zurückgetreten. Lopez
Olivan , früher spanischer Gesandter in Bern , hatte erst
vor etwa sieben Wochen seinen Londoner Posten angetre¬
ten und dem englischen König kurz vor dem Ausbruch
des spanischen Bürgerkrieges am 14. Juli sein Beglaubi¬
gungsschreiben überreicht. Der zurückgetretcne Botschaf¬
ter wird als einer der führenden Köpfe im spanischen
diplomatischen Dienst betrachtet .

Der Wortlaut des englisch-ägyptischen Vertrages , der
erst am Freitag , zwei Tage nach der Unterzeichnung,
gleichzeitig in London und Kairo veröffentlicht worden
ist , enthält verschiedene höchst bedeutungsvolle Einzelhei¬
ten. Bekanntlich wird Aegypten durch den Vertrag zu
einem souveränen Staat erhoben, der durch ein enges
Militärbündnis an Großbritannien gebunden ist . Wäh¬
rend der Vertrag selbst eine vorläufige Laufdauer von
28 Jahren hat , wird in einer besonderen Klausel aus¬
drücklich festgelegt , daß bas Militärbündnis sozusagen
„auf alle Zeiten" gültig sein soll.

Die Frage des Abbruches des Araberstreiks in Palä¬
stina ist in den entscheidenden Schlußabschnitt getreten.
Am Freitagnachmittag begannen in Jerusalem in Ge¬
genwart des irakischen Außenministers die Beratungen ,
die die Entscheidung über den Streikabbruch bringen
sollen . Im ganzen Land herrscht höchste Spannung und
Erregung , was bereits zu einer Reihe blutiger Aus¬
einandersetzungen geführt hat.

Bei einem Uebcrfallversuch bewaffneter abessiuischer
Banden auf Addis Abeba sind am Mittwochvormittag
288 Abessinier getötet worden. Die Verluste auf italie¬
nischer Seite werden mit 16 getöteten Askaris und 48
Verwundeten angegeben.

Der Führer «nd Reichskanzler hat für das am 28 ., 28.
und 88. August in Rcrlin -Bohnsdorf -Grünau zur Durch¬
führung kommende Reichs -Gebrauchshundeturnier des
Reichsverbandes für das deutsche Hundewesen einen Eh¬
renpreis für die beste Leistung gestiftet . Der Preis , eine
blau - goldene Porzellanvase , ist eine Arbeit der Staat¬
lichen Porzellanmanufaktur Meißen.

Der Generalinspektenr der polnische» Armee, Gene¬
ral Rydz-Dmigly, hat am Freitag um 17 Uhr mit 'dem '
Wiener Zuge Warschau in Richtung Paris verlassen . In
seiner Begleitung befinden sich der Chef des General .
stabeS, General Stachiewicz, und der Chef des Jnspek-
tionsbüros des Generalinspektorates , Oberst Strzelecki
sowie zwei Adjutanten .

kunft müssen nach Ansicht des Vortragenden die darin
liegend « : Härten beseitigt werden.

Der Leiter der Hauptabteilung des Reichs - und
Preußischen Arbeitsministeriums für Siedlungswesen ,
Wohnungswesen und Städtebau , Ministerialrat Dr .
K n o l l, sprach über

„Gegeuwartsaufgabeu der Wohnungs » und Ban-
politik" .

Er führte zunächst aus , daß das Siedlungs -, Woh¬
nungs - und Bauwesen nicht schlechtweg der „freien
Wirtschaft " überlassen werden könne , da hier wichtigste
allgemeine bevölkerungspolitische, soziale und hygienische
Belang« berührt würden : ebenso verkehrt sei es aber
auch , das gesamte Bauwesen lediglich in die öffentliche
Hand zu überführen . Vielmehr sei auch hier der Grund¬
satz der nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik anzu-
wendcn , privatwirtschaftlich gelenkt und geführt vom
Reich im Sinne der Einordnung in die Ziele der Volks¬
gemeinschaft .

Der Redner legte weiter den starken vorhandenen
Bedarf an Wohnräumen nach Zahl , Größe, Art der
Wohnungen nnd ihre örtliche Verteilung dar. Er warnte
eindringlich vor einer Wiederholung des Fehlers frühe¬
rer Zeiten , an dringendem Bedarf vorbei zu bauen und
zeigte , daß auch jetzt Anzeichen dafür bestehen, nament¬
lich in dem übermäßigen Anwachsen des Baues von auf¬
wändigeren Eigenheimen und größeren Mietkasernen.

Ministerialrat Dr . P a e tz o l d, Reichsjustizministe-
rium , sprach über die nationalsozialistische Ztns -
senkungsgesetzgebung .
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Chile — von einem Deutschen erlebt / su .«
Auf verschiedene Anfragen ans unscrem Leser¬

kreis stelle» mir ausdrücklich fest, daß es fich bei dem
Verfasser dieser Artikelserie um den Uuterseldmeister
Hellmuth Wetz von der Arbeitsganleitung deS
Gaues XXVU Bade» handelt.

— Schluß ! —
Und nun ist Sonntagnachmittag : die Bayern haben

Kuchen gebacken und verdienen gegenwärtig durch die
Sonntagsgäste säst mehr Geld als durch ihren Ge¬
müsebau. Die jungen Burschen unterhalten die Gäste
mit Schuhplattlern , Zitherspielen nud Singen . Mit dem
Kaffee müssen wir etwas Nachsehen haben, da sie das
Kaffeekochen noch nicht heraus haben . Aber sonst ist alles
in Ordnung . Wir unterhalten uns mit ihnen und er¬
fahren auch ihre Nöte. Einige haben schon wieder die
Flinte ins Korn geworfen und sind heim nach Deutsch¬
land oder nach Santiago . Dabei haben sie mitten im
„Dorf " ein Schulhaus mit großer Turnhalle und Rat¬
haus . Ter „Alkalde " (Bürgermeister ) ist einer der
Ihrigen . Sie kamen schon 1830 als Nationalsozialisten
her und wundern sich nun , daß es das hier gar nicht
gibt .

An der Dorfstraße sind Trauerweiden und Palmen
gepflanzt. Während die Weiden mächtig gewachsen sind ,
dorren die Palmen langsam ab . Da passen auch besser
Pappeln und Weiden in diese deutsche Stätte hin als
Palmen .

Deutsche Iugend besucht Südamerika
In der „Deutschen Zeitung für Chile" erschienen Be¬

richte über den Aufenthalt der „Nerother Wandervögel"
in Südchile . Diese Gruppe wollte sich mit einer Toten¬
tanz -Aufführung nun in Santiago vorstellen. Es war
ein Dutzend junger Burschen vom schulpflichtigen Alter
bis Anfang zwanzig, die zu einer Spielschar zusammen¬
geschloffen, in zwei Jahren um die ganze Erde walzten,
um dort besonders dem Auslandsdeutschtum deutsches
Kunstschaffen zu vermitteln . Es war volkstümliche
Kunst , die gerade im Ausland durch ihre Einfachheit den
größten Eindruck hinterläßt . Da der Eintritt frei war,
war der Saal des Gesangvereins „Frohsinn" lang vor
Beginn brechend voll . Dieses Spiel vom „Totentanz "
nach Art von Haaß-Berkow, untermalt durch dumpfe
Trommelwirbel und leise Musik , verfehlte auf keinen
der Zuhörer die Wirkung. Selbst Chilenen, die kein
Wort deutsch können , waren von dem Spiel so ergriffen,
baß sie veranlaßten , baß es vor sämtlichen Studenten
ber Universität Santiago wiederholt wurde. — Nach
einer Pause, während der eine Tellersammlung mit
großem Erfolg durchgeführt wurde, standen alle Bur¬
schen mit ihrem Wimpel in kurzen Hosen und weißen
Hemden auf ber Bühne und sangen . Dieser Gesang von
Eiff - und mehrstimmigen Liedern, Kanons , Marsch - und
Nüpelliedern aus hellen Jungenkehlen mit eienr frohen
^ egeisterung gesungen , riß jeden mit. Als am Schluß
rhr Führer von ihren Fahrten nach Finnland und Indien
erzählte und daß sie nun in einem Jahr über Norü-
amerika, Japan nach Hause wollten, da staunten wir
über ihren Wagemut. Ein Jahr waren sie bereits unter -
rvegs und sahen in ihrer Kleidung keincSwcas vernach¬
lässigt auS. Als am Schluß des ersten Abends noch um
ein Dutzend Quartiere für einige Tage gebeten wurde,
hätte jeder gleich deren zehn haben können . Um den
Kleinsten, dem „Bubi "

, riffen sich alle . Er war aber
auch wirklich ein Prachtkerl. Man stelle sich vor : dies
Leben und zwei Jahre nicht zur Schule! Als die Spiel¬
schar immer noch unterwegs , ich aber wieder in Deutsch¬
land war , lief bereits ein von ihnen aufgenommener
Film in der Aula der Universität zu Freiburg . Da sah
ich die bekannten Gesichter nun alle auf der Leinwand
wieder, auch „Bubi " war dabei.

Deutsche Vereinsmeierei verschwunden
Wenn ein junger Reichsdeutscher früher ins Ausland

ging und in einer größeren Stadt arbeitete, so stellte sich
gar bald die Frage an ihn, wie bekomme ich Anschluß.
Man wohnt meist bei Angehörigen des Gastlandes, um
die Landessprache von Grund auf zu lernen,' in der Frei¬
zeit aber will man Anschluß an Deutsche haben. Jetzt
wie bas machen? Es gibt doch genügend deutsche Ver¬
eine , wird einer antworten . Gut , schauen wir einmal
diese Vereine näher an, wie sie vor der Machtüber¬
nahme durch den Führer waren.

Da ist überall „Ter deutsche Verein"
, in dem der Ge¬

sandte oder Konsul verkehren und die reichen Deutschen
oder Deutschstämmigen zu Abend speisen. Das Eintritts¬
geld sowie die Monatsbeiträge sind ungeheuer hoch, und
trotzdem haben diese Vereine meist Schulden. Hier wird
der Mensch nicht nach Charakter oder Leistung , allein
»ur nach dem Gehalt taxiert.

Dann sind Sportvereine da , mindestens deren zwei ,
davon der eine „feudale" dem soeben genannten Verein
entsprechend . Die Sportanlage ist hervorragend , beson¬
ders die Tennisplätze,' vielleicht ist sogar ein eigenes
Schwimmbassin vorhanden. Die aktiven Sporttreibenden
sind aber gering, während die Zahl der Tanzlöwen groß
ist . — Die anderen kleineren Sportvereine (Wandern,
Skifahren , Turnen usw .j unterstützen wirklich den ak¬
tiven Sport . Ta kommt es beim Skifahren nicht auf
den neuesten Skianzug an, sondern darauf , daß der An¬
zug praktisch ist .

Die Sänger brauchen auch zwei Gesangvereine, die
sich in der Führung in allem von Zeit zu Zeit ablösen .
Sie sind aber nötig, schon damit Herr T, der im Ge¬
schäftsbericht des einen Vereins nicht genügend gelobt
worden ist , zur Konkurrenz gehen kann.

Die alten Soldaten haben ihren Militär - und Krie¬
gerverein , in den aber auch ungediente junge Leute hin¬
einkönnen, wenn sie bei Kameradschaftsabenden ihren
kriegerischen Geist bewiesen haben.

Je größer eine deutsche Kolonie ist , je mehr Vereine
gibt es. Hat ein junger Deutscher sich nun für einen
Verein entschlossen, so stellt er plötzlich fest , daß er in der
Flaggenfrage eine ganz andere Ansicht wie der betref¬
fende Verein hat und zieht sich wieder zurück.

Da in der Weimarer Republik der Gesandte nur zu
Veranstaltungen kam, wo mindestens eine offizielle

Dies ist ein Geschichtchen , das sich , laut Erinnerungen ,
die im Verwandtschaftskreise zirkulieren , tatsächlich zu¬
getragen hat, und der Hauptbeteiligte war mein Urgroß¬
vater väterlicherseits, königlicher Kaufmann und Reserve-
leutnant und, nach vielen verläßlichen Schilderungen, ein
Mann , gebunden an schöne und hohe, zuweilen aber wohl
etwas überspitzte und verschnörkelte Ehrbegriffe.

Eines Abends also sitzt mein Urgroßvater im wohl¬
gefüllten Gasthaus eines kleinen Städtchens an seinem
Stammtisch, trinkt sein Glas Bier , unterhält sich mit
seinen Freunden und hat seinen Hund, einen schönen
schottischen Schäferhund, neben sich liegen. Allmählich
wird dem Tier die Zeit zu lang , es macht seine Runde
durch das Lokal , wird an den meisten Tischen, schon um
seines in der ganzen Stadt beliebten und hochgeachteten
Herrn willen, gut ausgenommen, stößt aber an einem
Tisch, an dem ein Fremder sich niedergelaffen hat , auch
auf Ablehnung. „Geh weg"

, sagt der Fremde , „ ich brauche
keine Flöhe !"

Mein Urgroßvater stellt die Unterhaltung ein. Das
Wort des Fremden hat ihn getroffen. Es ist ein Hund,
ber hier verächtlich behandelt wurde, ein unmündiges
Geschöpf: aber dieser Hund ist sein Hund, und wer sei¬
nem Hund« etwas anhängt , der hängt ihm selber etwas
an. Mein Ungroßvater hätte sich gegen die Vermutung
des Fremden verwahren können , aber das erschien ihm
wohl als wenig geschickt, denn letzten Endes war « S
ziemlich sicher , daß bas Tier , bei aller besten Pflege, die
ihm zuteil wurde, doch nicht völlig ungezieferrein war ,
und die Abwehr des Angriffes mußte auf alle Fälle so
sein , daß mein Ungroßvater sich nicht der Lächerlichkeit
aussetzte . Jndeffen , mein Ahn muß wohl nicht nur ein
Mann von hochentwickeltem Ehrgefühl, sondern auch ein
pfiffiger Kopf gewesen sein , und er fand eine Antwort ,
die wahrhaft Kavalierscharakter trug und den Gegner in
tödliche Verlegenheit bringen mußte. Er stand auf von
seinem Stuhle , pflanzte sich vor dem Tisch des Fremden
auf und sagte zu ihm mit lästiger Herablaffung das
folgende : „Mein Herr , Sie haben meinem Hund nachge¬
sagt , daß er Flöhe hätte. Es ist nicht unmöglich , daß Sie
recht haben , aber damit Sie sehen, wieviel Mühe ich mir
gebe, ihn sauber zu halten , setze ich Ihnen für jeden
Floh den Sie bei ihm finden, einen Taler aus .

"
Das ganze Lokal ist auf die Szene aufmerksam ge¬

worben. Spannungsvolle Stille folgt den Worten meines
Urgroßvaters . Einen Taler für jeden Floh ! Ein mehr
als nobles Angebot . Aber welcher Ehrenmann läßt sich
dazu herbei, einen fremden Hund zu flöhen ! Wie wird
sich der Fremde verhalten ?

Der Fremde sitzt mit undurchdringlicher Miene da,
wägt die Worte, sagt schließlich einfach und schlicht : „Ich
gehe auf Ihr Angebot ein ."

Er macht sich an den Hund heran , streicht ihm begü¬
tigend bas Fell , sucht ihn, unter der lächelnden Anteil¬
nahme der Gäste , nach Ungeziefer ab . Der erste Floh !
Ein leichter Knacks. Schon wird sein Kadaver auf ein

Reichsflagge gezeigt wurde, feierte man meistens ohne
die Reichsvertretung.

In Chile hing die Teilnahme am jährlichen Fackel¬
zug zu Ehren Bismarcks ganz davon ab, wer die deut¬
sche Kolonie eingeladen hatte. Es ist klar, daß auf eine
Einladung z . B . vom Turnverein hin, die Herren von
dem „Deutschen Verein" nicht erscheinen konnten.

So war es wohl überall auf der Welt vor dem
30. Januar 1933.

Heute ist das Gott sei Dank ganz anders .
Mit dieser Vereinsmeierei hat der Nationalsozialis¬

mus aufgeräumt . Die Partei hat gesorgt , daß durch ihre
Mitglieder in die betreffenden Vereine der neue Geist
hineinkam. Natürlich ging das nicht immer ohne Kämpfe
ab , da die langjährigen Vereinsvorstände nicht weichen
wollten, da sie den frischen Wind, der aus Deutschland
wehte , nicht verspürten . Wie in der übrigen Welt haben
sich auch in Chile die großen Vereine zusammengeschloi -
sen , und die ganze deutsche Kolonie marschiert nun zum
erstenmal unter einer Flagge dem gleichen Ziel zu.

Zu Zehntausenden hören heute die Ausländsdeutschen
am 1 . Mai und während der Parteitage zu Nürnberg
die Stiinme des Führers , dem gerade sie so dankbar sind ,
weil er ihnen — die fern der Heimat leben — den Glau¬
ben an die bessere Zukunft Deutschlands zurückgegeben
hat.

bereitgelcgtes Stück Papier gebreitet. Der Fremde
nimmt seine Arbeit sehr genau. Nach einiger Zeit fällt
ihm ein zweiter Floh zum Opfer, ein dritter und vierter
folgen . Nach etwa viertelstündigem Suchen bilden sechs
tote Flöhe das Ergebnis : für einen Hund gewiß kein
allzu großer Ungeziefer-Ballast und den Besitzer des
Tieres nicht diskreditierend, aber immerhin für den
Fremden auch kein ausesprochener Mißerfolg . Dieser
hält seine Mission für erfüllt und präsentiert schweigend
seinem Auftraggeber die Strecke .

Mein Ahn zückt , zunächst ebenfalls schweigend, seinen
Geldbeutel und zählt dem Fremden sechs Talerstücke hin.
Wie dieser das Geld kassiert hat , kann sich mein Urgroß¬
vater aber doch nicht enthalten , seinem Widerpart eins
auszuwischen , wohl weniger aus Aerger darüber , um
einen unverhältnismäßig hohen Betrag leichter gemacht
worden zu sein , als aus dem Bedürfnis , diesen Menschen
fühlen zu lassen , daß er sich nach seiner Meinung unwür¬
dig benommen hat. „Ich glaube kaum "

, sagte er, „baß
Sie jemand um dieses leichtverdiente und doch so schwer¬
verdiente Geld beneidet ."

Aber nunmehr scheint ber Fremde andere Töne an¬
schlagen zu wollen. „Ich schlage vor" , erwiderte er mit
lauter Stimme , „daß wir jetzt unsere Karten austau -
schen."

Die Miene meines Urgroßvaters versteinerte sich . Hat
er den Bogest überspannt ? Hat er einer Standesperson
Ehrenrühriges zugemutet und muß er jetzt gewärtig
sein , in einem Duell Rechenschaft abzulegen? Er zückt
eine Visitenkarte. Reicht sie dem Fremden . Der Fremde
überreicht ihm seine Karte . Es ist nicht eine übliche Be-
suchskarte , sondern eine Reklamekarte größeren For¬
mates und es stehen auf ihr verzeichnet außer einem be¬
liebigen Namen und der nächsten Kreisstadt als dem
Wohnort des Fremden, deffen Beruf :

„Kammerjäger . — Hans Bauer

Zwei im
Voraussage : Aufklärung nach drohendem Spiel

Müllers haben sich verzankt.
Um den Schlüsselbund .
Der war plötzlich weg. Als Frau Müller schnell mal

eben aus den Dachboden gehen wollte , vermißte sie ihn.
Müllers suchten den Schlüsselbund .
Mit ruhiger Zuversicht zuerst , denn er mußte ja da

sein .
Er war aber nicht da ! und hier auch nicht.
Grete Müllers Temperament kam langsam zum Sie¬

den . Und als sie ungefähr zwei Drittel aller Schübe
durchsucht hatte, ries sie einigermaßen erbost ihrem Hans
zu :

„Bemsth ' Du Dich doch endlich auch mal !"

„Aber ich such' doch schon die ganze Zeit , Herzchen !"

„Herzchen, Herzchen — ! Gib mir nicht immer so kin-
dische Namen ! Wo die Schlüssel sind , möchte ich wissen !"

„Ich auch!"
Als auch das letzte Drittel aller e-chübe ebenso gewissen.

Haft wie fruchtlos durchsucht war , entdeckte Herr Müller
die Schlüssel.

Sie hingen friedlich am Kleiderrechen im Korridor .
„Da sieht man es ja mal wieder! " riß Frau Müller

sie nun mit besitzergreifender Gebärde an sich.
„Im Korridor !"
„Am Kleiderrechen !"
„Wo sie nie und nimmer hingehören! — Auf solche

Ideen kommst aber auch wirklich nur Du , Hans !"
„Ich? Wieso denn ?"
„Ich Hab sie da nicht hingetan !"
„Wie ? ! — Ich muß doch sehr bitten, HanS! Oder

kannst Du mir vielleicht sagen, wer sonst sie da hingetan
hat , ja ! ?

„Könnte ich schon . — Werb' mich aber hüten."
„Hannnns ! ! !"

*

Nun sprechen Müllers nicht miteinander . Grete strickt
an ihrem meergrünen Jumper , und als sie sich vor lauter
blindem Eifer dabei verzählt hat , ärgert sie sich noch mehr
über Hans . Denn es liegt aus der Hand , daß er an allem
schuld ist . Nun sitzt er da , spricht kein Wort und lernt
verbissen die Zeitung auswendig.

Lächerlich! — Inzwischen hat sich auch draußen aus ein
paar nichtssagenden Blitzen ein regelrechtes Gewitter ent¬
wickelt. Gewitter sind Grete Müller entsetzlich. Sie fürch¬
tet sich so sehr vckr den Blitzen und das laute Donnern

Was ber Dabbler im Sdjiff erfeöt
Wer vad ^ geruhsam zieht das Paddelboot seine Bahn,
immerzu eln muß Zeit haben : dafür bieten sich ihm
Verweilen

"^ Möglichkeiten schönsten Naturgenuffes . Im
Ansckluk „ ' ^" det der paddelnde Tierfreund den innigen
bschunaeln belebte Welt des Wassers , der Rohr-

Libellp» t ,Cä arüneü Schilfparadieses,
djx Lu - . " ' stoben mit verblüffendenZickzackslügen durch
ihre j

e ” sckurvt auf den Seespiegel, schnappen
bellen mii ^ Dorttberhuschen . Es gibt zierlich feine Li-
zinnnb --- ifians dünnem Nadelleib, sepiabraune, schwarze,
auch üi . e ' AUe haben sie gläsern »urchsichtige Flügel ,
^eib bl» dickköpfigen Räuberlibellen , deren dicker
glänzt

au,c^TOax* gestreift ist, zuweilen smaragdgrün

" uf dem Schilfrohr sitzt ein Laub -
der mit glitzernden Goldpunkten. Säße
würd-

eie .̂ ursche aus gelbem oder braunem Grund,
ebeni» l ,

1
*
116 Hautfarbe ganz anders sein : er ist ein fast
m ^ erwandlungskünstler wie das Chamäleon,

stellen - ^ ^ ° ? bachtungen kann ber Paddler immerzu an -
v° r bpy i ..

ro,rö aus dem friedliche « Sonnenschlaf kurz
v 'elstim>n7^ 3 ^ una geweckt , weil die Wassersrösche ihr
voll

' Abendkonzert beginnen: es ist sehr wechsel -
Ä - mtt.

ne6e” Ö£m D^ kant singe» auch sehr gewichtige
im Sumpf , zierliche Fische dicht neben« treibenden Kanu : welche Vielfalt de? Farben . For -

men und Bewegungen tierischen Lebens! Aber am unter¬
haltsamsten , am genußreichsten bleibt doch die Vogelwelt,
das gefiederte , beschwingte, schmatzende, schilpende, schnat¬
ternde, jubilierende Reich der großen und kleinen Flie¬
ger . Wildenten in der Liebeszeit, das überlang aufra¬
gende Schreckgespenst der Rohrdommel: die Brutpflege
beim Fischreiher , beim Sumpfhühnchen, beim Rohrsänger:
der herrlich kreisende Flug des Raubvogels : all dies er¬
schließt sich dem beschaulichen Paddler , wenn er mit Herz
und Augen zugleich das Dasein rings um sich betrachtet .

Er wird schier Unglaubliches plötzlich erleben, wird
entdecken, daß ein struppig winziges Vögelchen dicht neben
ihm am dünnen Schilfrohr emporklettert, das erst zwei
Tage alte Kind jenes Teich-Rohrsängers , das sich gleich
dem master - und sonnenfrohcn Menschen die Freuden der
schönen Welt erschließen will.

Andeutungen sind gegeben , wenige Beispiele nur : die
Wirklichkeit ist viel reicher und blühend bunt/Der Mensch
fühlt, daß er nicht allein lebt aus dieser Erbe, sondern
daß in Luft und Strauch, im Wasser, aus den Bäumen , im
Sumpf und überall auch andere Geschöpfe sich des Da¬
seins freuen, ihre großen und kleinen Sorgen erleben
und ihre „Seligkeit".

Wird dadurch nicht auch seine Welt weiter und kost¬
barer ?

Paul Eipper .

Die ffoßiagb im GaftQaus

as neue Vuch

Das unbekannte Heer
Von Marie Elisabeth Lüders . Frauen kämpfen für
Deutschland . Verlag E . S . Mittler und „ Sohn ,
Berlin .

Keine Dichtung, nur die Wahrheit spricht hier. Aber
was in diesem umfangreichen Buche steht ist doch viel
mehr als ein Tatsachenbericht . Es ist eine Art
Rechenschaft über die übermenschliche Größe, Verant¬
wortung und Aufopferung der Frau in der Zeit schwer¬
ster Not. Als die Männer im Graben lagen, mußten die
Frauen zu Hause ihre Mannsarbeit verrichten. So wird
ein schönes Geschlecht zum starken Geschlecht , notgeboren,
schicksalgewollt. Die höchste Art von „Gleichberechtigung "
vor Gott und der Welt wird hier erworben und verdient.
Die Verfafferin hat alle? getan und zusammengetragcn
an Statistiken , Beweisen, um jedermann einen unroman¬
tisch klaren Einblick zu geben in die umfangreiche Not¬
arbeit des unbekannten Heeres der Helferinnen und
Schafferinnen. Klar ist ihr Weg gewesen : „Wir müffen
die Mütterlichkeit, Erfahrung und heiße Vaterlandsliebe
umwandeln in kraftvolles und bestimmtes Tun ." Weit¬
ab zu klagen und zu resignieren gings an die Handar¬
beit , oft tödlichster Gefahr ausgesetzt , die man als Mei¬
sterin zu überwinden hatte. Und die Gluten und Brände
in den Hallen der Fabriken prägten aus Feuer und
Stahl ein neues Gesicht.

„Deutsche Opernlegenden "

Bon Adalbert Kolnau. Mit Vignetten und Voll¬
bildern von Hermann Rombach . Verlag Müller
LJ . Kiepenheuer, Potsdam , Berlin . Pappvand
1.80 RM . Halbleinen 2.50 RM .

Für die Jugend erzählt hier sehr packend Adalbert
Kolnau die Legenden , die vier unserer bekanntesten
Volksopern zugrundeliegen : Freischütz , Lohengrin,
Zar und Zimmermann , Martha . Die Erzählungen sind
an sich von der Bühne völlig unabhängig , ihr Urstosf «st
erzählerisch neu gestaltet und durch die wirklich schonen
und stimmungsvollen Vollbilder und die zarten Vignet¬
ten noch anschaulicher gemacht. Wer diese Geschichten gele¬
sen hat, der wrd das Verlangen haben, nun das ganze
mit der herrlichen Musik im Theater vorgeführt zu sehen,
so ist bas Buch also auch als Führer zum Theater für
die Jugend zu werten . Der eigentliche Wert aber ist
künstlerisch, und der schöne Druck auf dem feierlich dicken
Papier betont noch diesen Charakter. Das Ruch ist beson¬
ders auch als Geschenkwerk für die Heranwachsende Ju¬
gend zu - empfehlen . W. A.

Horch auf Kamerad
Lieder von Hans Baumann , erschienen im Vog -
genreiter -Vcrlag , Potsdam .

HanS Baumann ist in den Reihen der Hitlerjugend
kein Unbekannter. Hat er doch schon so viele wertvolle
Lieder geschrieben, die überall gesungen werden. Wäh¬
rend der Dienstzeit in unserem Heer, hat er nun diese
neuen Lieder geschrieben. Und wir merken , daß damit
eine Lücke gefüllt wurde, die Reife vom Jungen zum
Soldaten . Den Geist , den er dort empfangen, gibt er
zurück. Jedes Lied lebt, ist Erleben. Eine unbeschreib¬
liche Kraft ist in ihnen. Auch die äußere Gestaltung des
Liederbuches ist eigene Art . Von der ersten bis zur letz¬
ten Seite gestaltete Heinz Peickert das Werk . Es ist nicht
notwendig für diese neue Schöpfung Hans Baumann
eine Empfehlung zu schreiben. Es wird und muß den
Weg zur jungen Mannschaft finden. —rr .

Gewitier
flößt ihr Schrecken ein . Seit drei Jahren , solange sie ver-
heiratet sind , ist sie jedes einzige Mal bei ihrem HanS
„untergekrochen ", wenn eS draußen blitzte und krachte.

Da fühlte sie sich herrlich beschützt .
Hans weiß das . Hans liebt seine kleine Frau Müller

und er ist nicht nachtragend.
„Hast Du Angst ? " fragt er , zwar noch etwas zurück¬

haltend, aber dennoch fürsorglich, als der erste richtige
Blitz grell durchs Zimmer fährt.

Aber Grete, die schon ein einziges Zittern ist und
krampfhaft an verhaltenen Tränen würgt , diese Grete
sitzt bockbeinig da und sagt mit abweisendem Gesicht :
„Angst ? — Nein ! Woher denn?"

Doch bevor sie noch dieses verlogene Zeug zu Ende
geredet hat , ist der Raum aufs neue erfüllt von grellem ,
kaltblauem Licht , von Bersten und Krachen .

Da kapituliert Grete . — Scheu und verstohlen tastet
ihre Hand über den Tisch hin zu Hans . Der sieht zwar
zum Fenster hinaus , denn er fürchtet sich wirklich gar
kein bißchen vor Gewittern : aber er fühlt die hilfesuchende
Gebärde der Frau .

Und ist gleich bei ihr . „Schäfchen, liebes !"
Grete widerspricht nicht mehr. Grete kuschelt sich woh¬

lig in Hansens starke Arme. Und nach einer guten Weile
kommt es ganz kleinlaut aus der Tiefe des Gcborgen-
seins : „Hans ?"

„Ja , Gleichen ?"

„Also weißt Du Hans , die Schlüffel , — den Schlüssel¬
bund — den habe nämlich doch ich dahingehängt. Aus
Versehen ! Ja !"

.Den Schlüffelbund ? Aber nicht doch, Gretchen . Den
habe ich dahingehängt. Es war mir ganz entfallen, aber
nun besinne ich mich genau. Zu dumm von mir !"

„Nein , Hans , jetzt schwindelst Du !"
„Nein , Gretchen , verlaß Dich darauf , es war so !"
Und plötzlich müssen Müllers schrecklich lachen. Ob¬

wohl es noch immer gewittert draußen.
Nein aber gegen soviel Lachenmüffen kommt ja nun

tatsächlich der ärgste Donner nicht mehr an . Und als sie
endlich mal zum Verschnaufen kommen , so sagt Herr
Müller streng :

„Böses Gretchen !"
Daraus Frau Müller (sehr still) :
.Lieber , lieber Hans !"

Martha Kutzner
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Meisterwerke griechischer Plastik
Oie Ausstellung „Sport der Hellenen" im Berliner Deutschen Museum

Eigener Bericht des „Führer "

Oer Goeihepreistrager -1936
Georg Kolbe

. Der Goethe -Preis der Stadt Frankfurt am Main , mit
dem alljährlich zu Goethes Geburtstag einer der wesent¬
lichen schöpferischen Menschen von heute ausgezeichnet
werden soll, wurde für 1936 dem Bildhauer Georg
Kolbe für sein plastisches Gesamtschaffen verliehen .
Damit wurde zum ersten Male ein Vertreter der bilden¬
den Künste mit diesem schönen und großen Preis bedacht.

Kolbe ist von allen heute in Deutschland schaffenden
Künstlern wohl der bekannteste und am meisten geliebte.
Ueberall begegnet man Wiedergaben seiner Werke , vor
allem der nun schon in ihrer ganzen frischen und zauber¬
haften Anmut berühmt gewordenen „Tänzerin " aus dem
Berliner Kronprinzenpalais Besonders die jungen
Menschen lieben Georg Kolbe . Er ist ihnen nahe. Weil
in seinen Werken die Frische und die Sauberkeit der Ju¬
gend Gestalt geworden ist. Kolbe hat uns auch in den
Jahren des völligen Irrwegs dessen, was damals die
moderne Deutsche" Kunst genannt wurde, Gestalten ge¬
geben , die wir lieben konnten

Georg Kolbe , der 1877 in Waldheim in Sachsen ge¬
boren ist , kam erst von der Malerei und der Graphik aus
zur Plastik. Er hat unter dem Einfluß von Kl i n g e r
und G r e i n e r als Maler und Graphiker in Leipzig be.
gönnen. In seinen frühen Arbeiten , wie einigen Fresko¬
entwürfen und den Lithographien zu „Faust" wird der
Einfluß dieser beiden noch sehr deutlich sichtbar. Nach
einem kurzen Aufenthalt in München und Dresden geht
Kolbe 1898 nach Paris . Dort wirkt vor allem R o d i n
auf ihn mit seiner zugleich auf Oberflächenreiz und auf
starke Ausbruckswirkung gerichteten Kunst . Aber schon
im Herbst 1898 zieht Kolbe weiter nach Rom . Hier bleibt
er bis 1909, und in Rom wirb er auch von Tuaillon zur
Plastik geführt. Seit 1903 lebt Kolbe in Berlin . Und in
Berlin hat sein ursprünglich nur auf die zarte und ver¬
träumte Anmut gerichtetes Schaffen einen herben Klang
erhalten . Aber auch damals schon , in diesen ersten Jah¬
ren kommt immer wieder in seine Arbeiten ein stiller,
doch wissender Ernst hinein. So in dem schönen, von
einem herben Reiz umwehten „Frauenbildnis " aus dem
Jahre 1902.

Kolbe geht eS immer um die Gestalt des Menschen .
Der ganze Körper ist bei ihm Ausdrucksträger , nicht
nur das menschliche Antlitz . Es ist bei ihm nur Teil des
Ganzen. Allerdings der, von dem das seelische Erleben
am stärksten ausstrahlt . Kolbe hat einige ganz ausgezeich¬
nete Arbeiten geschaffen. Wie den Kopf Henry van de
Veldes auS dem Jahre 1913 in seiner zügigen Geschlos¬
senheit , wie bas Bildnis von Feruecio Busoni aus dem
Jahre 1928 in seinem echten Schwung der Form , wie das
bekannte Bildnis Max Slevogts von 1926, bet dem
schon in der Art der Material - und der Oberflächenbe¬
handlung die saftige und sprudelnde Fülle dieses Men¬
schen und Künstlers gegenwärtig wird.

Die sinnhafte Freude an dieser Welt, vor allem an
der Schönheit des Menschen , ist in ihnen Gestalt gewor¬
ben . Er wußte aber auch um das Leid , um dessen Not¬
wendigkeit. In Arbeiten wie „Requiem" ( 1927) wird das
erschütternd offenbar. Auch in der künstlerischen Form
blieb Kolbe in seinen wesentlichen Jahren den Verirrun¬
gen der Kunst des Nachkriegsdcutschland fern. Nur in der
Zeit um 1920 kommt in seine Arbeiten „Expressionismus"
hinein , beginnt seine schöne schwellende und darin stets
plastische Form zu erstarren , „abstrakt " zu werden. Doch
in einem Werk wie „Genius " von 1924 wird diese „ex¬
pressionistische" Form zu ekstatisch ausfahrender , fast Bar -
lachscher Bewegung.

Kolbe entsteht sein Schönstes dann , wenn er einfach
den menschlichen Körper in seiner Existenz geben will.
Große, geistig -seelisch fassende oder gar ans Tragische
rührende Themen gelingen ihm nicht restlos. So bleibt
der kühne Entwurf zu einem Beethoven-Denkmal auS
dem Jahre 1927 bei aller unmittelbar anpackenden Ge¬
walt doch problematisch . Auch der „Zarathustra " aus dem
Jahre 1938 ist nicht die vollgültige Bewältigung dieses
Themas . Die letzte, die zwingende geistige Strahlkraft
geht von dieser Gestalt nicht aus . Vollkommen ist dage¬
gen ei« Werk wie die „Tänzerin ". D.

Eine wunderbare Stille erfüllt die drei großen und
hellen Räume des Deutschen Museums , in denen die
zwar an Zahl nicht umfangreiche, an innerem Reichtum
aber mächtige Ausstellung „Sport der Hellenen "
gezeigt wird . Diese Ausstellung vergegenwärtigt nicht
das falsche Bild der antike « Plastik, das uns einst ein
Winckelmann in großartiger Einseitigkeit gab und das
das ganze 19. Jahrhundert hindurch bis in unsere Tage
noch unsere Vorstellung von griechischer Plastik bestimmte .
Er sah diese „edle Einfalt und stille Größe" jedoch an
Werken ab , die nur Kopien nach griechischen Originalen
oder Arbeiten einer bereits müden, einer bereits brüchig
gewordenen Spätzeit , die Arbeiten der hellenistischen
Epoche waren . Diese Berliner Ausstellung aber bringt
vor allem Werke der frühen Zeit und der reifen des
8. Jahrhunderts . Nur mit einigen wenigen reicht sie in die
spätere Zeit . Und dabei wirb sichtbar, bei aller Ruhe der
echten plastischen Existenz , die die griechische Plastik ja
immer besitzt , welche Spannungen die große, d i e
schaffende Welt der Griechen der hohen
Zeit durchzogen . Sie sind zwar, auch bei den urhaf -
ten Vaseuzeichnungen der frühen Zeit , immer gefaßt in
einer klaren, in sich ausgewogenen, also nicht wild aus -
fahrenden Form , doch immer ist diese Form gespannt ,
von innen heraus gespannt, besitzt sie ausstrahlende tätige
Kraft, ist sie somit Ausdruck und Trägerin des echten,
des drängenden Lebens . Bezeichnend auch , daß die Arbei¬
ten der frühen und der reifen Zeit noch die Bemalung ,
die Farbigkeit des Auges, der Lippen und des Haares
und der schmückenden Beigaben kennen . Diese Farbigkeit
wurde ja erst von der späten und müden Welt des aus¬
gehenden 18. nachchristlichen Jahrhunderts , die nur noch in
der Blässe der Gipse und höchstens in dem zarten Glanz
des Marmors zu sehen vermochte , als völlig unplastisch
festgelegt und abgelehnt.

Die Ausstellung, die nur an die 160 Werke umfaßt
und die bis Oktober dauern wirb, wurde seit über Jah¬
resfrist von Professor Dr . V l ü m e l vorbereitet . Sie be¬
steht fast ausschließlich aus Bronzewerken und antiken
Vasen mit vielfigurigen Darstellungen des hellenischen
Sportes . Es ist ungemein reizvoll, diese Ausstellung in
der Rückerinnerung neben der großen Olympischen
Kunstausstellung aus unseren Tagen zu sehen.
Auch in der Kunst der Alten die fruchtbare Spannung
zwischen Aufgabe und Gestaltung. Auch hier sind die gro¬
ßen, die manchmal überlebensgroßen Figuren nur selten
in einer starken Bewegung gegeben . Meist ist der dem
Wesen des Plastischen ja weit gemäßere Zustand der
Ruhe gefaßt . Die Kleinplastiken dagegen , die geben die
Bewegung, die geben den Diskuswerfer im Schwung,
den Springer im Ansprung. Erst recht geschieht das auf
den schwarzfigurigen Malereien der Vasen. Hier ist vor
allem auch das Thema des Waffenläufers , des Wagen¬
rennens und des Faustkampfes beliebt. Es werden also
sogar Augenblicke stärkster Bewegung festgehalten . Wie
weit bei den Kleinplastiken hier , also auch in der helleni¬
schen Kunst schon , ,chas Ermutigende des kleinen Maß¬
stabs " (Pindar ) offenbar wird , das könne« wir heute
nicht mehr entscheiden. Denn von den berühmten grotz-
figurigen Werken des heiligen Bezirkes von Olympia,
von denen noch Pausanias mehr als zweihundertdreißig
nennt , sind bis jetzt nur einige ganz wenige gefunden
worden, die Nike des Paionios und die Statue des Her¬
mes mit dem Dionysoskind. Beides also Werke , die mit
dem Thema des Sportes nichts zu tun haben. Und das
dritte der außer den Giebelskulpturen des Zeustempels
gefundenen Werke , der ausbruckskräftige, formstarke
Kopf eines Faustkämpfers ist wohl ein echtes Sportler - I
porträt , gibt aber natürlich nichts von sportlicher Bewe- I

gung. Und das geschieht auch nicht bei der berühmten
Statue des Wagenlenkers von Delphi, der um das Jahr
470 entstand. Ganz auf starke , auf weit ausholende Bewe¬
gung gestellt ist die überlebensgroße , erst 1928 bet Kap
Artemision im Meer gefundene Bronzestatue des Athe¬
ners „Poseidon aus dem Meer " , auch „Gott von
Artemesion" genannt . Ein eigentliches Sportmottv ist
zwar in diesem großartigen Werk nicht dargestellt, aber
ein Wurfgerät trug dieser Gott in seiner Rechten . Diese
starke Bewegung besitzt zwar, außer den beiden Ringern
aus Herculaneum , die aber nur antike Kopien nach grie¬
chischen Werken vom Ende des 4. Jahrhunderts sind, keine
der andern der hier gezeigten berühmten Großfiguren .
Nicht der sogenannte Jdolino aus dem Neapler Museum,
nicht der Jüngling von Eleusis aus dem Berliner Mu¬
seum und nicht der Herrliche Wiener Athlet mit Schab¬
eisen. In den Kleinplastiken aber ist immer wieder starke
Bewegung gestaltet. So vor allem auch in der einzigen
uns erhaltenen Bronzenachbildung des Diskuswerfers
des Myron aus dem Münchener Museum. Sportliche Be¬
wegung in allen ihren Möglichkeiten ist aber vor allem
auf den zahlreich ausgestellten, qualitätsmäßig ganz
hervorragenden Vasenzeichnungen und einigen
schönen Marmorreliefs gefaßt. Die stille und fast
feierliche Ergänzung dieser schöne « Ausstellung, die auch
Palästragerät wie Oelflasche und Schaber und ein Mo¬
dell der weiten Anlagen von Olympia zeigt , bilden einige
ganz herrliche sportliche Porträtbüsten wie der Münche¬
ner Knabenkopf mit Siegerbinde vom Ende des 8. Jahr¬
hunderts . Dannecker.

Aus Kunst
Opernavkommen Wien—Berlin ? Wie die „Wiener Neuesten

Nachrichten- Mitteilen , will der neue Direktor der Wiener Staats -
oper, Regierungsrat Dr . Erwin Kerber , in nächster Zeit nach
Berlin reisen, um dort das politisch-wirtschaftliche Abkommen mit
dem Deutschen Reich durch ein „Opernabkommen- zu ergänzen.
Direktor Kerber äutzerte dazu : „Der .Sängerkrieg ' soll aufhören .
Vergangenes soll liquidiert werden , sofern dadurch nur negative
Ergebnisse entstanden find ."

Kongretz der RhcumatiSmuS -Aerzte ln Stockholm. Anfang
September findet in Schweden ein Kongreß der hervorragendsten
Bekämpfe! des Rheumatismus statt, zu dem rund 300 Anmel¬
dungen vorliegen . Die Tagungen werden in zwei Städten , in der
berühmten Universitätsstadt Lund und in Stockholm , abge¬
halten . Die rheumatische Abteilung deS UniversttätshospitalS zu
Lund ist schon lange weltberühmt und eS ist im Auslande allge¬
mein bekannt, daß die Institute zur Pflege der Rheumakranken
einen außergewöhnlich hohen Stand in Schweden erreicht haben.

Gegen verletzende Werbung . Leider ist eS immer noch üblich ,
wegen Errichtung eines Grabdenkmals oder Gedenksteins unmit¬
telbar nach dem Todesfälle im Trauerhause Werbung zu treiben.
Der Werberat der deutschen Wirtschaft richtet sich deshalb gegen
diese in Gewerbekreisen übliche Taktlostgkeit und rechtfertigt die
Anordnung , unmittelbare persönliche Werbung bet Hinterbliebenen
für die Errichtung von Grabmalen für die Dauer von einem Mo¬
nat nach einem Todesfall zu untersagen .

Hans Friedrich Blunck in Riga . Der Alters -Präsident der
ReichSschrifttumskammer, Dr . Hans Friedrich Blunck , der am
Dienstag in Riga eingetroffen ist, las am Mittwochabend im alt¬
ehrwürdigen historischen Saal der Schwarzhäupter vor einer zahl¬
reichen deutschen und lettischen Hörerschaft aus seinen Balladen
und Sagen vor . Dr . Blunck , der vor Antritt seiner Reise die
Vertreter des skandinavischen Schrifttums auf feinem Hof zu Gast
hatte , sand auch in Riga einen starken Widerhall , der sich in ein¬
gehenden Berichten In Rundfunk und Presse und in großem Bei¬
fall am Vortragsabend kundtat.

Meisterdirigenten in Berlin . Die zehn großen Metsterkonzerte
der Berliner Philharmoniker , bisher Furtwängler - Konzerte, wer¬
den in der kommenden Saison so verteilt , daß Carl Schuricht und
Victor de Sabata je zwei Konzerte, Abendroth , Böhm , Pfitzner ,
Molinari , Ansermet und Mengelberg je «in Konzert leiten . Carl

Oer Attas der deutschen Volkskunde
1928 wurde von der damaligen Notgemeinschaft der

deutschen Wissenschaft, heute Deutsche Forschungsgemein*
schaft , mit einer planmäßigen Erfassung von Aeußerun-
gen des deutschen Volkstums begonnen. Als Mittel dazu
diente der Fragebogen . Bis jetzt sind 5 Fragebogen zu ja
80 Fragen aus allen Gebieten der Volkskunde versandt
worden. Ein sechster Fragebogen wird noch erscheinen.
Alle Stände des Volkes, die Jugend und bas Alter , der
Arbeiter und der Gelehrte beteiligen sich an der Ausfül*
lung der Fragebogen . Werk des ganzen Volkes! Die
Antworten werden kartographisch bearbeitet, d . h . Orts -»
punkt für Ortspunkt werde« sie auf Karten mit Hilfe
von geometrischen oder ornamentalen Zeichen in an*
schaulicher Form dargestellt.

Etwa 23 000 Orte des geschlossenen deutschen Sprach*
gebietes einschließlich der auslandsdeutschen Stedlunge«
sind erfaßt , lieber 30 Lanöesstellen führen die Arbeit des
Versendens und des Einsammelns der Fragebogen aus.
Nach langen Versuchen , den ungeheuren Stoff zu sichte«
und zu bearbeiten, erscheint jetzt eine erste Lieferung von
23 Karten im Matzstab 1 :2 000 000, Größe 70X66 Ztm.

Die wissenschaftlichen und technischen Grundlagen des
Volkskundeatlas sind im wesentlichen von Dr . Eduard
Wildhagen geschaffen worden. Der Atlas ist heute
eingegliedert in die von Professor Dr . Adolf Spam er
geleitete Abteilung Volkskunde der Reichsgemeinschaft
der deutsche« Volksforschung . Dr . Wilhelm Petzler ,
Direktor des vaterländischen Museums in Hannover,
hat schon vor vielen Jahren den Plan einer kartographi¬
schen Erfassung von Erscheinungen des deutschen Volks¬
tums aufgestellt . Er ist der Leiter des Atlasunterneh¬
mens . Erich Röhr ist der Leiter der Hauptstelle des
Atlas der deutschen Volkskunde in Berlin , in der die
gesamte Sichtung und Bearbeitung der großen Stoff¬
sammlungen vorgenommen wird.

Zunächst sollen sechs Lieferungen mit insgesamt 126
Karten erscheinen . Die zweite Lieferung (20 Karten ) ist
fast fertig und wird in etwa 4 bis 6 Wochen erscheine«,
die anderen Lieferungen folgen in kurzen Abständen .

und Leben
Schurichk wirb Me Konzertreihe eröffnen und mit den Berliner Phil¬
harmonikern auch das erste Konzerl in Hamburg , am 9 . Oktober,
dirigieren .

Frühchristliche Begräbnisstätte entdeckt. Nach den in jüngster
Zeit ausgeführten Arbeiten in der Nähe der St . PcterSkirche wur¬
den in den letzten Tagen eine Anzahl anttker Sarkophage und
Grabsteine freigelegt, die zu den frühesten christlichen Denkmälern
zählen. Jnzwifchen wurde festgestellt , daß stch in der Nähe der
Peterskirche ehedem ein von den ersten Christen in Rom benutzter
Begräbnisplatz in der Nähe der alten Via Cornelia befand.

Sammlung rußlanddeutfchcr Volkslieder . Vor 160 Jahren Wan*
derten zahlreiche Deutsch « nach Rußland aus , das ihnen an der
Wolga und am Kaukasus zur neuen Heimat wurde . Nach dem
Weltkrieg mutzte die Mehrzahl der Deutschen in Rußland ihre An-
stedlungeu verlassen. In Südamerika haben viele von ihnen neue
deutsche Siedlungen gegründet . „Der Rutzlanddeutsche-, das Or¬
gan dieser in Südamerika lebenden Deutschen, verösfentlicht jetzt
einen Ausruf , in dem alle aus Rußland eingewanderten Volksge¬
nossen aufgesordcrt werden , stch an einer Sammlung rutzlanddeut*
fcher Volkslieder zu beteiligen . Seit 160 Jahren hängen die vom
Schicksal durch zwei Länder getriebenen Deutschen mit zäher Treue
an ihrem altangestammten kulturellen Volksgut . Der Liederschatz
besonders der alten Leute ist noch heute unerschöpflich. Da dies
deutsche Liedgut aber in Gefahr ist, mit der alten Generation in
Vergessenheit zu versinken, sollen die alten Weifen nun gesammelt
und aufgezeichnet werden .

Zürich erbarmt stch Werfels . Seit Jahr und Tag geht bekannt¬
lich das Gerede um Franz Werfels Stück „ Der Weg der Verhei¬
ßung - , dieser Verherrlichung des Judentums , das in Max Rein¬
hardt -Goldmanns Inszenierung In Neuhork hcrauskommen sollte.
Nachdem trotz eines kostspieligen Theaterumbaus für dieses Stück
und trotz aller jüdischen Geldspenden die Uraufführung immer
wieder verschoben weiden mußte , hat sich jetzt ein Züricher Thea -
terdirektor des Stückes erbarmt . Das Züricher Schauspielhaus ,
schon oft die Stätte echter Emigrantenkunst , will stch den Ruhm der
Uraufführung dieses hebräischen Bibelspiels nicht entgehen lassen .

Neue Wege der Lexilongeftaltung . Das Dibl . Institut legt daS
erste Grotzlerikon im neuen Deutschland vor . Wie uns der Verlag so¬
eben mitteilt , wird er noch in diesem Herbst mit der 8 . Auflage von
Meyers Lexikon in völlig neuer Gliederung , Bearbeitung und Bild «
gestaltung beginnen.

Cophright dy Carl Duncker Beilag , Berlin .

(28)
„WaS nennen Sie merkwürdig?" fragte Christa sehr

zurückhaltend .
Der Aeltere sah sie hinter seiner randlosen Brille

hervor erstaunt an.
„Haben Sie nicht gefunden, daß fast alle , die in

Hollywood irgendwie mit dem Film zu tun haben, etwas
Sonderbares gemeinsam haben? Daß man von jedem
nämlich den Eindruck hat, eS seien ihm die Knochen aus
der Seele gebrochen worden. Verstehen Sie ? Als hätte
man ihn solange geballt und geknettet , bis eine Art tote
Edelstandardtype herauskam, deren marktgängiger Wert
genau auf Grund von Statistiken errechnet ist ."

Das wird doch wohl darauf ankommen", erwiderte
Christa gelassen, „inwieweit der einzelne stch das ge¬
fallen läßt ."

Die vier anderen Herren hatten sich für einen Augen¬
blick an einen der zahlreichen Trinkwasser-Apparate
drüben an der Wand begeben .

„Aber nein ." Der Journalist ließ nicht von seinem
Thema ab . „Ich glaube, es kommt viel weniger darauf
an, ob man sich dieser gespenstischen Metamorphose bereit¬
willig unterzieht oder stch ihr wiöersetzt — sie ist so sehr
selbstverständliche Voraussetzung, daß man ihr auf die
Dauer doch nicht entgeht, — als vielmehr welches Quan¬
tum Seele oder Eigenleben man dabei überhaupt zu
opfern hat ."

Warum erzählt mir dieser Mann solch hochtrabendes
Zeugs ? dachte Christa. Ich muß zehn- oder fünfzehn¬
tausend Mark verdienen. Damit die Fruchtscheuer neu
gedeckt werben kann auf DreilindenI Damit die Pferde
auf Dreilinden Futter haben, meinetwegen. Damit
Gustav nicht von seinem Milchwagenbock herunter muß!
— Was sind das alles für Worte : Knochen aus der Seele
gebrochen ! Gespenstische Metamorphose! Schließlich
will ich ja hier nacht mein ganzes Leben lang zwischen
Palmen wandeln und gesalzene Brasilnüffe zum Früh¬
stück essen müssen, ob nun mit oder ohne Seelenwand¬
lung l

„Ich hatte kürzlich in Havenhurstdrive, das ist fv ein
Villenviertel hier", begann Dr . Felömann wieder, „ein

bezeichnendes Erlebnis dieser Art . Ein sehr bekannter
Star — Sie kennen ihn wie jeder Kinobesucher in der
ganzen Welt — saß gelegentlich eines Essens etwa zehn
Meter von mir am Tisch. Plötzlich sah die Frau mich
an, genau mich , und lächelte mir zu , als wären wir alte
Bekannte, wenn nicht gar viel mehr. Ich bin fünfund-
vierzig und bestimmt kein Beau , aber in solchen Augen¬
blicken hält man das Unsinnigste sür möglich. Ich suchte
später ins Gespräch mit der Diva zu kommen . Es war
kaum eine Viertelstunde seither vergangen . Nicht einen
Schimmer von Erinnerung mehr an mich ! Heute weiß
ich, daß die Dame einfach nur an mir geprobt hat, an
mir als einem Irgendjemand , und zwar rein mechanisch ,
vielleicht ohne es selbst zu wissen . . , Ich kann Ihnen
das nicht so genau erklären, aber es gibt hier eine Art,
Seele zu scheinen, ohne auch nur einen Deut davon zu
haben, die einem Psychologen Material für dicke Bände
liefern könnte . . ."

„Oder sehen Sie die Desly"
, fuhr der Journalist

fort . . .
„Wieso die Desly ?" unterbrach ihn Christa verwirrt .

„Haben Sie die ganze Zeit von der Desly gesprochen?"
„Nein, aber das schwarze Zigeunergeschöpf bas uns

gerade entgegenkommt, dort neben Hopeman — sehen
Sie nicht hin ! Sie kennen mich beide von Interviews
her — das ist die Desly . Gestern noch tot, heute wieder
herrlich und in doppelter Glorie auferstanden. Sie haben
sicher von ihrem mysteriösen Autounfall gehört ober ge¬
lesen . So etwas passiert hier jeden Tag . Und das Publi¬
kum fällt, wie die kleinen Kinder, auch heute wieder
naiv auf diese Scherze herein."

Christa hatte, obgleich hierzu an sich nicht der ge¬
ringste Grund war , das bekannte Gefühl, in die Erde
versinken zu müssen. Der Gedanke , dieser Frau Auge in
Auge begegnen zu müssen, die für sie bis dahin nur ein
dunkler verworrener Begriff des Hinterhältigen und
Feindseligen war , die Vorstellung, ihrer Umgebung das
Schauspiel eines Zusammentreffens von Rivalinnen zu
liefern , verletzte ihre Scham unsäglich und trieb ihr bas
Blut ins Gesicht . Aber eS war keirke Möglichkeit des
Ausweichens. Gerade an dieser Stelle der Halle befand

sich nirgends ein Aufgang zu den Rängen, und die ent¬
gegenkommende Gesellschaft nahm wie sie selbst mit ihren
Begleitern fast die ganze Breite des Ganges ein

Christa ging wie in einer gläsernen Leere weiter. Der
Pressemann neben ihr sprach noch immer . Sie sah star¬
ren Blickes auf einen Punkt in der Ferne . Aber dann,
ganz kurz vor dem Zusammentreffen, fast im letzten
Augenblick schon , als die Herren bereits höflich zur Seite
getreten waren , zwang sie etwas, den Blick für eine Se¬
kunde über die Frau im leuchtenden weißen Leinenkleid
gleiten zu lassen. Wargs , der neben der Desly ging,
grüßte tief. Dann war alles vorüber , und Christa hatte
nur noch das schmale, sonderbar unbewegte Gesicht in
Erinnerung , in dessen dunkler Sonnenbräune ein hell¬
roter , herzförmig geschminkter Mund und zwei tiefschat-
tige , fast geschlossene Augen wie etwas Fremdes , Nicht-
dazu -Gehöriges ruhten . . .

Erst Minuten später wurde es Christa bewußt , daß
die Desly sie überhaupt nicht bemerkthatte. Von den Glos¬
sen , die der Berliner Doktor an diese Begegnung,
knüpfte, hörte sie auf der Treppe gerade noch den letzten
Satz :

„Sphinx ohne Geheimnis! . . . Mir sind Frauen, die
interessant sind, lieber als solche, die nur so ausfehen . . ."

*

Man hatte die Plätze wieder eingenommen. Im Hin¬
tergrund der Loge tickte ständig der Fernschreiber. Er
hatte schon ein ganzes Quirl von weißem Band nutzlos
auf die Erde gespult Die Teilnehmer an der 4 X 400-
Meter -Staffel nahmen gerade Aufstellung. Das gewal¬
tige Oval des Zuschauerwalles zeichnete sich herrlich klar
gegen die Aschenbahn und das wundervoll grüne, fast
leere Jnnenfelb ab . Der Sieg der Amerikaner in dem
bevorstehenden Lauf stand keinen Augenblick in Frage .
Aber würden sich die Deutschen wenigstens placieren
können ?

Christa beteiligte sich nicht an der erregten Fach¬
debatte. Schon ein flüchtiger Blick über ihre Umgebung
hatte sie in einer der Logen unmittelbar unter ihr die
Filmleute erblicken lassen. Die Desly war allein nach
vorne an die Brüstung getreten. Während fast alle an¬
deren weiblichen Zuschauer ringsum den üblichen kleinen
japanischen Sonnenschirm trugen , stand sie lichtumflutet
schutzlos in der grellen Sonne . Da und dort richteten
sich bereits Ferngläser auf sie, bis stch jedoch bald die all¬
gemeine Aufmerksamkeit wieder ausschließlich den Vor¬
gängen in der Arena zuwandte . . .

Seit jener seltsamen Begegnung vorhin , kreisten
Christas Gedanken unablässig um einen Punkt : Was
war geschehen , daß die Desly ihre Taktik so plötzlich ge¬
ändert hatte? Bon Strakoff war ihr doch prophezeit
worden Mff die Schauspielerin sich in den nächsten Wo¬

chen wohl nicht mehr in der Oeffentlichkeit sehen lassen
werde. Sie wollte mit ihrem Fernbleiben aus den
Ateliers die Gesellschaft auf die Knie zwingen. Wieso
nun dieses unerhoffte, geradezu demonstrative Sich -zur-
Schau - Stellen , hier vor all diesen Hunderttausenden ?
Auch die Tatsache , daß Wargs sich in ihrer Begleitung
befand , schien nicht gerade mehr für Unstimmigkeiten
zwischen ihr und der Barnes Pictures zu sprechen . . «

Ein dünner Knall peitschte unten auf. Der Startschuß
war gefallen, und für die nächsten Minuten wurde auch
Christa wieder mitgerissen in den Fiebertaumel , mit dem
das gewaltige Rund den Kampf der sechs Nationen ver*
folgte.

Büchner, der Innenbahn hatte, wechselte nur zwei
Meter hinter dem Halbblut Fuqua , der für Amerika lief.
Aber schon Nehb konnte diesen Abstand nicht mehr hal¬
ten und mußte sogar den Engländer Hampson vorbei-
laflen. Dann lief Mehrer gegen Lord Burghlcy — der
Amerikaner Warner wqr dem Feld bereits hoffnungs¬
los um etwa sieben Meter voraus — und man verlor
nicht nur weiter Boden gegen ihn, sondern mußte auch
noch den kanadischen Neger Edwards passieren lassen-
Der letzte Wechsel besiegelte dann das Schicksal: der
deutsche Schlußmann war zu früh gestartet und büßte,
als Metzner nicht herankommt, kostbare Meter ein, die
er dem letzten der Japaner zwar auf der Geraden noch ein¬
mal abkämpfen konnte , die aber auch Deutschland end*
gültig auf den vierten Platz verwiesen. Der Abschluß
des Ganzen war ein Orkan von Beifall für die Ameri *
kaner, die stch zur Siegerehrung in der Mitte des Fedleo
zusammen mit England und Kanada zu einem Glie"
formierten . . .

Christa nahm auch jetzt keinen Anteil an den sofe*
wieder einsetzenden heftigen Debatten. Der ewige Kew'
sei von Hoffnung und Enttäuschung, den man täglich E
die Erfolge der Eigenen durchlebte , stumpfte allmählna
ab , und die anhaltende Spanung dieser neun Tage
gann bereits langsam in einen resignierten Fatalis «"
umzuschlagen . en&

Indessen verkündeten die Lautsprecher fortwavr
Zwischenresultate vom Marathonlauf , dessen jnt.
gruppe sich nur noch einige Kilometer vom Stadion
feint befand . Der Finne Vitanen war bei a ,f e

nnut0
dreißig Kilometern ausgeschieden und im Kranke
abtransportiert worden. Gleichzeitig hatte 80 * '^ .

>
ojjn

Schotte , die Führung übernommen, dicht 6^
1»

Zabala , der, wie von der Strecke gemeldet wurde,
scheinlich noch in der besten Körperverfassung ' '

te
‘

„Sehen Sie mal, ich glaube, das ist für Sie ! h° .
die junge Deutsche plötzlich neben sich die Stimme
Journalisten . ^ rtseM»« ***
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Wafatßu &ds G&ojßen, ßfcetj vom, ß &cLe*i
Ein glanzvoller Lag aal -er Mezßelmer Rennbalm

Drahtbericht unseres nach Iffezheim entsandten Sonderberichterstatters

•mm

Badens Olympiasieger
in Baden -Baden

Auf Einladung des Inter¬
nationalen Clubs . weilten ge-
stcrn die badischen Olympia -
sieger in Jssczhcim , wo
ihnen je ein silberner Be¬
cher als Erinnerungsgcschenk
überreicht wurde . Unser
Bild zeigt von links nach
rechts : Ministerialrat Kraft ,
der Präsident des Inter¬
nationalen Clubs . Fürst
Hatzfeld , der Stadler - Kon¬
stanz den Becher überreicht ,

und Major Bender .

vo Iffezheim , 28 . Aug . Das war gestern ein glanz¬
voller Tag auf der Jffezheimer Rennbahn , an den man
noch lange mit Freuden zurückdenken wird . Dieser
Höhepunkt der Baden - Badener Rennwoche mit der Ent¬
scheidung des Großen Preises von Baden war von herr¬
lichstem Spätsommerwetter begünstigt , und so hatte die
Jffezheimer Bahn einen Massenbesuch aufzuweisen .
Prächtiges Sommerwetter , Massenbuch und der inter¬
nationale Sport verhalfen so dem Tag des Großen
Preises von Baden zu einem großen Erfolg .

Die Sonderzüge von Karlsruhe und Baden -Baden
waren stark besetzt , und die lange Reihe von Autos von
der Kurstadt zum Rennplatz in der Rheinebene wollte
bei der Auffahrt kein Ende nehmen . Das war ein bunt¬
farbiges Bild , die Gäste aus aller Welt auf der Jffez¬
heimer Rennbahn , zwischen die sich in ihren schmucken
roeißen Sportanzügen Badens Olympiasieger
mischten, die einer Einladung des Internationalen
Clubs gefolgt waren , nachdem sie gestern der Reichsstatt¬
halter von Baden empfangen und ihnen den Dank des
Landes Baden ausgesprochen hatte .

Im Lauf des Nachmittags überreichte der Präsident
des Internationalen Elubs , Fürst Hatzfeld , den badi¬
schen Olympiasiegern je einen silbernen Becher mit dem
Clubzeichen des Internationalen Elubs als Erinne¬
rungsgeschenk . Auf der Clubtribttne war alles , was
Rang und Namen im deutschen Rennsport hat . Unter
den Ehrengästen sah man unter anderem Reichs¬
statthalter Robert Wagner , Mnisterpräsident
Walter Köhler , Innenminister P f l a u m e r , den
Reichssportführer von Tschammer und
Osten , den Präsidenten des Münchener Rennvereins ,
Christian Weber .

Der Große Preis von Baben ist nach dem
Derby und dem Braunen Band die höchst do¬
tierte Prüfung im deutschen Rennsport .

Als die Pserde , sieben deutsche Vertreter und die Ita¬
lienerin Huanguelen , im Führring aufmarschierten , da lag
jener prickelnde Reiz und jene fiebernde Spannung über
der Jssezheimer Bahn , die all diesen großen Entscheidun¬
gen den eigenartigen Reiz verleihen . Immer , wenn aus
dem grünen Rasen in Iffezheim diese bedeutsame Voll¬
blutprüfung zur Entscheidung steht, dann werden in der
Erinnerung die Namen von Oleander , Alba , Sichel oder
gar eines Hammoraby und Faust auftauchen . Diese Na¬
men deutscher Pferde , die in schweren Läufen diesen Gro¬
ßen Preis von Baden gewinnen konnten , stehen unver¬
geßlich in der Geschichte des deutschen Rennsports ver¬
zeichnet.

Beim Aufgalopp bewunderte man heute die prachtvolle
Figur des Siegers im Fürstenbergrennen , W a h n s r i e d ,
da sahen die beiden Weinberg ' schen Periander und Alex¬
andra tadellos aus , und da bewunderte man auch die
beiden Haniel 'schen Vertreter Ebro und Travertin , zu
denen sich von den älteren Pferden Goldtaler und Blin -
zen gesellte. Das Ausland war nur durch die Italienerin
Huanguelen vertreten .

Bei der Parade vor den Tribünen lag ungeheure
Spannung über der Menge , die ganz im Banne dieser

großen Entscheidung stand . Nach dem Fallen der Start -
slagge ging zunächst die Italienerin an die Spitze . An
der Tribüne ging das Feld mit Huanguelen in Front
vorbei , dahinter lagen Travertin , die beiden Weinberg '¬
schen Alexandra und Pcriander vor Ebro , während Gold¬
taler und Wahnsried den Schluß bildeten . Im Rastatter
Bogen löste Travertin die Italienerin in der Führung
ab , während sich im übrigen Feld in der Reihenfolge nichts
änderte . Beim Jffezheimer Bogen wurde Wahnsried zur
Spitzengruppe aufgebracht , und als es in den Einlaus
ging , da kam noch einmal die Italienerin kurz in Front ,
um aber gleich darauf die Führung an Wahnfried , den
Rastenberger im richtigen Augenblick nach vorn gebracht
hatte , und Pcriander abzugeben . Ein kurzer Kampf zwi¬
schen Pcriander und Wahnfried , und dann stand der Sieg
von Wahnsried vor den Tribünen sicher.

Mit zwei Längen Vorsprung gewann Wahusried sicher
und überlegen den Großen Preis von Bade » und be¬
wies damit , daß er augenblicklich nach dem Abgang

von Nereide Deutschlands bester Vertreter ist .
Der Sieg von Wahnfrieö , der mit 2,31,4 Minuten die
Rekordzeit von Alba auf dieser Strecke unterbot , wurde
von dem Publikum lebhaft gefeiert .

Als Jockei Rastenberger mit Wahnfried zur
Waage zurückritt , erklangen das Deutschland - und das
Horst -Wessel -Lied . Die Badener Meile , neben dem
Großen Preis von Baden das bedeutendste Rennen des
dritten Renntages , brachte einen prachtvollen Kampf auf
der Geraden zwischen Wiener Walzer und dem Graditzer
Leuthen , den der Oleandcrsvhn um Halslänge für sich
entschied . Wiener Walzer bewies mit diesem Sieg , daß er
am Sonntag nicht in Form war . Der Weinberg 'sche
Ausonius führte das Rennen bis zum Einlauf , dann kam
Wiener Walzer und innen Reichsfürst und Leuthen aus,
Leuthen lag kurz in Front , dann konnte ihn Wiener
Walzer " nach spannendem Kopf- an -Kopf-Kampf erst im
Ziel Niederkämpfen .

Die Ausländer konnten in dem den Tag einleitenden" ' warzwald - Renncn ihren einzigen Sieg feiern . Tie
Italienerin Musa gewann dieses Rennen sehr
sicher gegen Antoniazzo .

Das Heyben -Linden -Jagdrennen wurde « ine sehr
sichere Beute von Frau A . Wortmanns Spata , der mit
2 )4 Längen gegen Rolanda gewann .

Die genauen Ergebnisse des zweiten Tages waren :
1. Schwarzwald -Rennen . 1000 Meter , Preise : 6000 Mark ,

ES liefen : 8 Pferde . 1 . Razzo del Saldos Musa (Caprioli ) , 2 .
Gestüt ErlenhosS Antoniazzo (Grabsch ) , S, Herrn R . HanielS
Pyramide (O . Schmidt ) , Ferner liefen : Wüstenwind , Märchen¬
wald , Alboin , Perlhuhn , Novarro da Eiubbio Ricbtcrspruch : 114
~ 1 — 1% — Sieg : 101 . Platz : 13 , 11,

'
10. EinlausSwette :

10/2 : 412 : 10 .
2 . Badener Meile . 1600 Meter . Ehrenpreis der bad . Reg . u .

5300 Mark . ES liefen : 6 Pferde . 1 . Gestüt Schlenderbans Wie¬
ner Walzer (Held ) , 2 . Hauptgestüt Graditz ' Leuthen (Zeh -
misch) , 3 . Herrn G . Kucklicks MarauiS (Grabsch ) . Ferner liefen :
Reichssürst , Mskat , Asonius . Richtcrsyruch : Hals — 1 )4 — 1 —
1. Sieg : 45. Platz : 14 , 17 , 13 . EinlausSwette 9/1 : 236 : 10 .

3 . Preis von Rastatt . 1800 Meter . Ehrenpreis der Stadt
Rastatt und 3000 Mark . Es liefen : 8 Pferde . 1 , Stall WillmS
Metternich (Held ) , 2 . Herrn W . BreSgeS Martini lBoehlkc ) ,
3. Herrn BachmannS Jnsant (Vinzenz ) . Ferner liefen : Prospe -

rina , Adagio , Immerfort , Kohinor , Meldereiter . Richterspruch :
Kopf — % — % — 1. Sieg : 38. Platz : 15. 16, 19. Einl - ufS -
wette 12/5 : 168 :10

4 . Grostcr Preis von Baden . 2400 Meter . Ehrenpreis , gege¬
ben vom Intern . Club und 42 000 Mark . Hiervon 20 000 Mark
gegeben vom Herrn ReichSlandwirtschaftSminister . ES liefen :
8 Pserde . 1 . Herrn Mülhens W a h n f r i e d (Rastenberger ) , 2 .
A . u . C . v . Weinbergs Periander (Grabsch ) , 3 . Razzo del SoldoS

Huanguelen (Caprioli ) . Ferner liefen : Ebro , Goldtaler , Blinzen ,
Travertin , Alexandra . Richterspruch : 2 — 1 — % — 2 — 1-
Sieg : 17 . Platz : 11 , 14 , 13. EinlausSwette 5/8 : 96 :10.

5. Wasserfall -Ausgleich . 2100 Meter . Preise : 4500 Mark . ES
liefen : 8 Pserde . 1 . Gestüt PraustS PoctS Fancy (Vinzenz ) , S.
Herrn A . u . C . v . Weinbergs MardoniuS (Held ) , 3 . Herrn H.
BachmannS Palastherold (Caprioli ) . Ferner liefen : Waffenschmied ,
Amarant » , Prinzregent , Pondernhcrzog Richterspruch : 2 — Kopf
— 1 — 1 . Sieg : 22. Platz : 12, 16 . 23 . EinlausSwette 13/7 :
80 : 10 .
0 6 . Yburg Ausgleich . 1400 Meter . Preise : 2000 Mark . ES lie¬

fen : 6 Pferde . 1 . Stall Herzogs Amaranto (Grabsch ) , 2 . Major
v . Metzschs Santoni (Rastenberger ) , 3. Gestütshöse Jserlands
Käthler IV (Zehmischl Ferner liefen : Berna , Wodcldruder . Rich-
terspruch : 2 — 14 — 2)4 — 114 . Steg : 17. Platz : 11, 11 , 12.
Einlaufswette 2/5 : 56 : 10 .

7. Heyden -Linden Jagdrennen . 3600 Meter . Preise : 3100
Mark . Es liefen : 7 Pserde . 1 . Frau A . WortmannS Spata
(Wortmann ) , 2 . Major v . Metzschs Rolanda (Weber ) , 3 . Herrn
G . Völls Enthusiast (Janzen ) . Ferner liefen : Rosaly -Alcanda ,
Hillebrille , MuSca . Richterspruch : 2)4 — 8 — 4 — 4 . Steg : 25 .
Platz : 11 , 11 12. Etnlaufswette 8/5:: 60 :10.

3 -te 2LdL-J&guißßäpe auf de\ n
Ba-W 'üMttkmberaiscke Segelflieger in -er Svikengruvve

Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters

F . H . Waflerkuppe , 28. Aug . Die gestern so erfolgreich
eröffnete Fernzielflugserie fand heute bei etwas günsti¬
gerem Wetter ihre Ergänzung . Wohl hatten von den
58 startenden Maschinen verschiedene Piloten Zielstrecken¬
flüge zur Meldung gebracht , jedoch vereitelte die heute
ausbleibende Sonnen - Thermik die meisten dieser Ver¬
suche. So waren nur 5 von den Maschinen nach dem
90 Kilometer entfernten Zielflughafen Gießen gelangt .
Hakenjos von der Landesgruppe 15 Ba¬
den - Württemberg , der Koblenz angemeldet hatte ,
mußte nach 98,5 Kilometern landen . Der Düsseldorfer
H e i d r i ch legte mit 161 Kilometern die weiteste Strecke
zurück. An zweiter Stelle folgte Hanna Reitsch mit
145,5 Kilometern . Soweit die bisher vorliegenden Lande¬
meldungen erkenne » lasten , wurde heute nur nach Kom¬
paßkurs geflogen . Kurt Schmidt - München dürfte .wohl
mit 757 Punkten Vorsprung in der Piloten - Wertung als
unbestrittener Sieger diesen Wettbewerb vcrlaffen . Ihm
folgt der Chemnitzer Spaethe vor Krast und Haken¬
jos , beide Landesgruppe 15 Württemberg —Baden . An
5 . und 6 . Stelle folgen die beiden segelnden Lufthansa -
Kapitäne Helm und Peter Riedl . An 9 . Stelle der 61 .
Wettbewerbsteilnehmer liegt die einzige Pilotin der 17 .
Rhön , Hanna Reitsch. In der Landesgruppenwertung
liegt — dank den Erfolgen Kurt Schmidts — Landes¬
gruppe 14 München an erster Stelle , gefolgt von Landes¬

grupp 15 Baden — Württemberg . Unter den
Ehrengästen bemerkte man heute Oberst Reinhardt , den
Präsidenten des Kyffhäuserbundes .

Echacholmvia München 1936
Pole « gegen Deutschland 4 :2.

x München , 28. Aug . Nach dem Ruhetag am Donners¬
tag stand die 16 . Runde am Freitagvormittag im Zei¬
chen entscheidender großer Kämpfe . Im Brennpunkt des
Interesses .stand die. Begegnung der beiden führenden Na¬
tionen Deutschland und Polen . Beide Mannschaf¬
ten traten in stärkster Besetzung an . Weitere wichtige Be¬
gegnungen waren die Ländertreffen Ungarn gegen Oester¬
reich und Estland gegen Jugoslawien , die aber beide beim
Stande von 2 :2 abgebrochen werden mußten .

Ergebnisse : Norwegen — Schweden 1 )4 : 2 ' /- ; Est¬
land — Jugoslawien 2 : 2,' Brasilien — Frankreich 4 )4 : 1 ' /» ;
Finnland — Holland 3 : 4 ; Ungarn — Oesterreich 2 :2 ;
Italien — Dänemark 0 :6 ; Rumänien — Litauen 2 : 2 ;
Tschechoslowakei — Island 4 : 1 ; Schweiz — Lettland
1 )4 :3' /» ; Polen — Deutschland 4 : 2 ; spielfrei war Bul¬
garien .

Wahnfried , Sieger im Großen Preis von Baden ,
geht unangefochten durchs Ziel

Aufnahmen : „Führer - (Schweizer )

RM . 1450 :
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Nosemeyer Auto -Union schafft i>2

Drahtbericht unseres !

A.B . Auch ber zweite offizielle Trainingstag zum
»Großen Bergpreis von Deutschland " brachte bei herr-

( lichem Hochsommerwetter Hochbetrieb auf der Freiburger
Schauinsland -Strecke . Ab 8 Uhr morgens absolvierten
wieder die Wagenfahrer ihre Probefahrten . Nachmittags
gingen sodann die Kraftradfahrer über die Strecke . Die
Fahrer der Auto - Union und die Italiener der Scuderia
Farina trainierten eifrig. Für Hans Stuck , der wegen
seiner Handverletzung möglicherweise nicht wird starten
können , ist von Delius , der tüchtigste Nachwuchsfahrer
der Auto-Union» eingesprungen. Bon Delius hat sich

,6 Kilometerstunden Durchschnrtt

Sonderberichterstatters

Brivio , der für Nuvolari in der großen Rennwagen¬
klasse auf Alfa Romeo startet, kam auf 88,88 Kilometer¬
stunden . Bedeutend schneller war sein Markengefährte
Farina , der in 88,87 Kilometerstunden die beste Tages¬
zeit für Sportwagen fuhr und den seit 1031 von Carac-
ciola gehaltenen absoluten Sportwagcnrekord verbefferte.

Bei den Läufen der Motorradfahrer gab es
ebenfalls am Nachmittag neue Rekordzeiten in den ver¬
schiedenen Klaffen . Ucberhaupt schnellster Mann war
hier der Chemnitzer Müller auf DKM, der den absoluten

Bernd Rosemeqer nach seiner Rekordsahrt ans dem Schaninsland Aufm : Karl Müller

v-r-

kr '

mit den 175 Kurven der Strecke bereits vertrant gemacht,
denn er hatte einen Lauf in 7.58,8 Minuten — 90,6 Kilo¬
meterstunden absolviert, also Stucks Borjahrsrelord
ebenfalls zur Strecke gebracht . Schnellster aller
Rennwagenfahrer war auch am Freitag wieder Bernd
Rosemeyer , der seine Rekordzeit erneut verbesserte
und in der phantastischen Zeit von 7.46,4 Minuten — 92,6
Krlometerstunden Durchschnitt zum Ziel kam.

In den übrigen Rennwagenklaflen waren der Eng¬
länder Tongue auf ERA in der Klaffe bis 1500 ccm mit
*®,28 Kilometerstunden und der Münchener Kohlrausch
auf Magic und Miöget in der Klaffe bis 1100 ccm mit
' 9,9 Kilometerstunden der Schnellste. Der Italiener

Streckenrekord für Motorräder von 85,2 Kilometerstun-
den auf 87,8 Kilometerstunden cmporschraubte .

In den Deitenwagenklassen erwiesen sich bei den 600-
ccm- Maschinen der Karlsruher Braun auf DKW mit 74,9
Kilometerstunden, also neuer Rekordzeit und in der
Klaffe bis 1000 ccm das Schweizer Ehepaar Stärkle auf
RSU mit 77,19 Kilometerstunden, also ebenfalls neuer
Rekordzeit, als die weitaus Schnellsten .

Bei den Ausweisfahrern schließlich , die auch sehr eifrig
trainierten , kam als Schnellster der Nürnberger Kussin
auf Triumph mit 76,32 Kilometerstunden über die
Strecke. Bon einigen leichten Stürzen abgesehen , bei de¬
nen es aber nur Maschinenschaden gab, verlief auch der
zweite Trainingstag ohne bemerkenswerten Unfall.

Hand &aM in tBxuLen
GauNasse

Mit dem 13 . September beginnen die Runden ^
spiele des Spieljahres 1986/87 . Entgegen dem vergan-
geuen Spieljahr hat die Gauklasse Baden diesmal wieder
volle Mannschaftsstärke . Neben den bisherigen Mann¬
schaften SB Waldhof , Tgüe . Ketsch , Tv . Mannhcim - Sek-
kercheim , BsR Mannheim, Tv . Weinheim 1862, T . u . Spv.
Nußloch, Tv . 1847 Ettlingen , nehmen in der Runde die
neuaufgestiegenen Tv . Rot, T . u . Spv . 1895 Oftersheim
und Sportclub Freiburg teil.

An Stelle der bisherigen Bezirksklaffcn treten im
neuen Spieljahr die K r e i s g r u p p e n . In der

Kreisgruppe I (Nord )
ffnd die bisherigen Bezirke I und II aufgegangen. Es
spielen in der Gruppe in 4 Staffeln folgende Mannschaf¬
ten :

Staffel I : Tv 46 Mannheim , MTG Mannheim , Tv
Viernheim. Tv Mannheim - Friedrichsfeld, Tv Hohensach¬
sen , Tv Handschuhsheim , Tgde Ziegelhausen, Tgde St .
Leon.
, Staffel II : Postsportverein Mannheim , Reichs¬
bahn - T . u . Sportverein Mannheim , Tbb . Heidelberg »
«Keblingen , Spv Schwetzingen , Tgd Jahn Weinheim , Tv
Leutershausen, T . u . Spv . Schönau, Spv St . Leon , T . u.
^ pv Kronau.
.igAtaffcl III : Tbd Neulußheim, Tv Odenheim , Tv
ster» ^ oI' Linkenheim , BfL Grünwinkel , FC Nord-
I834 Kntheim , Tschft Karlsruhe -Durlach Tv Rastatt, Tv

^ Mörzheim .
landen

" Lt e 1 1 v : Tgd Neureut , Tgd Karlsruhe -Dax-
Tbb Psn.'^ st - Karlsruhe -Beiertheim , Tv Ettlingenweier,
ŝ aggenau

^ ^ ' Psorrheim, Tv Niederbühl, Tbb .

September? ^ ^ sgruppeu beginnen ihre Spiele am 13.

Ueb
^" eisktassen Karlsruhe
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" e ^ Eueinteilung der Kr e

warte - Aüergartenrestaurant abgehalten
die mit ein »

"
. Schi e d s r i cht e r v e r sa i

lenden sk . ■
e:tt*'9 cn Ausnahme von allen Ha

wart S »„ metne ? ffut besucht war , Ausschluß ,
den 6 " li die in den verschiedenen Klas

Kr »
" ' e folgt bekannt :

Rintheim ^ iedrichstal, Tv Gröt
T. u » «g

'^At ' portverein, Tv 46 Karlsruhe .
k°nlgch. To m PTuvT

inSen ' Mühlburg .
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Volkssportverein Karlsruhe ,

Mannschaften: Staffel I : Tv Ettl

Staffs Tv Linkenheim, Tgd . Neureul£ JSK '"' *»

Jugend A Staffel I : Tv Ettlingen , Tschft . Beiertheim,
Tschft. Durlach, Tv Linkenheim , Tgd. Neureut, Tv Ett¬
lingenweier, MTB Karlsruhe , Tv Mörsch.

Staffel II : Tv 46 Karlsruhe , Fußballverein Blanken¬
loch, Tv Wössingen , Tv Friedrichstal, '

Postsportverein, Tv
Grötzingen , Tschft. Mühlburg , Tv Rintheim.

Frauen : KFB , Tv 46 Karlsruhe , Tv Ettlingen , Tschft.
Beiertheim, FC Nordstern Rintheim.

Die Spiele der Krcisklassen beginnen bereits am 80.
August und zwar treten zuerst an :
Kreisklasse I :

Reichsbahn —FB Blankenloch
Tv Rintheim—Tv Wössingen
Tv Rüppurr —Tv Friedrichstal
Tschft. Mühlburg —Postsportverein

und Staffel II :
Tschst . Mühlburg —Poftsportverein

Jugend - A -Staffcl 2 :
Tv Rintheim—Tv Wössingen
Tschft. Mühlburg —Postsportverein Tr .

Max j £&tne£üig. heAhte. fieCm
Kampf gegen Braddock schon im Februar ?
Mit dem deutschen Schnelldampfer » Bremen" kehrte

May Schmeling zusammen mit seinem Trainer Max Ma¬
chon wieder nach Deutschland zurück. Max Schmelings
Stimmung war nicht gerade rosig , da er sich die Rückkehr
wohl etwas anders vorgcstellt hatte. Auf die Frage , ob
Braddock tatsächlich verletzt sei , äußerte Max , daß er
keine Ursache habe Bradöocks Angaben keinen Glauben
zu schenken , der doch dringend Geld brauche und eine
Börse von 300 000 Dollar erhalten hätte, wenn er gegen
Max angetreten wäre. Schmeling glaubt nicht, daß sich
Louis wieder einschalten könne , er halte die Neuyorker
Boxkommission für ehrlich und anständig genug , ihm sein
Anrecht nicht zu schmälern . Allerdings habe Schmeling
von Louis Manager ein Angebot erhalten, noch ' einmal
gegen den Neger anzutreten , dafür sollte Schmeling di«
gesamte Einnahme erhalten . Doch habe er abgelchnt, da
er ja nicht um Geld boxe, sondern Weltmeister werden
wolle.

' Schmeling wird übrigens im Oktober oder November
wieder nach Amerika fahren, um eine Schaukampftournee
durchzusühren . ' Sein Kampf gegen Braddock wird im
Juni in Reuyork stattsinden , vielleicht aber auch bereits
im Februar in Florida . Die Entscheidung darüber soll in
etwa sechs Wochen fallen .

Joe Louis wird nach seinem entscheidenden Siege über
Jack Sharkey am 22 . September erneut in den Ring
gehen . Als Gegner für den in Philadelphia stattsindenden
Kampf wurde der Schwergewichtler Al Ettore verpflichtet .

★
18,7 Sekunde« für Hü Meter Hürden erzielte der

amerikanische Olympia -Sieger Forrest Towns bei
einem Sportfest in Oslo und stellte damit einen kaum
glaublichen Weltrekord auf. Ter bisherige Rekord von
Forrest Towns stand auf 14.1 Sekunden.
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Bekanntmachung

OPEL P4

ab 1. September

nur noch

RM 14 . 50
Die Preise der übrigen P4 -Modelle
werden entsprechend herabgesetzt.

Das Automobil soll Volksgut wer¬

den ! Ein großes Ziel ,
"das Einsatz

— j-

und Opfer großer Mittel rechtfer¬

tigt. Die Entwicklungdes deutschen

Automobilmarktes und der begei¬

sterte , verantwortungswillige Ein¬

satz unserer Gefolgschaft, unserer

Händler und Lieferfirmen haben es

uns vergönnt , unsern OPELP4

diesem Ziel noch näher zu bringen.

ytusdrücklich sei betont i weder an der bewahrten
Konstruktion , noch an der sprichwörtlichen Güte des
Materials oder der anerkannten Sorgfalt der Verarbei¬

tung und Ausstattung wurde irgend etwas geändert .
Es ist der gleiche zuverlässige OPEL P4 , der schon
zu seinem bisherigen Preis von RM 1650 einen überra¬

genden Gegenwert darstellte . — Eine neue Epoche des
Automobils beginnt - Hunderttausenden zum Nutzen !

ADAM OPEL A . G.
Rüsselsheim am Main

' ‘-ff .



Herren - und
Sport -Anzüge

finden Sie preiswert
in großer Auswahl bei

Vahr
tarnmunm

beim Rflppurreriorplatz (f4900

vkkMgle MWWWe»
Ins UM.

Ab Sonntag , den 30. August 1936,werden auf der Albtalbahn zwischen
starlSrube und Herrenalb regelmäßig
folgend« verbilligte Fahrten aii- geführt :

Jeden Sonn - und Feiertag bi « auf
weiteres Karlsruhe ab 6.00 . 7.0(1. 13.00
und 14.00 Ubr . Fahrpreis ab Karlsruhe
1.20 RM, , ab Ettlingen 1.03 RM ., « in -
der die Hälfte . Rückfahrt mit beliebigen
Zügen , (671371

Karlsruhe , den 26 . August 1936.
Deutsche Eiscnbahn -LetricbS . Gesellschaft

Ohne kMWWIullkk
keine rentable
Schweinemast.

Verlangen Ei « Pro -
spef » von (36161 )

Gg . Denzel ,
Jmmendinge » a . D.

Zu vermieten
Erötz. Keller

kl . LiWNinrni
auch für Garage ge¬
eignet , auf 1 . Okt.
-n vermiet . ( 67009
Lachnerstr. 24, II .

6—800 qm schöne
Helle Werkstatt, u.

Lagerräume ,
evtl , mit Wohnung
abiüg . Zufchr. unt .
2570 an d . Führer .

Geräumiger , durch,
gehend tiefgelegter

Laden
mit 2 Schaufenstern
und Nebenränmen ,
ganz od . hälftig ge .
teilt , auf 1. Oktob.
zu vermieten . Näh .
Werderplatz 34 . II .

( 2542)

Leer. Zimmer
m . des . Eingang , zu
«erm . Knieilngen ,
Saarlandstr . 10 .

( 2587)

Leeres Zimmer ,
el. L ., Ztrlheiz, , an
berufst . Herrn od .
Dame au vermieten .
Waldstr . 63, IV . , r .

( 2519)

Mmöbl . Zim.
an Dauerm . z. vm.
Karls,ratze 99, III .,
vahnhofnähe , ( 2471

Eutmöül .Zim .
zu vermiet . Klnn -
prechtslr. 31 , 3 . St .
Ruhige Lage . ( 67203

foul mölUim .
m. bei . Eingang zu
vermieten . ( 2575
Werdcrstr . 94, 2 . St .

Mödl.Zimmer
zu vermiet . Hans .
Thomas« . 3 , 2. St .

( 2576 )

Schän mäbliertes

Zimmer
z. vm. Zirkel 12 , p.

( 2577)

Möbliertes

Manl .-Zimiil.
mit od. ohne Kost,
vreisw . zu vermiet .
Baumeisterst .18,part .

( 67273)

Sonn , gemütl . möbl .
Balkonzimmer

evtl . m . Küchenben.
ah 1. Okt. zu verm .
-lugnstastr . 13, IV .

( 2604 )

ttelt ., alleinsi . Herr
find behagl

m . voller Verpfleg .
Waldstr . 63, I V .. r .

( 2520)

Gut möbliertes

Zimmer
an solid . Herrn zn
vermiet . Seminar ,
str. 2 . 3 Tr ., r .

( 2517)

Gut möblierte -

Zimmer
zu vermieten . ( 2567

Westendstr. 38 .

Möbl.Zimmer
mit Frühst ., zu ver-
mict . Anzus , Sonn¬
tags 8— 2 Uhr bei :

Frau Weis ,
Gartenstrafie 5.

( 2613)

Mäbliertes Zimmer
a . 1. Sept . an Frl .
zu verm . Kärnerstr .
9ir . 7 , IV . ( 2564 )

Freundlich mäbliert .

Zimmer
zu vermiet . ( 2612 )
Kriegsstr . 68, III .

Gut möbl . Zimmer
a . 1 . Sept . zu verm.
« reuzstr . 20, III .,
Heinrich . ( 2609)

Mäb.
" '" Zimmer

zu vermiet . Sofien -
straüe 60, II , Näh»
Mühlb , Tor . - ( 2002

a»"
.s Zimmer

Westendstr ., Part .,
z» verm . Zu erfrag .
„ . 2596 >m Führer .

MW.Zlmmer
zu verm . Krämer ,
Kaiserallee 63, III .

( 66886 )

2 gut mäblierte

Zimmer
auf 1. Sept . zu vm.
Gartenstr .58 , 1 Tr .I.

( 2525)

Abonniert
den Führer

Srstvrtnzenstr . 19,
2 Tr . , zwei möbl .
Zimmer , Wohn. u .
Schlafz ., a . einz ., m .
freier Auss , z. bm.

( 2583 )

Mäbl . Zimmer
sofort zu vermieten ,
vro Woche 3 .59 M .
Leopoldstr . 33, III .

( 2518

^ Schöner , ruhiger

im Hochschwarzwalb.
1030 m ü . d . M . .
möblierte Zimmer

(Reub .) mit Küchen -
ben .. prsw . zu vm.

Ernst Gutmanu ,
Hol,Handlung .

Wieden A. Schopib,
(67254 )

1 öchlal- und
1 Smenzinini .
eleg. möbl ., fl . W .,
Zentralbzg ., befand .
Eing ., weg . Versetz ,
an berufstat . Herrn
zn vermiet . ( 2611)
Hirschstr. 39, part .

2 gut möbl .
Wohn - u . Schlafz.

m . Pension u . Bad »
ben . zu verm . ( 2232
Beiertheimer Allee
19, II ., lks.

2 Zimmer -
Wohnung

mit Küche , im Hin¬
terhaus Karlstr . 41 ,
sofort od . a . 1 . Olt .
1936 zn vermieten .
Zu erfrag , daselbst
im Laden . ( 66955

33 .=
~

mit Zubehör , auf 1 .
Okt. od . sp . z. verm.

Tanberftraße 17 .
( 2582)

3Z .-WMung
m . einger . Bad , we-
gen Versetzung auf
l . 10 . »u vermiete «.
Preis 83 Jl ( intl .) .
« etlertstr . 19, II , r .
Telefon Nr . 1748.

( 66842 )
Schöne, grobe
4 Zimmer -

Wohnung
2 . Stock , m . einger .
Bad u . Zubehör , a .
1. Okt. zu vermiet .
Zu erfragen Hirsch-
stratze 112, I . ( 2552

GchVire

33 .-
Port ., Südst ., 1 . Ol -
tob. zu vm . Zuschr.
,1.2548 a . d . Führer

4 ll . Z i m m e r
m . ll . Küche od . 3
kl. Zim . m . einger .
Bad , 4 . St .. Näbe
d. Kühl . Krugs auf
1. 10. zu dm . Prs .
ohne Bad GhM , m .
Bad 68.* . Ang . u .
67256 an d. Führer

Schöne , sonnige

43 .=
in gutem , geschlois .
Hanse , auf 1. Oil .
1936 zu vermieten .
Zu erfrag . Fasanen
str . 1 , 3 . St ., b . d .
Kaiserstr . ( Hochsch.)

( 2614)
Schöne

43 . -
mit Bad u . Man .
sorde, an ruhige
M !eter auf 1. Olt .
zu vermiet . (67998
Lachnerstr. 24 , II

4 Zimmer
Diele , Baderaum ,
tu der Amalienitr .,
Mietpreis 91 RM .,
au , 1. Oktob. 1936
zu vermieten . Rah .
d, d. Hnusderwalter

Adolf Reimann ,
Karlsruhe ,

Kalsersiratze 2t 1,
Telefon 2280.

( 66563)

Kaiserstr . Nr . 116
schöne , moderne

53 .-Wohnung
Ball ., Bad , Speise ,
kammer u . sonstig.
Zubehör , p . 1 . Okt.
oder früher z» ver
mieien . Näheres ,

Kaisersiratze 116,
im Loden . ( 61208

Nähe Bahnhof , in d
KarMr .,fchöne,sonn.
5 Zimmer -

Wohnung
aus 1 . Qit ., monail
Miele 06 .— RM ..
zu vermieten . Zw
schrillen erbet , »nt
66927 an d . Führer

Schöne , große

53.-Woknung
mit Mansarde und
Keller, Nähe Mühl ,
burger Tor , auf 1 .
Oktob. zu vermieten .
Preis 85 M . Näher .
S - sienstr. 73, II .

( 2584 )

In DirdeShelm am Neckar (8
Min . von der Bahnftat . Neckar¬
elz entfeint ) ist auf 1. Oktober
d. I . infolge Versetzung des
Eigentümers neu erbautes

kWmilien-
nJoQnjjaiis

in ruhiger , sonniger Lag« zu
vernrseten.

Beschreibung: 6 Zimmer ,
Diele . Küche , Speisekammer,
eingerichteter Bad . geschlossene
Terrasse . Balkon , Keller- und
Spcicherräume , Garage .

Zum Anwesen gehören ca . 1909
gm Blumengarten , Nutzgarten
und Ackerland mit vielen trag¬
baren Obstbäumen . Beerenfträu -
chern und Erdbeerpfkanzen,

Besichtigung sederzeit.
Gefällige Zuschristen erbeten

au ,67267

pfjil. Holderer
DieSesheitn / Post Neckarel;

4 und 5 Zimmer - Wohnung
Betertheimer Allee 7.

mit einger . Bad , Zentralheizg . aus sos . od . spät, zu verm.
Wohnunasgesrllschast Ettliuger Tor ,

W - stendstraß- 13. Fernruf 3668 . ,66883

i Elie -Aufgkbotevomi s.-2;.Augu!l i j
W Musiker Wilhelm Handlofer , Kaiserstr . 121 — Berta Heyberger , W
== Adlersir. 14 . =
= SaniiätS -Feldwebel Erich Schrodt , Molttcstr . 12 — Marte Hell - W
= mund , Durlach Grötzingcr Str . 7 . W
W Maschinenschlosser Paul Gotlslein , Durlach , Retherwiesenstr . 11 — =
= Mar « . Schön , Robert - Wagner -Allee 21 . s
= Maler Georg Krabl , Karlstr . 9 — Marie Widmater , Hirschstr . 18. D= Elcktrolcchnilcr Erich Steinöl , Krtegsstr . 160 — Maria Zembsch , MZ Damaschkestr . 54. =
= Hilfsarbeiter Friedrich Kiefer, Kirschstr . 8 — Hildegard Baldo , Dur - §j= mershcim . =
1 Techniker Max Göckler , Glümcrstr . 1« — Anna Jmhof , Lamehstr, 30. =
= Gartcnarbcitcr Hermann Klein , Saarlandstr . 55 — Helen« Wolf, 3
§§ Knielinger Sir . 100 . =
= Dankangeslclltcr Eugen Eiermann , Marle -Alexandra -Str . 45 — 8
W Klara Frllb , Wilhelmstr . 67. 8
Z Dipl .-(Ing . Masch .- Jng . Friedrich Grob , Burghausen — Ilse Bode- =
= müllcr , Hirschstr . 6 . „ 8
H Metzger August Fischer , Eggensteiner Str . 32 — Hilda Frey , Saar - =
= landstr . 127. s
= Hilfsarbeiter Hermann Denner , Marienstratze 3« — Klara Web- S
= lei , Rüppurrcr Str . 22. s= Finaui - Jnipeklor Stefan Schwarz , Adlerstr . 58 — Klara Rücken, ^8 Ettlingcr Str . 45. =
= Blechner und Installateur Hermann Metzger. Schützcnstr. 73 — 8
= Wilhclminc Morlock , Schützcnstr. 27. Z
W Vers .-Angestellter Erwin Slcidinger . Jollystr . 23 — Else Bay . Zs Winicrstr . 37 . S
W StellwcNsmcistcr a . D . Johannes Mohr , Im Grün 2 — Regine 8
ü Binz , Im Grün 2 . M
= Kausmann Jul . Kraus , Wolfartsweier — Hilda JäcNc , Soficnstr .28. =
= Dekoraicur Walier Eschner, Goethestr. 25 a — Lina Rnnboldt , ^
8 Draisstr. 17. 8
H HilsSarbcitcr Wtllv Runck , Rhcinstr . 79 — L4na Frank . Rheinstr . 79. D
Z Bäckermeister Helmut Mall , Kaiserstr. 49 — Hedwig Kraft , Ra- ^
= stattcr Str . 85. s
§§ Tcchn . RcichSbavn- Jnsvektor Theodor Ed<« , Konstanz — Amanda Z
W Hausmann . Hermann -Görmg -Ptatz 1. s
M Modcllschreincr Eugen Kleindub , Turmcrsheimer Str . 31 — Wil-, Z
m belmine Hossclder Mannheim -Rhemau . s
M Sekretär Dr . Walter ' Schüle, Jockgrim — Jda Eva Gaber , Südl . Z
s Hildapromenade 8 . 8
s Krafisahrcr Rudolf Fan . Degenseldstr. 5 — Elsa Kopf, Hirschstr . 32. M
H Bankangestelllcr Otto Nagel . Schcssclstr . 68 — Hilda Feigenbutz, 8
W Lcichcnstr. 2. W
s Etsendreher Ernst Beckerle , Humboldtstr . 28 — Erna Kolb, Gottes - 8
= auerstr . 1 . ■
= Bäcker Erwin Geilen , Schattenstr . 11 — Anna Rastatter , Schal- Z
Ü wnftr . 11. =

liiiiniiiu!iiiiiii!iiiininiinnwiiiiiiiiiniiniiiiniiiiii[fiiiinniiiiiiiimnniiinnniiiinminniiiinnninnnmmiiniiiinnimiiiiiuM

AkabeinleKraße 27
ist eine ( 66909)
5 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör ( auch
als Büro geeignet ) ,
auf 1. Oll . zu ver¬
mieten . Anzus . von
19 —12 u . 3—5 U .
Näheres im Büro
d . Glaserei im Hof.

Mietgesuche
Leeres Mans .-Zim .
mit Kochgelegenh. a .
1. 9. 36 g e s u cd t .
Angeb . unter 2507
an den Führer .

kartenltndt
Kaklsrutze

e . 8 . nu b . S .

Wir haben zum 1 .
Okt . 1938 zu ver.
mieten : Freistehend .
Einkam.-Kius

2 größere u . 3 kleine
Zimmer , Dad , Küche
und Garten .
Meldungen in der

Geschäftsstelle
Ostendorfplatz 2,

wo die näheren Be¬
dingungen zu erfah¬
ren sind . ( 67134)

Der Vorstand .

Schöne
6 Zimmer -
Wohnung

mit Zubeb ., 2 Tr .,
in schönster Lage
Wendtsir ., ist auf 1 .
Oktob. zu vermieten .
Auf Wunsch Etaghz .
Näher , bet Pfeifer ,
Kaiier -Allee 113 od .
Konditorei Nagel ,

Waldstrabe 41 .
( 66350

Schöne , ruhige , son¬
nige , grobe ( 62425
6 Zimmer -
Wohnung

mit Zubeh . , einaer .
Bad . Hosfstr. 8 . III ,
Ecke Ril 'fstahsstr.,
berm . Anzus . 5—6 .
Näheres Tel . 93.
Große
7 Zimmer -
Wohnung

mit allem Zubehör ,
Etagenheizung , ist
auf 1. Oktober zu
vermieten . ( 61296 )
Näheres Bahnhof ,
strafte 10, 3. St .

Einsimilien-
ftaus

z. 1. 19 . zu derm .
od . zu derkauf . 11
Zimmer u . Zubeh .
Jabnstr ., beiond . f .
Arzt , Anwalt , a . f .
Büros . Angeb . unt .
«6398 an d. Führer .

Leeres Zimm .
mögl . m . fl . Wasser
u . Zentralheiz ., in
West- od . Südwest¬
stadt . v . jg . Beam -'
tin zum 16 . Sept
od . 1 . Olt . gesucht
Angebote unt . 2608
an die Bad . Presse.

Mövlierles
Zimmer

in Karlsruhe , Nähe
Kriegsslr . , zu mir -
ten gesucht . Ang . u .
4177 a . d . Führer .
Verlag Offenburg .

Berufst . Herr sucht
für sofort

gut möbl .
Zimmer

in schöner Lage.
Eilangebote u . Nr .
67271 an d . Führ .

Jg . Mann s. schön
möbl. Zimmer
z. 1. 9 ., mögl . Nähe
Hauptpost . Zuschr.u.2509 an d. Führer .
1 Zimmer m . Küche
oder leer . Zimmer
auf sofort gesucht.
Preisang . u . 2568
an den Führer .

1 Zimmer u . Küche
oder 2 Zimmer von
berufst . Fräul . sof .
od . spät , zn mieten
gesucht. Ang . u . Nr .
66889 an d . Führ .
Kl . Fam . sucht 2 Z . .
Wohng . a . 1 . Sept .
od . spät . Mietpr . b .
35 M . Angeb . unt .
2586 an d. Führer .

4 Zimmer -
Wohnung

m . einger . Bad . u.
M«ans ., in schöner
Lage auf 1. Oktober
zu mieten gesucht .
Preisang . u . 66920
an den Führer .

Zu verkaufen
Mehrere gebrauchte

Haushalt -

Nähmaschinen
hat billigst abzngeb .
Paul Bttrkle , Karls¬
ruhe , Waldstr . 29.

( 63749

Gnt erhaltener
Kohlenherd
zu deck , Fuhrmann ,
Kourad . -Kreniierst .ll

( 2592)
Gebrauchte

Ziehharmonika
NUl erhalt, , s. 16 M
zu derkf, Jmmler ,
Watdhornstr , 17 ,

( 2563)

ZepMe
Läufer,Bettumrand .

Stepp - u . Daunen¬
deck. 12 Monatsrat
Ford . Sie unverb .
Angebote . ( 61811

Teppich-Lager
Schlüter , Bonn 233.

D U . ft . - Rllb
gebr ., z. vk. Schützen-
str . 40, Fayrradhlg .

( 2562)
Gelegrnheitskanf !

Kaffee -
Maschine

( Kupfer ) , neu ! für
ca , 109 Tass, Preis
00 RM , Zu erfrag ,
u , 2589 im Führer ,

6elegh.-KauI!
.. Anber"-
Registrier-

Kaise
fast neu ! f. 9 Be¬
dienung . ( 9 Spart .)
add . Einzel - u . Ges.-
Beträge , bill . abzu¬
geben ! Zu erfragen
u . 2585 im Führer .

b . ig , Ehep , gesucht ,
evtl , mit Bad , Ang ,
u,2547 a . d , Führer

Lager m. Büroraum
nur Stadtmitte , evtl ,
m . 2 Z,-Wohnung ,
per sofort aesucht.
Angeb , mit Preis u ,
2522 an d . Führer .

Moderne , sonnige
2 Zimmer -
Wohnung

m . einger , Bad etc,,in Karlsruhe oder
Vorort per 1, Olt ,
z» mieten gesucht,

Angebote unt , 2587
an den Führer ,

Lest den Führer

Kuvierbeäel
und Metzgergeschirr

sowie

bill , abzg . Zu erfr ,
u , 2588 im Führer ,
AuS Metzgcreivetr, :
Motor 4 PS , Wolf,
Blitz, EiSschrl. 1,89
m br, , 9,99 m tief ,
Murmorptatte , weiß
zu verkauf . Beifort ,
str. 19, I . ( 2579

Kl. , w . herb
zu verlf , Schützen-
ftr , 8a , 4 . Stock ,

( 2589)
Gut erhaltener

Maßanzug
billig zu verkaufen .
Lachnerstr .17 , IV .,l .

( 2581 )
Wenig gebrauchter

Bolbsempsg .
billig zu verkauf ,
Goethestr,47 , II, , I,

( 2558)
Einige Maßanziigc

preiswert abzngeb ,
( auch Teilzahtg, ) ,
Köstel, Gartenstr,19 ,
1, Stock , ( 2551
Gut erhalt , 2-Titz ..

Faltboot
billig zu verlf , An¬
zusehen Sonntag v ,
10 11. ab Bcierth ,
Allee 58 , (2533

Offene Stellen
Mmer- Wee -GkoWlerel
bietet hoh. Verdienst d . Verteilung von
I » Röstkaffee im Bekannten- und Kunden¬
kreise . Werbeunterstützung . (61196

Hägens & Schmidt, Bremen 529 F .

Gesucht wird auf 15. September

tüchtiger
ftcrrcniriitur

von erstem Salon D .-BadenS . Offer¬
ten nur mit Bild und Zeugnisien
unter Nr . 6308» an den Führerver -
lag Baden -Baden .

Köchin
sucht auf 15 , Sept ,
Stelle in Privat ».
Herrschaftshaus ,
Zufchr, unter 67258
a » den Führer ,
Junge Fra » sucht

Putzstelle .
Angeb . unter 2556
an den Führer .

Mädchen
22 I ., in all . häus¬
lich. Arb . bewand .,
mit gut . Zeugn ., s .
Stell , a . 15 . Sept .
in Karlsr . o . Umg.
Fam .-Anschl. erw .
Anfrag , unter 2554
an den Führer .

Verloren

Aktenmappe
mit Briefschaften u .

Geschäftspapieren
in Gegend Bachstr.

verloren
gegangen .

Inhalt für d . Fin¬
der wertlos . Abzu-
geben geg. 10 RM .
Belohnung Waldstr .
Nr . 10 ( Laden ) od.
bei Erhardt , Ritter -
stratze 46. ( 2603)

Inseriert im Führer

Lest und
verbreitet

den Führer .

lifl ' lMiiH
Gebrauchten

Kleiderkoiier
zn kaufen gesucht .
Wielandtstr . 30, IV

( 2007)

Lederstühle
gebr, , zu kaufen ges ,
Angebote unt , 2601
an d, Führer erbet .
Rund . eich. Ausz .»
Tisch zu kf, gesucht,
Turchm , 1—1,10 in .
Preisang , u . Farve
U.2572 a , d , Führer

0Nt -

drrmirM
mit Brrnnlessel

zu verkaufen .
Zu erfrag , u , 67097
im Führer ,

Ziegel
kauft einige Tausd, ,
gebraucht , aber nur
gut erhalten , oder
neu . Preisang , nach
Karlsruhe auf Platz
geliefert , Zuschr, u ,
2578 au d , Führer ,

Gebrauchte
Schreibmaschine

a , Priv , z» kf. ges ,
Zufchr, unter 2518
an den Führer ,

Vogelkäfig
großer , zu laufen
gesucht. Schäfer ,
Leovolditr , 2 , (2528

Verkäufer
Wir suchen sofort für eine unrwäl -
zende Neuerung für Stallentlüftungen
mehrere Berkaufssräfte , Hohe Der-
dicnstmöalichkeit Herren mit Auto
oder Motorrad bevorzugt , Eilosscrte
an Albert Hofmann . Schweigern .
Baden , <66963 )

Mädchen
mit etw . Kap ., find ,
sofort Arbeit . Evtl ,
spat . Beteilig . Ang .
u . 2590 an d . Führ .

Taschentuchweberei
in Lanban sucht für
Baden besteingef.

Venreler
Angeb . unter 67262
an den Führer .

Gesucht
nettes

ehrliches.

Servier -
fräulein

im Alter v , 18—22
Jahren , in gutge .
henves Gasthaus im
bad , Schwarzwald
per sofort oder 15 ,
Sept , Zuschristen u ,
66979 an d , Führer ,

Für Gast. u . Land¬
wirtschaft wird eine
linderliebendeiinusliiiltDrin
( Mädchen ist 10 I .)
gesucht. Angebote
u , Nr , 4180 an den
Führer , Osfenburg .

Ehrliches , fleißiges

Halblags -
Mädchen

auf 1, Sept , gesucht.
Schützonftr, 15 . II ,

( 2541

für Haushalt und
zum Bedienen auf
sofort gesucht.

Schaub ,
zum „ Schwanen - ,

Rintheim , ( 07266 )
Suche sofort

18—20jähriges

Mädchen
Karl Bleiholder ,

Bäckermeister,
Wössingen b . Brett .

( 66983

Kraiilahrzeuge
An- und Verkauf

Auto
Mercedes -Limousine
8/38 , Baujahr 20 ,
steuerfrei , in sehr
gutem Zustande , z»
verlauf . Pr , 650Mt ,

Aiigusl Höfte ,
Lackfabrik,Grünwtnkel , Dur -

mersheimerstr , 200,
( 67268

Motorrad
500 ccm , kompl., in
best . Zust . , 18 000
Km. gef., umst .-halb .
bill . zu verk. Itters¬
bach , Ad.-Hitlerstr .3 .

( 66448 )

Peugeot
3 .12 PS , verst, , gut
erhalten , zu verkauf .
Mäher , Rüppurr
Im Grün 2 . ( 2443

Mercedes -
Benz 8/38

4 -Sitzer , mit Roll¬
dach , steuerfrei , sehr
gut erhalten , billig
abzugeben . Zu er-
fragen u , Nr . 66973
im Führer ,

Sakland-d"«-«'
fahrbereit , f. 200 Jt
Sonnt . 10 —12 Vor
mitt . Dnrlach , Adolf.
Hitler -Str .88. ( 2594

ADLER
Trumpf Junior

Cabrio -Lim, , st, -fr „

DKW
Front , 600 ccm , 2/2
Sitz., Cabriolet , bil .
lig zu verkf. ( 2566
Th . Mai , Auiomob .,

Schützenstrabe 42.
( 2566 )

Ziindapp200
ccm

Satteltk ., f . gt . erh . ,
zu verkauf . Müller ,
Schillerstratze 60

( 2559

Tiermarkt

Kuh mit Kalb
zu verkaufen , ( 2699

Jühlingen ,
Hauptstr . Nr , 185,

Wellenüttich
forlgefiogen . Abzug,

Targel , Gebhard¬
straße 5 , ( 2571
"*• ZiWlibokb
6 Monat alt , bill , z
verkf, Eggenftein ,
Kirchenstraße 33,

( 2539 )

Slmtllch «

Aufrüstungen
für alle Gliederungen

der N . 8 . D. A . P .
finden Sie preiswert
in großer Auswahl bei

Vahr
beim RQppurrertorpIat ;

36255

Sämtlich «

Farben.Locke
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilhaft im

Farbenhaus,Hansa
'

Waldstraße 1ä
beim Colosseum

Junge , saubere
ötunbenirau

gesucht. Angeb . unt .
2598 an d . Führer .

Stellengesuche
Tüchtiges

Allein -
mädchen

m , gt , Zeugn, , sucht
Stelle a , 15 , 9 , od ,
1, 19 , Zuschr, unt ,
2597 an d , Führer ,

LimoupneOpel
8/49

sehr gut erh, , spottb ,
zu »k. Aust , West-
enbstr. 7 , II, , b ,
12—2 od , sonst Tele¬
fon 5427 . ( 2591)

Ziindapp200
ccm

fahrbereit , mit gut .
Bereif ., elektr. Licht ,
umständeh . f. 160<M
billig zu verkaufen .

W. Tittmann ,
Baden -Baden ,

Schwarzwaldstr . 22.
( 6159 )

4/21 PS 8old-
Gnbrio-

Limousine
Ganzstahlausführg .
22 000 Km. gelauf .
äußerlich u . maschin
in erstkl. Zustande ,
f. 1100 RM . z. vkf ,

Eugen Scheibe!,
Automobile ,Baden -Baden ,

Lichfentalerstr . 83,
Telef . 1432. ( 63079

Fast neuer Tempo ,
Hinterlader , 15 Ztr
Traglr . , sofort zn
verkaufen . Stumpf ,

Wiesental ( Baden )
Lagerstraße 13 .

( 2531

Fräulein sucht

ölelle
2—3 mal wöchcntl,
Angev , unt , R 9738
an den Führer Ra¬
statt .

Seiegenheitskaus!

in erstklassigem Zustand nur 22 000
km gelaufen , steuerfrei . Festpreis
2000 KW, bar zu verkaufen. Zuschrif¬
ten unter Nr . 67265 an den Führer .

Amtliche Anzeigen
Aaiern

„ DaS ßonfttrSoerfa &re» über das
vermögen des Blechnermeisters
Friedrich Gras in Ächern wurde
nach Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben . (87123

« chern, ben 20. August 1936.
Amtsgericht II

f Donaueldiingen J
Um 6on der untere « Fallbachbrücke

iLilleubrückct in Triberg und
Stratzenverbesteruug .

DaS Wasser- und Straßenbauamt
vergibt im öffentlichen Wettbewerb
in 7 Losen nachsolgende Arbeiten
für den obigen Umbau : Los I : Ab-
brucharbeiten 8ö obin, Kelsspren -
gungen 210 el™ , Erdarbeiten 185
cbm , Widerlagermauerwerk 200 cbm,Brückenbeton 45 cbm . Los II : Erd¬
arbeitern Ausbrecher! der Fahrbahn
660 gm . Fahrbahn - und Gehwegher¬
stellung : Gestücksatz 320 gm , Schot¬
terdecke und Walzarbeiten 530 gm.
Los III : Liefern und Betfuhr vonI Trägern . U Eisen und Auflager -
platten , 25,5 ton Gesamtgewicht ,
Los IV : Beilegen der Eisenkvn-
struktion einschl . Träger , Herrichten
und Liefern der Kleineisenteile , 2,2
ton Gesamtgewicht. Los V : Liefern
und Betfuhr von Gestückstetnen »nd
Schotter 96 cdm und 24 cdm . Los
VI : Liefern und Beifuhr von Pfla¬
stersteinen 290 gm . Los VII : Pfla -
sterarbetten . Beisetzen von Nand -
steinen 60 Ikäm , Herstellen von
Kleinpflaster und Reihenpflaster
370 ™ , Umsetzen von Rinnenpfla¬
ster 40 g »>.

Die Lose können einzeln ange -
boten und vergeben werden . Pläne
und Bedinauiige :: liegen auf dem
Banamt in Donaueschingen auf , wo
auch Angebotsformnlare ,n 20 JU
vro Los gegen Boreinsendung des
Betrages erhältlich sind. Die Ange¬
bote sind verschlossen mit der Auf¬
schrift „ Umbau der Lilienbrücke-
bts Mittwoch , den 9 . September
1938 , vormittags 11 Uhr . beim
Wasser- und Straßenbauamt Do -
naueschinaen einzureichen . (67128

c Karlsruhe 1
Bekanntmachung.

Die Städte Bochum . Dortmund ,
Flensburg , Heidelberg . Karlsruhe
und der Stadtteil Krefeld der
Stadtgemeinde Krefeld - Uerdingen a .
Rb . haben gemäß § 3 des Gemetn -
deunischulduliasgesetzes vom 21 ,
September 1933 in der Fassung der
AbänderungSgesetze vom 14 . No-
vemder 1933 . vom 5. Juli 1931 und
vom 29. März 1935 iRGBl . 1933
S , 617 und 971 , 1934 S . 575 und
1935 S . 456) ihren Beitritt »um
Umschiildunasverband deutscher Ge¬
meinden erklärt . Der Reichs- und
Preußische Minister des Inner »
bzw . der Badische Minister des In¬
nern haben die Beitrittserklärung
genehmigt .

Rach !i 4 des Gemeindeumschul -
dungsgetebes bieten die Unterzeich¬
neten Oberbürgermeister hierdurch
mit Zustimmung der Reichsminister
des Innern und der Finanzen
namens der Städte Bochum , Dort¬
mund . Flensburg , Heidelberg ,
Karlsruhe und des Stadtteils Kre¬
feld der Stadtgemeinde Krefeld«
Uerdingen a . Rh . den inländische»
Inhabern der am 30 . September
bzw . 1 , Oktober d. I . zur Rückzah¬
lung fällige»

I 5 % Schuldverschreibungen bzw.
Teilschuldverschreibungen der
Städte Bochum , Dortmund .Flensburg , Heidelberg , Karlsruheund Krefeld von 1926 Schweizer-
wäbrung (Schweizer Frankenan -
leihei

die Umwandlung ihrer Fordernn -
aen aus den Schuldverschreibungenin . ,

4 % Schuldverschreibungen des
Umschuldiinasverbandes deutscher
Gemeinden — mit Zinsgenuß
und Tilgung ab 1. Okt . d . I . —

an . Die Umwandluna aeschiebt in
der Weise, daß die Inhaber gegen
Einretchnng ihrer alten Schuldver¬
schreibungen einen entsprechenden
Betrag auf Reichsmark lautender
Schuldverschreibungen des Umschul-
dnngsverbanbes mit halbjährlichen
Zinsscheinen , fällig am 1. Avril
und 1 . Oktober jeden Jahres , erst -
malia am 1. Avril 1937 , erhalten .
Die Umrechnuna in Reichsmark er-
folqt zum amtlichen Berliner Mtt -
telkurs am Tage der Fälligkeit .

Die Tilgung der neuen Schuld -
verschreibnnaen geschieht vom 1 , Ok¬
tober 1936 ab mit 3% jährlich zu-
züalich ersparter Zinsen durch Aus¬
losung zum Nennwert . Verstärkte
Tilgung ist zulässsg .Die neuen Schuldverschreibungen
werden in Stücken von 100 , 200 ,
500 . 1000 , 5000 , 10 000 und 20 000
NM , ausgefertigt . Svidenbeträge ,über die Schuldverschreibungen des
llnischnldungsverbandes nicht aus -
gegeben werden können , werden
vom Umschuldunasverband deutscher
Gemeinden durch Barzahlung be¬
glichen.

Auf Grund dieses Angebotes for¬
dern wir die inländische» Inhaber
der .

5 % Schuldverschreibungen bzw ,
Teilschuldverschreibunaen der An¬
leihen der Städte Bochum , Dort¬
mund , FlenSbnra , Seidelbera ,
Karlsruhe und Krefeld von 1926
Schweizerwäbruna (Schweizer
Frankenanleibe )

auf , die Stücke dieser Anleihen zum
Umtanich in 49l Schnlüverschreibnn -
aen des llmschnl - ilnasverbanded
deutscher Gemeinden bei der Pren -
ßischen Staatsbank ISeehandlnnai .
Berlin SB. 8 , Markgrafenftraße 38,
als Geschäftsstelle des Umschul-
diingsverbandes deutscher Gemein¬
den einznreichen . Die Einreichnna
bat in der Zeit vom 2. Oktober 193«
bis länqftens 31 . Oktober 1936 zu
geschehe«.

Die Schuldverschreibungen des
llinschnldiinasverbandes werden
Zug »in Zua aeaen Einretchiina der
alten Schuldverschreibunaen umae -
tauscht. Gleichzeitig erfolgt die
Nebersendnng der Svitzenbeträge
durch ben Umschuldunasverband
deutscher Gemeinden an die bet Ein¬
sendung der Schuldverschreibungen
anaeaebene Aiischrist,

Slörsennmsaßstcner für den Erwerb
der neuen Schiildverschreibnnaeii
wird gemäß 8 20 Ziffer 1 Kapital -
verkebrssteneraeseßes von dem er¬
sten Erwerber nicht erhoben .

Mit der Einreichung der alten
Schnldverschreibilnaen bzw. Teil -
schuldverschretbnngen der Städte
Slochum, Dortmund . Flensbura .
Heidelberg , Karlsruhe und Krefeld
zum Zwxck des Umtausches gilt das
Angebot der Städte Bochum . Dort¬
mund , Flensburg . Heidelberg ,
Karlsruhe und des Stadtteils Kre¬
feld der Stadtgemeinde Kreielb -
Uerdinaen n , Rb , als nnnettoimncn .
Das Angebot gilt nach 8 7 Slbs . 1
des Gemeindenmkchuldunasgeseßes
auch dann als angenommen , wenn
es nicht innerhalb eines Monats
nach der Berökwntlichirm chieser Be¬
kanntmachung , also bis einschließ¬
lich 29 . September 1936 ausdrücklich
abgelebnt worden ist . Die Slbleb-
nuna ist nur dann wirksam , wenn
sie innerhalb dieser Frist unter
gleichzeitiger Vorlegung der Schuld¬
verschreibungen und Beifügung
eines Nummernnerzeichnisses in
dovvelter Ausfertigung bei der

Preußischen Staatsbank lSeehand -
lnngt als Geschäftsstelle des Um-
schuldungsoerbandes eingegangen
ist . Die Preußische Staatsbank
iSeebandlnna ) als Geschäftsstelle
des Uinschuldungsverbandes deut¬
scher Gemeinden wird die nicht zum
Umtausch gelangenden Schuldver¬
schreibungen . mit einem entsvrechen-
den Stemvelaltsdrnck versehen , den
Einreichern znrückgeben.

Wird das Anaebot a«f diese Weise
abaelebnt . so gilt nach 8 7 Abs. 2
des Gemeindeumichiildiinasaeseßes
die Forderung aus den Schnlbver -
schreibnnaen , also Knpltalbetraa ein-
schsießlich der rückständigen und der
während der Stundiingslrist anf -
laufenden Zinsen als ans 5 Jabre
aestnvdet . Vom Tage der Abaabe
des UmschnldnnaSangebotes ab be¬
trägt der Zinssatz ieboch nach 8 7
Abs , 2 Satz 2 des Gemeindenmschul -
dnnqsaesebes höchstens 4H%.

Bochum . Dortmund . Flensbura ,
Heidelberg . KarlSrnhe und Kr-sefb ,
den 29 , Auaust 1938 , (87115

Di « Oberbürgermeister .

Das Geschält wird von dem Jnha -jber unverändert weiteraefübrt . |
Ottenburg , 18. 8. 1936. <67118

Amtsgericht HI .

Amtliche
Versteigerungen

Lahr
Oefsentliche Mahnung .

Am 5 . September 1936 ist die
fünfte Rate C/u ) der Gebäudeson¬
dersteuer für 1936 -37 fällig : d . h.
der 5 . September 1938 ist der Zeit¬
punkt , an welchem der Schuldner
spätestens zu zahlen verpflichtet ist .
Die Steuerpflichtigen werden hier¬
mit zur Zablnna aniaeiordert mit
dem Hinweis , daß nach 8 l des Ge¬
setzes vom 24 . 12 . 1934 ein Säum¬
niszuschlag von 2 v , H , verwirkt ist ,
wenn der Betrag verspätet bet der
Kasse einaebt , (67130

Diese Anifordernna gilt als öf¬
fentliche Mahnung im Sinne der
Betreibnnosordniina und im Sinne
des Erlasses des Reichsministers
der Finanzen vom 24 , 12, 1934 zur
Durchführung des Steuersäumnis¬
gesetzes ,

Lahr (Badens , den 30, Aua . 1936 .
Stadtlasse .

Offenburg
In dem Entschnldungsverfahren

des Landwirts Ludwig Kah in Lich-
tenau wurde die Ermächtigung zum
Abschluß eines Zwanasvergletchserteilt . <67124

Ottenburg , den 26. Auaust 1938 .
Eutschuldunasamt .

Handelsregistereintrag A Band II
OZ , 155 zu „Blume,ihans Dinner .
Inhaber Fritz Schweiger , Otten¬
burg " : Die Firma ist erloschen.

c Baden -Baden 1
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am
Dienstag , de « 1 . September 1938 ,

vormittags 9 Ubr
in seinen Diensträumen in Baden -
Rade « , Bineenttstratze 5 , Zimmer 27
das Grundstück der verstorbenen
Emilie Elisabeth geh. Dietrich .
Witwe des Gärtners Herma «« Ger¬
ber in Badeu - Bade » auf Gemar¬
kung Baden - Sladen .

Grundstücksbeschrieb:
Grundbuch Baden -Baden , Bant 71.

Heft 738 .
Lgb,- Nr , 1399 : 12 a 64 gm Hofreite

mit Gebäulichkeiten und Hausaar -
ten in Baden -Baden . Große Dol¬
lenstraße 41. _Schätzung : 6000 .— RM .
Baden -Baden , den 2. Juli 1936.

Notariat I,
als Bollftrecknugsgericht .

Sitlerbilder
in der Preislage
von 65 Pfennig bis
zu 69 Mart .

Bilder
nationalsozialistisch ,
Führer in großer
Auswahl dorrätig,
Schöne Aufnahmen
von Reichsministern ,
SA .-Führeru , der
Relchslriier usw
Ferner Nnd In un
serem Verlag Bil -
der des Retchsstatt .
Halters R , Wagner ,
Miniiterprässdenten

Waller Köhler .
Kullusmtniiters Dr ,
Wacker , Jnnenmint ,
sterS Pssaumer , deS
BezirlsleiterS der
D .A .F , Fritz Platt -
ner u , de » itzebietS.
ivbrers der H.I
Friedhel « Kemper
erschienen kLetztere
In der Größe 42
auf 32. Photo , kein
Druck , »um Preis
von RM . 5-—) .

Zu beziehen b. den
Führer -Lertag

Dmb,H„ « St. Buch.
Vertrieb, Karlsruhe ,
ferner M unseren
« elchäftsstellen M

Offenburg und
Baden -Baden

Verloren
Verloren

ging auf der Strecke Triberg —Mannheim -^
Frankfurt neue grüne

Autoplane
Herstellung- firma Kappel & Timmter .
Mannheim . Gegen hohe Belohnung ab^
zugeben. (4181)

Oestol Grotzlank, vohlSbach.Ofsenburg -

Heirat
Intelligente , geschäftstüchtige Dame,

1V Jahre im Organisationswesen und
Akquisition tätig , sympathisches Aeutzere.
wünscht mit älterer geistig hochstehender
Persönlichkeit mit gutem Eharakter , große
schlanke Erscheinung , zwecks späterer

Heirat
bekannt zu werden . Zuschriften mit Sich»'
bild unter Nr . 67261 an den Jührer .

Amtliche Anzeigen
Für die Erw eite-

rung des Bahnhof ,
grdäudrs Triberg
werden die Verputz-,
Glaser , »nd Anstrei -
cherardrite » Sssenl-
lich vergeben , Zeich ,
nungen und Berge -
bungsunterlagen bei
B- Hnmrlftrrri Tri -
berg . Daselbst An-
gebokSvckrdrucke , An-
gebdt« verschlossen
und poslfrei mit
Aufschrift „Erwri -
trrung Bahnhofge -
bäude Triberg " sind
spätestens Mittwoch ,
de » 9 . 9 . 1936 , 11 %
Nhr hierher etnzu -
reichen, Zuschlags -
frist 3 Wochen.

Reichsbahn -
Betrirbsamt

BIMngen (Schw.)
27 . 8 . 36. ( 67125

Heirat .
Welch , Herr . , d . Al¬
leinseins müde , an .
ständig u , charakter¬
fest , mit einigerm ,
auSIömml , Eintom .
men, im Alter don
30— 49 I, , sehnt sich
nach lieb, , nett , Mä¬
del, kakh„ solid , m ,
tadellos . Vergangen¬
heit , zw . sp . Heirat .
Möbel , u , Wäsche,
ausst . porh . Kfm, o ,
mittl . Beamt , bedz,
Ehrl , Zuschrift , mit
Bild unt , 67995 an
den Führer erb.

Schuhmacher , selb»
ständig , kathol, , 32
Jahre , wünscht nett -
sauberes Mädel aus
Mittelbaden , zweck»

Heirat
kennen zu lernen .
Zuschrift , m , Bild «.
2286 an d, Führer .

Heirat
Witwer , 50 I ., katH.
mit Eigenheim und
etwas Verm . , suckt ,
da keine pass . Gele¬
genheit , Lebensge¬
fährtin im Alter v.
35 bis 45 I . Zusckr.
unter Nr . 2509 att
den Führer .

Auzeigen-Texte
gesondert beilegen! Nicht im

Brief mit anführen I Nur

garantiert fehlerfreie Wiedergabe

Bruchhaufen 1
Die Gemeinde Bruckhausen ver¬

steigert am Dienstag , de« 1. Sevt .
1938, ihren diesjährigen Oehmd-
grasertrag . Zusammenkunft vormit¬
tags 9 Ubr beim Ratbaus . <67127

Karlsruhe

DeHmsgrasverstelgerung
Das Domänenamt Karlsruhe

versteigert das Oebmdgraserträgnis
von 41 ha Wiesen der Gemarkung
Turlach -Grövingen am <67122

Montag , de « 31 , Angnft 1938 .
vormittags 9 Uhr . im Gasthaus

zum Ochse» in GrSbingeu .

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen

es ist Ihr eigener Borleil

Todes - Anzeige .
Schmorzerfüllt machen wir Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Mitteilung , daß mein lieber
Mann , unser herzensguter , stets treubesorgter Vater ,Großvater , Schwiegervater und Onkel (63847

Herr Friedrich Lindner
Friedhofverwalter 1. R .

am Donnerstag , 21 Uhr , nach kurzem schwerem Leiden
sanft entschlafen ist .

. DURLACH , den 2U. August 1936 .
Kriedhofstr . 4

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elisabeth Lindner , Wwe.

Die Leichenfeier findet heute Samstag , 29. Ang ., nach¬
mitt . H4 Uhr , in der Friedhofkapelle in Durlach statt .

Sterbefälle in Karlsruhe
25. August .

Karl Franz Roßhach, Ehemann , Professor t. R „
55 Jahre .

28. Angnst .
Joses Kav» , ledig , Bauarbeiter . 51 Jahre .
Hans Kurt Ludwig Karl Barth . Ehemann , Fa¬

brikant , 45 Jabre .
Jasefina Walter geb . Sonntag , Witwe d . An¬

selm, Land - und Gastwirt , 70 Jabre .
27. Angnft .

Albertine Fischer geb . Hodavv , Witwe deS Da¬
vid , Schuhmacher, 67 Jahre .

Am 25. Anernst ist unsere liebe , trensor -
gende Fran nnd Mutter (67129

geb . Weiler
na 41. Lebensjahre tob ans gegangen

Bruchsal , den 27. Angnst I93&
Bergstr . 8

Hans Friedrich Gebhardt
Liselotte Gebhardt .

Auf Wunsch der Entschlafenen fand die
Feuerbestattung in aller Stille statt .

Nach langem schwerem , mit großer G®-
dnld ertragenem Leiden , hat Gott unser
geliebtes , lebensfrohes Kind und gute «
Schwesterlein

Ruth
im blühenden Alter von 15 Jahren iv
Ewigkeit zu sich genommen . W *

Neuburgweier , den 27. Aug . 1936.
In tiefem Schm *r * '

Alfred Haß nnd F r *u
Elisabeth Haß
Ursula Haß . ,

Beerdigung : Sonntag , 30. Au £o 1p
mittags 3 Uhr , von
Knielingen aus .

30. August , “
der Leichenhalle



Oer Weinabsatz an - er Bergstraße
* Weinheim» 28. Aug . Zur Vorbereitung einer ge¬

meinsamen Regelung des Weinabsatzes aus den Gemein¬
den der südlichen Bergstraße bis Leutershausen und der
nördlichen Bergstraße bis Laudenbach fand in Hohen¬
sachsen eine Besprechung zwischen den Bürgermeistern
dieser Gemeinden und Vertretern der Fachgruppe Gast¬
stätten statt . Vorläufig soll eine Uebersicht ausgestellt
werden , welche Mengen in den einzelnen Gemeinden
nach Sorte und Lage zu erwarten sind , wozu die Winzer
ihre Meldungen in diesen Tagen bei ihren Bürgermei¬
sterämtern abgeben . An eine feste Organisation für den
Absatz ist noch nicht gedacht, doch soll der Most im Herbst
bei einer hierfür bestimmten Weinhandlung in Wein-
beim angeliefert und von dort aus nach aufzustellenden
Richtlinien an zahlungsfähige Käufer abgegeben werden,
■pie Auszahlung wird durch die Bezirks - Sparkasse Wein -
beim an die Winzer vorgenommen, wobei bei Anfuhr ein
Entsprechender Betrag bis etwa zur Hälfte des erziel¬
baren Preises entrichtet wird. Die Einzelheiten werden
noch festgelegt und bekanntgegeben werden.

llnterm Bulldogg begraben
Ein Toter , ei» Schwerverletzter.

G Wiesloch, 28. Aug . (Eig . Meldung .) Freitagvor-
mittag ereignete sich auf der abschüssigen Straße beim
Erzbergwerk in Alt-Wiesloch ein schwerer Unglückssall .
der ein blühendes Menschenleben forderte. Ein Bulldog
nrit zwei Anhängern kam auf der sehr abschüssigen Strecke
Zuerst ins Rollen und dann ins Schleudern, wobei die be¬
ladenen Anhänger die Zugmaschine umwarfen, die den
Fahrer und den Beifahrer unter sich begruben. Der
Fahrer war sofort tot , dem Beifahrer wurde das linke
« ein am Knie abgedrückt.

Oie „Reizbarkeit ^ wird ihr abgewöhnt
Mißhandlung eines dreijährigen Kindes

* Lörrach, 28. Aug . Wegen schwerer Kindesmitzhanb-
lung stand die 29 Jahre alte Emilie L . aus Hauingen
vor Gericht . Die Angeklagte , eine leicht reizbare Person,
oatte ihr dreijähriges Kind öfters in grausamster
^ eise geschlagen und in einem Fall mit einem Teppich¬

opfer das Kind so schwer mißhandelt, daß es auf dem
zucken blutunterlaufene Striemen davontrug . Nachbarn ,
kovn» Schreien des Kindes nicht länger mit anhören
arnt » ü ^°" en schließlich Anzeige beim Bürgermeister-
fättona - t̂tet < Der Staatsanwalt beantragte eine Ge-
fe .w '8J tra ?e von acht Monaten , die auf vier Monate
>eitge,etzt wurde.

Grenzlanbvercmstaltungen in Lörrach . .
0 G Lörrach , 28. Aug . ( Eig. Meldung.) Lörrach ist rm
^aufe des September Schauvlab verschiedener gröberer
Grenzlandveranstaltungen . In der Zeit vom 19. bis 26.
September wird das „Fest der Traube und des WeineS "
gefeiert als ein Markgräfler Herbstfest, zu dessen Eröff¬
nung in der Festhalle eine größere Veranstaltung der
NSG „Kraft durch Freude " vorgesehen ist . Besonderes
Interesse dürfte die Grenzlandfeierstunde in allen betei¬
ligten Kreisen finden . Sie wird am 28. September auf
der Tüllinger Höhe als nächtliche Feierstunde durchge¬
führt , bei der Gebietsführer Friedhelm Kemper sprechen
wird . Eine Grenzlandstafette mit einer Botschaft des
Reichsstatthalters wird von Karlsruhe aus nach der
Tüllinger Höhe geleitet werden.

Aus den Str/nnwir- eln gerettet
G Säckingc« , 28. Aug . (Gis . Meldung .) Ein Urlauber

aus Bayern , der beim Kraftwerk in Laufenburg im Rhein
badete, versuchte zum Schweizer Ufer zu gelangen. Beim
Zurückschwimmen zum deutschen Ufer wurde er von der
starken Strömung abgetrieben und geriet in die gefähr¬
lichen Wirbel bei Murg , aus denen er nicht herauskam.
Glücklicherweise wurden seine Hilferufe von einer Frau
vernommen, die den Fischermeister Lüthy benachrichtigte .
Diesem gelang es dann unter größten Anstrengungen, den
Ertrinkenden ans Ufer ^ u holen . Fischermeister Lüthy ,
der 5g Jahre alt ist , hat an derselben Stelle schon mehre¬
ren Menschen das Leben gerettet.
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Grenzlandtagung des deutschen Auslandsinfiituts
* Freiburg , 28 . Aug . Der Bedeutung Freiburgs ,

der südwestdeutschen Grenzstadt, hat das Deutsche Aus¬
landsinstitut , das seine 19. Hauptversammlung in Stutt¬
gart abhielt, dadurch Rechnung getragen, daß die Teil¬
nehmer sich zu einer besonderen Grenzlandtagung hier zu-
sammensanden .

Im Namen der Stadt Freiburg begrüßte Oberbürger¬
meister Dr . Kerber die Versammlung. Er betonte die
vielen blutmäßigen Bindungen zum Auslandsdeutschtum,
die gerade hier lebendig sind , wo das Leben schon an sich
praktische Arbeit am deutschen Volkstum bedeutet . Wir
wissen, daß es unsere Sendung ist , die Alemannen der
drei Staaten am Oberrhein ihrem Volkstum nahe zu brin¬
gen , weil das Voraussetzung für eine gedeihliche Ent¬
wicklung ist . Diese Aufgabe werden wir trotz vieler Miß¬
verständnisse jenseits der Grenzen weiter verfolgen und
über allen Unverstand wird die innere Kraft der
deutschen Volksseele den Sieg davontragen.

Bezirksdirektor D r . E i s e n m a n n , der stellvertre¬
tende Vorsitzende des Instituts , überbrachte die Grüße des
verhinderten Oberbürgermeisters von Stuttgart , D r.
Strölin , und dankte für den freundlichen Empfang in
Freiburg .

Professor Tr . Metz , Rektor der Universität Frei¬
burg, sprach über die oberrheinische Landschaft als Ein-
und Auswanderungsgebiet .

In seinen Schlußworten wies der Vorsitzende
des Bundes der Elsaß - Lothringer im Reich,
Dr . Robert Ernst - Berlin , darauf hin , daß jeder
Alemanne, mag er nun leben, wo er wolle , in Freiburg

seine Heimat wieder zu finden glaubt . Die Not im völki¬
schen Kampf ist größer denn je und wichtiger denn je die
Empfindung für das deutsche Auslan .dsdeutschtum , daß es
von einem zentralen deutschen Bewußtsein getragen wird.

Das Ehrenmal der deutschen Leistumg in Stuttgart ist
mehr Mahnung als Ausdruck des Stolzes . Es soll be¬
wirken, daß die deutsche Leistung drau .ßen mehr denn je
benötigt wird . Wir müssen gegenseitig '. Verständnis ge¬
winnen, um eine geistige Einheit der Deutschen im höhe¬
ren Sinne bei Achtung der vorhandenen politischen Gren¬
zen zu gewinnen. Die vielen Blutopfer der Ausländs¬
deutschen sind Zeugen dafür , daß die Volksgemeinschaft
über die Grenzen hinweg bestehen muß und darüber völ¬
kische Zusammengehörigkeit betont werden soll , gerade um
die politische Atmosphärezu entgiften. Entschicidenö dafür,
daß dieses Ziel erreicht wird , ist die eigene iseelische Ein¬
heit der Reichsdeutschen , genau so wie die lffntscheidung
an der Front von der Haltung der Heimat abihnngig war.

Olympia -Kahnenschwinger beim Breisacher
Festspiel

* Breisach , 28 . Aug . Der Weltmeister im Fahnen¬
schwingen, Franz Hug -Luzern-, der anläßlich der ' Olym¬
piade in Berlin ungeheuren Beifall erntete, wird aüf Ein¬
ladung am Sonntag , den 80. August , in Breisach vi ' r und
während des Festspiels die olympische und die Huimat-
slagge schwingen.

Schriftwechsel mit der Reichsleitung
« ährend des Parteitages

Der Reichsschatzmeister gibt bekannt:
Während der Dauer des Reichsparteitages 1936 er¬

suche ich , den gesamten Schriftwechsel mit der Reichslei¬
tung der NSDAP einzuschränken oder nach Möglichkeit
zurückzustellen , soweit es sich nicht um dringende Aus¬
nahmefälle bandelt.

gez . : Schwarz .

Zahnärztliches Studium gesperrt
* Heidelberg , 28. Aug . Die Pressestelle der Universität

Heidelberg teilt mit : Infolge der augenblicklichen lieber»
süllung des zahnärztlichen Berufs wird der Neuzugang
zum zahnärztlichen Studium 6t8

_
auf weiteres gesperrt.

Mit Wirkung vom Wintersemester 1936/37 ab dürfen
demnach Studierende , die sich erstmalig für das Fach der
Zahnheilkundc immatrikulieren wollen , nicht mehr einge¬
schrieben werben.

Bermiht — Wer kann Angaben machen ?
* Mannheim , 28. Aug . Vermißt wirb seit einigen Ta-

gen der 15 Jahre alte Bäckerlehrling Alois Geiger von
hier . Der Vermißte wird wie folgt beschrieben : 1,55 Me¬
ter groß, trägt graue Stiefelhose und weißes Hemd ,
schwarze Schnürschuhe und helle Wadenstrümpfe. Perso-
nen, die über den Aufenthalt des Vermißte» etwas in
Erfahrung bringen, wollen dies der Polizei mitteilen .

t = = = l

Wiedersehen mit dem Tommy
Gegner treffen sich nach -19 Jahren — Englischer Besuch in Pforzheim

Gegner einst — Kameraden hente.

© Pforzheim , 28. Aug. (Eigener Be¬
richt . ) Vor 19 Jahren , im Jahre 1917, tobte
in Flandern eine der größten Schlachten des
Weltkrieges zwischen englischen und deutschen
Truppen . Der Psorzheimer Artur Lud war
damals als Unteroffizier mit dem 3. Marine -
Infanterieregiment bei Langemarck eingesetzt.

In der Nacht zum 23 . Oktober 1917 lag wie¬
der schweres Trommelfeuer auf den deutschen
Stellungen . Lud hatte als Zugführer mit 37
Mann einen Abschnitt der vorderen Linie zu
halten . Schon in den Morgenstunden war sein
Zug auf zwei Mann zusammenge -
schmolzen . 35 Mann waren bereits gefallen .
Die englischen Truppen waren in die deutschen
Stellungen eingedrungen, der Weg nach rück¬
wärts war für Lud und seine beiden Kamera¬
den abgeschnitten . Noch kämpften die drei trotz
Verwundungen einen aussichtslosen Kamps , bis
Handgranaten die Entscheidung herbeiführten.
Von drei Jnfanteriegeschossen , von Granat - und
Handgranatensplittern sowie von einer Schrap¬
nellkugel getroffen, stand Lud nun unmittelbar
vor seinen Gegnern . Da er die Hände zum
Zeichen der Uebergabe nicht erhob , richtete sich die Pistole
eines Engländers auf ihn . Das Schicksal wollte es ,
daß der Feldwebel des englischen 10. Esiex-Regiments
Harry Hammond im letzten Augenblick dazwischen¬
sprang und die Pistole von Lud ablenkte . Er rettete
durch diese achtungsvolle Tat seinem deutschen Gegner
das Leben . Nach Abnahme seiner Papiere ließ ihn der
englische Feldwebel als Gefangenen zurückschaffen.

Nach 18 Jahren , im November 1935, traf vom Zen-
tralnachweisungsamt für Kriegsverluste und Krieger¬
gräber in Berlin ein Einschreibebrief mit folgendem
Begleitschreiben für Lud ein :

„Das Amt übersendet Ihnen anliegend ein Gebet¬
buch und Papiere , die Ihnen bei Ihrer Gefangennahme
abgenommen wurden. Der frühere Feldwebel des 10.
Essex -Regiments , Mr . H . Hammond , wohnhaft in
Eingford . Essex , 82 Hall Laue , in England nahm
Ihnen diese Papiere ab und hat sie durch einen Freund
auf der deutschen Botschaft in London zur Weiterleitung
an Sie abgcben lassen. Mr . H . Hammond hat dabei
zum Ausdruck gebracht , daß er sich sehr freuen würde,
wenn er mit Ihnen als ehemaliger Frontkämpfer in
Briefwechsel treten könnte .

"

Der Briefwechsel wurde ausgenommen, und er führte
dazu , daß nach 19 Jahre sich zwei ehemalige Kriegsgeg¬

ner trafen . Mr . Hammond war mit zwei Freunden als
Gast seines ehemaligen Gefangenen in Pforzheim einge -
trosfen. Den englischen Gästen wurde der Aufenthalt
in der Goldstadt zu einem Erlebnis . Sie hatten sich
alles ganz anders vorgestellt und waren überrascht über
die friedlichen , arbeitsamen Deutschen .

Am nächsten Morgen standen vier Kraftwagen, die
SS - Sturmbannftthrcr L ä u b i n vermittelt hatte, bereit,
um eine schöne Schwarzwaldfahrt nach Wildbad , Freu¬
denstadt , Hornisgrinde , Mummelsce, Baden-Baden,
Herrcnalb , Dobel anzutreten . Der Abschiedsabend
wird den englischen Gästen und ihren Psorzheimer Gast¬
gebern unvergeßlich bleiben. Immer wieder wurden
Fragen an die deutschen Kameraden gerichtet . Mr .
Hammond versicherte , daß sie in England unermüdlich
für Deutschland werben werden. Er ist Vorstand
eines großen Klubs in Eingford, vor dem er nach der
Rückkehr in seine Heimat über das neue Deutschland
sprechen wird.

Als der Schnellzug auf dem Bahnsteig einfuhr , um
die Gäste zu entführen, hatte sich eine stattliche Zahl
deutscher Freunde zum Abschied eingefundcn. Ergrei¬
fend war der Händedruck zwischen den beiden ehemalige »
Gegnern , die sich auf Flanderns blutgetränktem Boden
in heißem Kampf gegenüber standen und nun Freund¬
schaft für immer geschlossen haben .

Kleine badische Rundschau
Mannheim , 28. Aug . (Die Tätig keitderVer -
: s p o l i z e i .) 142 Verkehrsteilnehmer wurden ge¬
bet vorgenommenen Verkehrsprüfungen angczcigt
gebührenpflichtig verwarnt . Wegen verschiedener

scher Mängel wurden 18 Kraftfahrzeuge beanstandet .
Waldkirch , 28 . Aug . (Diamantene Hochzeit .)
heutigen Freitag können hier die Eheleute Nepo -
Trenkle und Maria geb . Wintermantel das seltene
,er diamantenen Hochzeit feiern.
Waldshnt , 28 . Aug . Das Staatliche Gesundheitsamt
shut hat in den Gemeinden Albbruck, Erzingcn,
uhl , Hohentengen , Jestettcn . Stühlingen und Ueh-
n Mütterberatungsstellen neu eingerichtet .
Endermettingen (Amt Waldshut ) , 28 . Aug . Der hier

Oehmden beschäftigte Hirschenwirt Hermann Albicker
t mit seinen Pferden und dem großen Rechen in ein
Hoch, wodurch er vom Sitz geschleudert wurde und
abei

'
schwere Verletzungen zuzog.

icderhos (Amt Täckingen) , 28. Aug . Der Kraftwagen
Maurermeisters Löhlin aus Murg geriet beim Schul -
über die Straßenböschung und stürzte den Abhang

iter. Der Wagen wurde schwer beschädigt und Löh-
»wie sein mitsahrenber Sohn trugen schwere Kops-
kunaen davon .

* Konstanz, 28. Aug . (Im Freibad Horn er -
trunken .) Am Donnerstagmorgen wurde bei der Mi -
litärbadeaustalt am Horn eine nur mit einer Badehose
bekleidete männliche Leiche geländet. Die Ermittlungen
ergaben, daß es sich bei dem Toten um den 23jährigen
Hilfsschaffner bei der Reichsbahn Hans Schmidt , handelt.
Schmidt war am Mittwoch gegen 10 Uhr mit seinem
Fahrrad zum Baden ans Horn gefahren und hätte nach¬
mittags 12 .30 Uhr seinen Dienst bei der Bahn antreten
sollen . Man, nimmt an , daß er im Wasser einen Schlag
erlitten hat und unbemerkt unterging .

Ein Auto verbrannt
© Psnllendorf , 28. Aug . ( Eig . Meldung .) In einer

Scheune neben der katholischen Stadtkirche brach in der
Nacht auf Freitag aus bisher unaufgeklärter Ursache ein
Feuer aus , das dank des schnellen Eingreifens der Feuer¬
wehr und der Nachbarn bald aus seinen Herd beschränkt
werden konnte . In der Scheune , die seit langem nicht
mehr landwirtschaftlichen Zwecken dient, verbrannte ein
viersitziger Personenkraftwagen, der darin untergestellt
war . Andere Autos konnten rechtzeitig in Sicherheit ge¬
bracht werden.
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Krankenhauseinweihung
* Laufenburg (Baden ) , 28 . Aug . Das mit einem Ko¬

stenaufwand von rund */* Million Franken erbaute
Krankenhaus in der schweizerischen Nachbarstadt wurde
dieser Tage mit einer Feier eingeweiht. Das stattliche
Gebäude, das sich als östlicher Mügelanbau an das aus
einem Kapuzinerkloster hervorgegiangene bisherige Kran¬
kenhaus anlehnt , ist in seinem Innern aufs modernste
eingerichtet . Das Krankenhaus wird vielfach auch von
badischer Seite ausgesucht. Bei dien Einweihungsfeier¬
lichkeiten waren daher auch von dar deutschen Nachbar¬
stadt eine größere Zahl von geladenen Gästen anwesend .

Nahbeben
* Zürich, 28 . Aug . In der Nacht ' zum Donnerstag

wurde die Bevölkerung des Wallenses-Gebiets zweimal
durch Erdbeben aus ihrer Nachtruhe gestört. Der erste
Stoß erfolgte um 23.12 Uhr, ein weiterer um 0 .33 Uhr.
Das Beben war stellenweise explosionsartig , so daß alle
Kurgäste einzelner Hotels im Toggenbairg und in den
Flumserbergen aus dem Schlafe ausgeschreckt wurden.
Schaden ist nicht entstanden . Nach Mitteilumg der Schwei¬
zerischen Erdbebenwarte liegt der Herd der- Stöße im Ge -
biet der Churstrstcn.

Geschäftliche Mitteilung
(Außer Verantwortung der Schriftleitung )

Die deutsche Eigenheimbewcgung Hai in den letzten Iahrten einen ganz
bedeutenden Umfang angenommen . Zehnlausende haben sich zu gemein¬
samem Sparen verbunden , um auf diese Weise billiger Bamgeld für den
Eigenheimbau zu schaffen . Mit an führender Stelle steht die Bausparkasse
Mainz A .G . . die bereit- 2014 Millionen Reichsmark für 2160 Sparer bereit»
stestelli hat zum Eigenheimbau . Am Montag , den 31 . 6. 1936. abaid - 201c Uhr
findet im Gasthaus ..Zum Wolf* in Bruchsal ein Vortrag über dt« Ziele und
Zwecke der Bausparkasse Mainz AG . statt , auf den hiermit hingewiese« Sei.
Der Eintritt zu dem Vortrag ist frei .
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Das Schicksal einer Soldaten Bn 'estafche
Ehemaliger Mannheimer Frontkämpfer

Tcu ! # h.aß & tißejCc&tatMet &kßeAt in JCe&ß
Bette deutsche Klasse am Start

O Mannheim . 28. Aug . Di« Mannheimer Familie
H. Burger wurde vor kurzem mit einer Sendung auSLondon bedacht, die zur freudigen Ueberrafchung eine
Brieftasche mit Inhalt enthielt, die dem ehemaligen
Frontsoldaten H . Burger bei einem Sturmangriff in
Frankreich im Jahre 1915 von einem Engländer abge¬nommen wurde . Zu der Geschichte der Brieftasche , die
nun nach 21 Jahren wieder ihren Besitzer fand , erfahrenwir folgende Einzelheiten.

In einem Londoner Geschäft befindet sich zur Zeit ein
junger Mann aus Freiburg . Vor einiger Zeit trug sich
folgendes zu : Einer der besten Kunden des Hauses, einMr . D u st o n , bat den Freiburger , ihn doch einmal in
seinem Privatbüro zu besuchen, da er ihm eine sehr wich¬
tige Mitteilung zu machen hätte. Dieser Besuch kam auch
zustande und Mr . D u st o n übergab bei dieser Gelegen¬
heit dem jungen Manne eine Brieftasche mit der Bitte
um Weiterleitung an einen ehemaligen deutschen Front¬soldaten, der ihm auf dem westlichen Kriegsschauplatz ge¬genüberstand.

Diese Brieftasche fand nun auch tatsächlich über Frei -
burg ihren Weg zu ihrem erfreuten Besitzer — eben je¬
nem Herrn H . Burger , Mannheim . In einem Begleit¬
schreiben schilderte der Absender die überaus herzliche

Alter 109er-Kommandem 75 Jahre alt
Am 27. August vollendete Generalleutnant a. D . Kon¬

stantin von Altrock , zurzeit in Eisenach, Kapellen-
straße 64, Kommandeur des Leib - Grenabier -RegimentSNr . 109 von 1911 bis 1914, sein 75. Lebensjahr . General
von Altrock kam 1881 als Leutnant aus dem Kadetten¬
korps zum Königin- Elisabeth- Garde-Grenadier - Regi-ment Nr . 3, dem er bis 1900, zuletzt einige Jahre als
Kompanie- Chef, angehörte. Hierauf in verschiedenen
Generalstabsstellungen tätig , n. a. in der russischen Ab¬
teilung des Großen Generalstabs , trat er 1906 als Ba¬
taillonskommandeur zum Infanterie -Regiment Nr . 31
über und wurde 1908 als Oberstleutnant zum Stab des
Füsilier -Regiments von Gersdorff (Kurhessisches) Nr . 80
nach Wiesbaden versetzt . Am 27. Januar 1911 führte ihn
seine Laufbahn als Oberst

an die Spitze des 1. Badischen Leib -Grenabier -
Rcgimcuts Rr . 199 «ach Karlsruhe ,

wo er schon von der Uebernahme des Regimentskom¬
mandos an nicht müde wurde, bei jeder Gelegenheit da - /
raus Hinzumeisen , daß der Krieg nahe bevorstehe und des- /
halb seine Truppe in jeder Weise für den Ernstfall/
schulte. Im März 1914 als Generalmajor zum Stonv»
mandeur der 60. Infanterie - Brigade in Straßburg i ®.
ernannt , führte er diese im Weltkrieg in den Schlachtzen
bei Mülhausen i . E„ bei Taarburg , in der Aisne - und
der Apernschlacht . Als Divisionskommandeur komman¬
dierte er von Januar 1915 ab im Verlaus des Krieges ,
sechs Divisionen, zuletzt von April 1913 an j

die 28. (Badisches Reserve-Division,
die er im Stellungskrieg , in den Offensiven dek Hahres
1918 , in den Rückzugskämpfen und schließlich beim Rück¬
marsch durch Belgien über Aachen, Köln bis Hausten a.Ruhr führte . Nachdem General von Altrock izm April
1919 in den Ruhestand getreten war , übernahm , er am 1.
Januar 1920 die Hauptschriftleitung des Militt7r -Wochen-
blattes , von der er nach vierzehnjähriger TäMkeit 1934
zurücktrat. /

Biele „alte Leibgrenadiere" gedenken ihiöeS ehemali¬
gen Kommandeurs und wünschen ihm zu seinem Ehren¬tag alles Gute und einen noch langen geseggreten Lebens¬
abend.

erhält nach 21 Zahremseän Eigentum zurück
Art , mit der der ehemalige englische Frontkämpfer sein
sorgsam bewahrtes „Kriegsandenken " zurückgab und hier,
bei ungefähr folgenöeK .ausführte : „Lieber Freund — ich
habe etwas auf dem Wewissen. Bei einem Sturmangriff
auf einen deutschen Schützengraben in Frankreich im
Jahre 1915 habe ich rnit einem deutschen Soldaten ge¬
kämpft , dem diese Brieftasche entfiel. Ich hob sie auf und
hatte sie zunächst als/Kriegsandenken aufbewahrt . Späteraber wollte ich diesje Brieftasche immer zurückgeben , in
der Hoffnung, daß '

»er Besitzer noch am Leben sei . Doch
hatte ich nie den richtigen Menschen dafür gefunden.

Da ich zu Ihnen das Vertrauen habe , daß Sie die
Sache gut erledigem , bitte ich , die Tasche an den „D rut¬
schen " weiterzuleLten, und ihm meine herzlichsten Grüße
zu übermitteln . Da ich weiß, daß Sie aus jener Gegend
stammen , und chaß Ihr Vater alter Frontsoldat war ,kann derselbe von Freiburg auS sicher die Nachforschun¬
gen aufnehmen j und di« Angelegenheit mit der nötigen
Liebe erledigen:"

Das ist nu/n auch tatsächlich in der besten Weise ge¬
schehen und Herr B u r g e r hat sich über die unerwartete
Rückgabe sein/es Eigentums wirklich sehr gefreut und auch
seinem ehemaligen, tapferen Gegner entsprechend gebankt .

Lieber Gefängnis als zur Schwiegermutter
* Heidelberg , 28 . Aug . Mit einem eigenartigen Fall,der eines gewissen Humors nicht entbehrt, hatte sich am

Donnerstag das Heidelberger Schösengericht zu beschäf¬
tigen. ILnter der Anklage , eine schwere Urkundenfälschung
begangen zu haben , stand ein 44 Jahre alter Mann vordem dichter . Er hatte unter falschem Namen gegen sichselbst / ein« Falschanzeige wegen Fahrraddiebstahls gestellt,weil /er ins Gefängnis wollte . Der Grund dafür war , daßer seinen Haushalt ausgeben mußte und seine Frau zuihrr.-r Mutter zog , mit der er in Streit lag . Inzwischenhaben sich die häuslichen Verhältnisie wieder zum Guten
geroendet und der Angeklagte hat kein Verlangen mehrne«h dem Gefängnis . Trotzdem erhielt er wegen schwerer
Urkundenfälschung zwei Wochen Gefängnis . Nach seiner
ll/ntlasiung von dort wird es ihm klar sein, daß das Ge¬
fängnis eine Strafanstalt und kein Pensionat ist.

Wetterbericht
der R«ich»wett«rdtensteS , « usgabeort Stuttgart

Voraussichtliche Witterung : Um Ost
schwankende Winde, heiter, trocken, tagsüber warm , ver¬einzelt Frühnebel .

Station ««
Luft¬

druck
mm

Witterung Tamperatur Nied, -
fchlag

Schnee

-I

lmcehöh7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nacht

Wartheim _ Nebel 9 21 7
Königstuhl 770 .1 klar 12 19 11
Karlsruhe 769,6 wolkenlos 14 13 11Baden - Baden 769 .4 klar 14 25 9Bad Dürrh « im klar 7 21 6
8t Blasien klar 8 21 5
Badenweiler 769.3 klar 12 21 10
Schanin .iland 6fi7 .8 klar 12 20 10
Faidbarg 643,8 klar 9 14 7 — —

Rheinwafferstäud« von 6 Uhr « orgenS
Waldshut 310 — 7
Rheinfelden 805 —10
Breisach 218 — 8
Kehl 335 —10
Karlsruhe 508 — 7
Mannheim 421 —13
Caub 283 —18

W ö l l k e und S t ö ck, das allein ist schon wert, dir
Spritztour nach Kehl zu unternehmen . Aber nicht nur
diese beiden , noch viel mehr unserer besten deutschen
Leichtathleten werden am Start sein . Lutz Long ,der beste Weitspringer der weißen Rasse, der groß« Wi¬
dersacher eines Jeffe Ovens wird mit seinen herrlichen
Sprüngen erfreuen und auch im Hochsprnng steht ein be¬
sonderer Genuß bevor, unser badischer Landsmann
W e i n k ö tz hat gleichfalls eine Einladung erhalten .
Schaumburg ist noch immer unser bester Mittelstreck¬ler und es ist zu hoffen , daß auch er am Start erscheint.Baden wird mit seiner Staffel erscheinen , die am letzten
Sonntag in Bremen so erfolgreich sein konnte . Außer¬
dem werden die Kurzstreckler Neckermann , Stein¬
metz und Scheu ring auch in den offenen Konkurren¬
zen am Ablauf sein . Schmidt , Durlach, wird über 800
Meter an den Start gehen . Er konnte in Bremen hinterDr . Desiecker in 1 .57,3 Minuten zweiter werden und hatdamit seine beständig gute Form erneut unter Beweis
gestellt . Stadler , Freiburg , wird auf seiner eigent¬
lichen Strecke über 1500 Meter zeigen , was er wirklichkann.

Aus Württemberg wird gleichfalls eine starke Mann¬
schaft erwartet . Man spricht von Dompert , der unsmit seinem hervorragenden Lauf bei der Olympiade sounerwartet zu einer Bronzemedaille verhalf , sowie von
den weiteren bekannten Mittelstrecklern Fink , Wa¬
ge n s e i l und S ch i n g e. Man erwartet außerdem den
unverwüstlichen Sprinter Borchmeyer : Sumser und
Tripps sollen gleichfalls mitkommen, ebenso Dr . Mün -
zinger. Müller - Kuchen , unser beständigster Stab¬
hochspringer , kommt ja gerne nach Baden und so darfman damit rechnen , daß er auch in Kehl sicher durch seine
schönen Sprünge erfreuen dürfte.

Die Ueberprüfung der Wagen aller Teilnehmer an der
8. Internationalen Alpenfahrt ergab keine Beanstandun¬
gen , so daß das Endergebnis bekanntgegeben werben
konnte . Alle vier Fabrikmannschaften, die Fvrö -Mann -
schaft aus Holland und die drei deutschen Mannschaftenvon Hanomag, Adler und DKW, wurden Gewinner des
Alpenpokals, wobei bemerkenswert ist , daß die TKW-
Mannschaft als einzige Mannschaft mit 3000 Punkten
ohne jede Fehlerbewertung blieb . An 17 Einzelfahrerkonnte die internationale Gletscher - Plakette ver¬liehen werden, und zwar an 12 deutsche , zwei eng¬
lische , zwei holländische und einen schweizerischen Fahrer .Die vergoldete Gletscher - Plakette erhielten sechs Fahrer ,darunter wiederum vier deutsche , mit der silbernen Glet¬
scher -Plakette , die in jeder Gruppe nur einmal zur Ver¬
teilung gelangte, wurden drei deutsche und ein schweize¬
rischer Fahrer ausgezeichnet , während 25 weitere Einzel-fuhrer, darunter neun deutsche , zur Erinnerung die bron¬
zene Plakette erhielten.

Nach einer gemeinsamen Fahrt aller Teilnehmer zumJungfrau -Joch fand in Jnterlaken die Preisverteilungstatt, bei der Paul von Guilleaume für die deutsche » Fah - '
rer den Dank abstattete.

-rauenftü-tekamvf Karlsruhe - “
MoMeim

Olympiateilnehmer !» Frl . Eberhard startet
im Speerwerfen

In neun Konkurrenzen werden am kommenden Sams¬
tag - Nachmittag in der Karlsruher Hochschulkampfbahndie Frauenvertretung der drei obengenannten Städte auf¬einander Hessen . Im Mittelpunkte des Jnteresies stehtder Start von Frl . Eberhard - Eislingen , die jetzt sür

Die Kehler Sportgemeinde wirb sich zum Empfang
der Olympiasieger auf dem Platz des Kehler Fußball-
vcreins bereit machen, so daß ab 4 .30 Uhr in Gegenwart
des badischen Gauführers des Reichsbundes eine glanz¬
volle Veranstaltung sich abwickeln wird . CMZ.

Der erste Sermlelllua einer Seaelflugzeuakette
geglückt

Eigener Drahtbericht des „Führer "

FH . Wafferknppe , 28 . Aug . Der gestern bereits kurz
gemeldete Fernzielflug der beiden Königsberger
Piloten R u h n k e und König sowie des Danziger Pi¬
loten Kuhn in Kettenformation nach dem Flug¬
hafen Wiesbaden stellt den ersten geglückten Fern¬
zielflug einer Segelflugzeugkette dar . Der deutsche
Segelflug hat somit auch hier eine einzigbastehenöe Lei¬
stung vollbracht . Wie wir von den Piloten erfahren»
mußten auch sie sich über Frankfurt durch Stäbte -Ther -
mik Höhe schaffen und gelangten mit annähernd vier
Stunden Flugzeit in 1300 Meter Höhe nach Wiesbaden.
Alle drei Maschinen wurden am Freitagmorgen von
Schleppflugzeugen zurückgebracht .

-s

Deutsche Leichtathleten werden am 6. September an
einer Veranstaltung des Wiener AC teilnehmen. Neben
der Sprinterstasfel der Frankfurter „Eintracht" werden
u . a . noch Harbig (Dresdens und Käthe Krauß (Dresden )
in Wien an den Start gehen . Auch die Polin Stella
Walasiewicz hat sich angesagt.

den KTV 46 Karlsruhe startet. In bester Erinnerung ist
noch ihre außergewöhnliche Leistung beim großen inter¬nationalen Frauensportfest in Wuppertal , wo sie über 44
Meter den Speer warf. Ihre härteste Konkurrentinwird ihr in der badischen Meisterin Frl . Weßkott ,Mannheim , erwachsen, die ebenfalls an 50 Meter werfen
kann . Hinzu kommt noch Frau R ü ß m a n n - Karlsruhe ,
so daß das Speerwerfen mit zur schönsten Konkurrenz der
Veranstaltung werden wird . In der Mannheimer Mann¬
schaft stehen außerdem noch die badische Meisterin Frl .
Wendel über 100 Meter , Frl . Egger , die bekannte
Wurfathletin und Handballspielerin. Die Mannschaft ist
sehr ausgeglichen und kommt mit der besten Absicht , die¬
sen Kampf für Mannheim zu entscheiden. Außer Frl .
Eberhard sind in der Karlsruher Mannschaft noch die ba¬
dische Meisterin über 80 Meter Hürden , Frl . Seitz und
die badische Hochsprungmeisterin Frl . König zu sinden .
Dürfte die Entscheidung zwischen den beiden vorgenann¬
ten Mannschaften zu suchen sein , so wird doch Pforzheimin manchen Wettbewerben das Zünglein an der Waagesein, da hier viele junge, ehrgeizige, Mädels ^ etugxsetzt"werden . Mit äM '

vesten wktd dies erkennbar durch Fii -
Walter , die erst kurze Zeit der Leichtathletik huldigt und
im Lauf und Sprung schon recht Ansehnliches leistet . Der
Kampf beginnt nachmittags 16,45 Uhr, Zugang zur
Kampfbahn durch die Hochschule , Engesierstraße und beim
Studentcnhaus . CMZ

*

Frauen -Städtewettkampf Karlsruhe -Mannheim
Die Stadtverwaltung beabsichtigt für diesen Kampf

einen Ehrenpreis zu stiften , so daß die Kämpfe einen
weiteren Anreiz erhalten werden. Beginn am Samstag¬
nachmittag, 16 .30 Uhr.

Ph&Lsv&KteCiung. d&i ölßpenfZafoit

Ihre Vermählung gebera bekannt :
Herdin H . Duden
Liselotte , geb^Leonhardf

MANNHEIM
Lamey strafte Z

Neuhaus am Schüersee / 29 . August 1030

STUTTGART
'OTledert 'ioldsir . ZS

67131

Die gladcL Geburt elneakrdfligen Stamm -
haltere zeigen in dankbarer Freude an

Hans Gass und Frau
KurhausJSchöneck , 1urmberg

Darlach , den 25 . August 1930 66075

Zur Zelt Privatkltnik Dr . IhmjHOndelstraße J
Verweist 2540

Dr . Walter Stamer
Zahnarzt

Draisstraße 21 , Ecke Yörck Straße

» RslssbUlro Im

y zeppeünDau
STUTTGART Fernruf 91027

Ferienlahrten mmiiMp .
Jeden Dienstag :
3Tg. Reichenhall-Berchtewaden . 35.—3 Tg. KOnigschl0sser' 6anmsdi -MOnchm 33.50
3 Tg. Rhein-Koblenz . . 31 .—
3Tg. Boden8ee-0bentd .-farm .' fctffichen 30.50
Bayr. Alpen und Seen 4 T« 51.— 5 lg .57.502 Tg. Kffnigschl.-Oberstdorf u. Bodensee je 23.—
Jeden Sonntag :
Pfronten, Füssen, Garmisch, Wangau, OrfeM

je 8 Tage von RM. 48.— aa
Jeden Montag :
Reit im Winkl . . . 8 Tg. 45.— 18 Tg. 78.80
Prien . 8 Tg. 45.— 13 Tg. 78.50
Schlierten . . . . 8 Tg. 4830 13 Tg. 81.50
Verlangen Sie Prospekte 67118
llosikhaus Fr. Müller, Karlsruhe, KalterstraBe 88

Zu vermieten

Zimmer
m . Bad , 1—2 Bett .,
ebtr. Pension . ( 2539
« ortenftr . 42, 3. St .

Mansarbenzimmre ,
dioft . leer. m. SMof.
u. iBaff. iu btimitl
Zu etfr . uni . 2521
im Führer .

Nähe Stadtgarte «Li"
«, Zimmer

zu dermieien . ( 2448
Schützen»». 14, 2 Zt .

Will möbliertes

Zimmer
sofort zu vermieten ,
ütltterftc . 5, 1 Tr .

( 66314 )

Wdl.Zimmer
billig , u vermieten .
Uhlandsir . 17 II .

(2515 )

1)4 Ztm .-Wohnung
n. d . Kaiserstr ., ITr .
sof . nur an ölt ., al .
leinst. Dame s. gün¬
stig zu vm. Zu ersr .u . 2545 im Führer .

Sch. .atöW. gr . Bim .
m . Schreibt , u . Zen-
traihzg . a . berufst .
Herrn zu vermiet ,
« malirnsir . 57,3 .C1 .

( 2543 )

Zimmer2 gut
Mövl.

z. vermiet , (ülümer -
ftraste 14, II ., Ns .

(2555)

3 Zimmer
Küche, Baderaum ,
mit Zentralheizung ,
aus sosort im Hause
» aiserstraste 29, zu
vermieten . Monatl .
Miete RM . 85 .— .
Räheres bei ( 67092
21. Reimanu , Haus -
verwalter .Karlsruhe ,
« niseeftr . Rr . 211,

Telefon 2280.

Nachlaß
f. Mengenabschlvsse
nach PretSgrupp » C

Schöner Laden
ca ISO qm groß . 3 Schaufenster . S »u-
terrainraum , am Ludwigsptatz , auf I .
Oktober oder später zu vermiete» . (66480

Bangeschäft Wilhelm Stöber ,
Istüppurrerstratz« 13, Telephon 87.

Mietgesuche
Out möblierte »
Zimmer

Bad etc. qesvckst
Angebote unter Nr .
L12 an den Rubrer .

In Dnrlach
auf 1. Sept . « Stl .
Zimmer gesucht . An¬
gebote unter 2516
an den Mhrer .

i z .-Mo .
evtl . m . Bad u . Zu¬
behör . p. 1. Okt. od .
spät . b . Dauermiet ,
gesucht. Detaillierte .
Angebote unt . 2535
an den Führer .

Verloren

M . I , verloren . 216,
zugeb . bei Friedrich
Rosenkranz , Karlsr .,
Stefanienstr . 51 .

( 2553)

Jahre

Anläßlich meines

30Jdfirigevi 9estfid/lsju6ilduins
bringe ich ab heute einen frisch aus Spanien eingetroffenen , erstklassigen

JUBIIAUMSWEIN
zum Ausschank .

Auswahlan FÄAlveckllL » ! TeOebte
Verkauf auch über die Straße. 67013

Spanische weinhalle / Baudilio Cusl
Kreuzstraße 10 Telefon 3817

Inseriert im
„Führer ".

■ alle lästigen Haare , Leberflecken
HIB Mitesser , Pickel , Sommerspros -

W sen sowie Hühneraugen , Horn¬
haut , Frostbeulen u . s . w . entfernt unter
Qarantie für immer .

G . Bornemann K
.r.r

Sprachst , in : Pforzheim , Bahnhoipl . 4,
| ed . Mittw . 9 - 19; in Bruchsal , Kaiser -
str . 37 , jed . Dienstag 9— 19 Uhr ; in Dur *
lach,Ad .Hitlerstr .76ajed .Samst .9 —19U ,
inBrotton , Gg .- Wömerstr .5jed .Montag .

Zu verkaufen
Zu verlauf . : Mod .

Schlafzimmer , schöne
Küche , Wohnzimm .,
dunk. Eiche, Diwan ,
Rähmasch-, Schreib¬
tisch, Diplom . 40JA .
Fröhlich , Uhlandsir .
Rr . 12, An - u . « erk .

( 2524)

Speisezimmer
Herrenzimmer
stilecht, im Auftrag
bedeutend unt . Preis
zu verlaus . ( 68926

Möbelwerlst .
Grenz siraste Nr . 6.

nätimasdiine
gebt . . 25 . 30 , 35M
1 Schncidermaschine
verk . Miller , Rahm .
Weinbrennerftr . 29.

(66974 ,

Kinderwagen (Bien -
nabor , beste Ausl .)
mod.. zus.-klappbar ,
in einwsr . -tust bist
abzug . » atserstr . 14.

(2511 ,

HerrenradL
zu VI. Fahrradgcsch .

Sendelbach ,
Sosiensir .87. ( 66924

Emaill ., weist, kam » .

Herd
mit Kupserfchiff u .
Kohlenwag .,130X79
am , wegen Wegzug
zu verlaufen od . ge¬
gen kleinen Kohlen¬
herd zu tauschen ge¬
sucht , ebenso abzug .

großes Bogrl käsig
». Zucht geetgn . u .
Bersch . Nnzuseh . am
SamSIag ad 3 Uhr .
Zu erfrag , unt . Rr .
66978 im Führer .

r monüain
Dau « rw « ll * n

Hasrffxaltv
zum Selbstlegen

der Wellen
Flasche Mk .«.BO
Tube Mk. - .28

iniliier ’s Bazar
| Kalserftr .241

■)
Damen - « . Herrenrad
zu verkaufen. (2561

Marirnstratze 13 .
Irian » Fahrradrep .

Lest
den Führer !

iHiana stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u. Anschrift
des Bewerbers angeben

Svel
i !20 , Limousine,

sehr gut erh ., (teuer -
frei, preisw . verk .
Nnzuseh . ca . 16 U .
GernSvach, Klingel ,
strotze 13 . ( 66979 )

BMW .
3/20 PS , Rolldach.
Limousine , mit allen
Schikan.,dunkelblau .
In Just ., ca . 39 ovo
Km. gel ., 1359 RM .
zu »erlauf . Ang . u .2549 an d . Führer .

Lieserdreirad
Tempo , bis 15 Ztr .
Tragkraft , billig zu
verlausen . ( 67252 )
Ant » . Werner ,

Schützenstraste 59.

Lelstungssühigr »
Mineralölwerk

sucht bestens «inges.

Prov.-
Bertreter.

Zuschr. erb , mit An.
gäbe de - bisher be .
reisten Gebietes unt .
66SÜ9 an d. Führer .

Ehrl ., saub ., fleitz .

Mädchen
s.vorm . ges . Zu erfr .
u . 2537 im Führer .

Für vegetarischen
Haushalt tücht. ehrt .

Miidchrn
mit ikochkenntn . ge¬
sucht . Bewerbungen
unter Rr . 2523 an
den Führer .

Tüchtige
Friseuse

( erste Kraft ) gesucht.
Lohn 25.41 p . Woche .
Kost und Wohnung
frei . Angebote unt .
66977 an d . Führer .

Bedienung
gesucht. (66922 )

Bahnposthotel ,
Am Stadtgarten 5.

Ehrliches , kräftiges

Mädchen
zur Beihilfe in grö
ßcrem Haushalt auf
1. Sept . gesucht.
Sosienstr . 11 , III .

( 67693

«psmsnnreuge
An- und verkauf

Motorrad mit
Seitenwagen

(teuer - und führcr -
schcinfrei, für 256.41
sosort zu verkaufen .
Auto - Werner ,

Schützenstraste 59.
( 67251

Personen »
Kleinwagen

4,Sitz .,Limous . ,wen .
gef. , preisw . abzug .
Angebote unt . 2526
an den Führer .
Maico -Motorräder

m . Sachs -Mot ., 98
ccm , m. Jllo -Mot .,126 ccm , zu Verls .
Lertr . R .Sendelbach
Sosienstr .87. ( 88625

BMW
6 Zhl ., Cabr ., 1,2
Ltr .. in tadell . Vers.
1866 JA, verkauft :
Grotzianlst . Wipsicr ,
Ettlingerstr . Del. 14

(2536)

Spet-Limous.
4/26 PS , steuerfrei ,
sofort ganz billig zu
verlausen . ( 67166 )

Anto -Werner ,
Schützenstraste 59.

1 MW .-
Seitenwagen

für jede Maschine
passd., fast neu , bil¬
lig zu verkaufen .

K. Scholz ,
Kraftfahrzeuge ,

Adlerstrastc Rr . 28.
(66986 )

Die Schwarz-
watdkarte

des „ Führers "

z. Preis ». 46 Pfg .
Diese schöne Bild ,
verkehrskarte er-
schlietzt den gefam-
ten Schwarzwold v .
Karlsruhe —Basel—
Bodensee. Berge ,
Täler , Bäche, Brük-
ken, Wälder u . Fel¬
der , einzelne Ge¬
höfte, Straßen ,
Wege, alles ist ge -
nau etngezeichnet.
Maßstab 1 :266 666
Fünsfarbenbruck .
Für den Wanderer ,
Radfahrer und Mo .
torsportler unent -
behrlich. Bet Vor ,
etnsendung — .8 für
Porto beilegen .

Zu beziehen durch:
Führerverlag

Mt . Buchhandlung
Karlsrnthe , Lamm -
Nr . Id . Ecke Zirkel
ferner in unseren
Geschäftsstellen in

Offenburg und
Baden -Baden .

Jamilien - ^Inxei ^ en
finden im Führer größte Beachtung

Tode -Anzeige .
Infolge eines Unglücksfallee ist unser

MitgliedHans Barth
Fabrikant

plötzlich verschieden . Die Glaser - Innung
Karlsruhe betrauert in dem Heimgegan¬
genen einen vorbildlichen , tüchtigen Ge¬
schäftsmann , dem sie ein ehrendes An¬
denken bewahren wird .

Glaser -Innung Karlsruhe
Der Obermeister .

Unsere Mitglieder erscheinen vollzählig
zur Trauerfeier , welche am Samstag , den
29 . d . M ., vormittags 11 Uhr , in der Fried¬
hofkapelle stattfindet . (66923)

Statt besonderer Anzeige.
Am 24 . August entschlief mein lieberMann , unserguter Vatef,
Schwiegervater, Grossvater und Bruder

Dr. , Dr. h . c . Karl Bittmann
Großherzoglidier Badischer GeheimerOberregierungsrat

Direktor i. R. des Badischen Gewerbeaufsiditsamtes
im 86 . Lebensjahre.
Freiburg (Breisgau), Uhlandstraße 9.

Im Namen der Hinterbliebenen-
Marie Bittmann, geb . Then Bergh

Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Feuerbestattung im
engsten Familienkreise statt. 63843
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Verbesserungen bei der Stabt
Die Erd-, Maurer -, Eisenbeton- und Steinhauer¬arbeiten für die Erweiterung des Schalthauses West beim

Elektritätswerk am Rheinhafen werden vergeben Der
Wagenpark der Straßenbahn soll durch drei neue Motor¬
wagen ergänzt werden. Die Wagen sind bereits in Auf¬trag gegeben . Für ihre Inneneinrichtung werden 3 voll¬
ständige Schaltausrüstungen und 6 Gleichstrombahn¬motoren zum Preis von etwa 33 909 RM . beschafft.

Ein Des i ufe ktio ns kraftw ag en
Für das städtische Krankenhaus wird ein neuer Des¬

infektionskraftwagen beschafft, da der vorhandene Wagen
besonders in den Wintermonaten zu stark beansprucht
wird. Das Fahrzeug erhält einen Spezialaufbau , der
von einer hiesigen Firma angefertigt wird. Außerdemwird es mit den Einrichtungen für Stadtgasantrieb ver¬
sehen, um von der ausländischen Kraftstoffversorgung
unabhängig zu sein . Die Stadt trägt sich mit der Ab¬
sicht , eine sogenannte Gastankstelle einzurichten, bei der
hochverdichtetes Leuchtgas zum Antrieb von Fahrzeugen
in Leihflaschen abgegeben wird. Näheres soll demnächst
bekanntgegeben werden.

Ausbau der Gerwigstraße
Der noch unausgebaute Teil der südlichen Fahrbahn

der Gerwigstraße auf der Strecke zwischen Berckmüller-
und Käppelestraße wird hergestellt , damit der neue Milch¬
hof eine ausreichende zweite Zufahrtsmöglichkeit erhält.
Der Straßenausbau bedingt die Verlegung einer Hoch¬
spannungsfreileitung , die durch ein Erdkabel ersetzt wer¬
den wird.

Gemarkungsgrenzverl eg u n g
Die Tiefer - und Geradelegung des Federbachs

und des Fritschlachwassers bedingt eine teilweise B e r-
lcgung der Gemarkungs grenze zwischen
Karlsruhe und Forchheim . Auf die Schaffung klarer
Grenzverhältnisse müssen beide Gemeinden Wert legen.
Nach gegenseitiger Vereinbarung wird die Gemarkungs¬
grenzverlegung dem Landeskommissär zur Durchführung
vorgelegt.

Stadtgartenkonzerte im Rundfunk
Die regelmäßig Mittwochnachmittags im Stadtgarten

stattsindenden Unterhaltungskonzerte werden von nun
an auf den Rundfunk übertragen . Mit dem Reichssen¬
der Stuttgart , Sendestelle Karlsruhe , wird eine bezüg¬
liche Vereinbarung getrofferr .

In den Ruhe st a n d
Der Vorstand des städtischen Tiefbauamts , Stadtbau -

birektor Otto Seith , wird, seinem Ansuchen gemäß ,
wegen leidender Gesundheit auf Ende dieses Jahres in
den Ruhestand versetzt. Bei dieser Gelegenheit spricht
wm der Oberbürgermeister die Anerkennung und den
^ -ank der Stadtverwaltung für die wertvollen Dienstewrs, die der Genannte in den langen Jahren seiner
Tätigkeit in treuer Pflichterfüllung der Stadt Karls¬
ruhe geleistet hat.

Viel Lärm um nichts
Der unter dem Stichwort „Das vergessene Karlsruhe "

kn der Karlsruher Presse geführt« Kampf um die Ein¬
beziehung der Landeshauptstadt in die Reisepläne der
großen Reisegesellschaften im Anschluß an die Olympiade
in Berlin war insofern von Erfolg begleitet, als die
größte dieser Gesellschaften sich bereit erklärt hatte, nach ,
trägrich Karlsruhe noch in die süddeutsche Reise einzu¬
schalten. Dieser Erfolg war indessen nur platonischer
Natur , denn von den Olympia - Ttandard -Reisen kamen
gerade die beiden süddeutschen nicht zustande.

Karlsruher Grotzphotos werben
Die ausgezeichnete Reihe von Karlsruher Groß¬

photos, die schon auf der Ausstellung der Stadt mit
großem Erfolg gezeigt wurden, sind seit einigen Wochen
aus einer Deutschlandreise begriffen. U. a. wurden sie
in den Schaufenstern der Verkehrsämter Koblenz ,
Frankfurt , Würzburg , Bremen, Düsseldorf , Bayreuth
und Mainz gezeigt . Im Laufe eines Jahres werden sie
in allen wichtigen Städten Deutschlands ausgestellt ge¬
wesen sein und infolge ihrer vorzüglichen Qualität der
badischen Landeshauptstadt sicherlich manchen neuen
Freund gewonnen haben.

. . . . im»»»,» ,» » ,»»»»„,

®*“,t und Schönheit verkörpert dieser Landbeschölcr - ns Celle.« >ch solche Pscrd« ivird man beim großen Reitturnier der SS .
in Karlsruhe sehen .

Als Friseur im Olympischen Dorf
Ein Karlsruher erhielt die Erinnerungsplakette für berufliche Tätigkeit

Dem Karlsruher Friseurmeister Hans Ulrich ver¬
lieh das Organisations -Komitee der XI . Olympischen
Spiele als Dank und Anerkennung für seine berufliche
Mitwirkung die Erinnerungsplakette . Wir freuen «ns
mit ihm über diese Ehrung , verbindet sie doch die An¬
erkennung siir eine stille Mitarbeit , die von vielen Hel¬
fern zum Gelinge» der Olympischen Spiele i« Berlin
geleistet wurde.

Friseur Ulrich leitete im olympischen Torf einen
Salon , in dem mehrere Berufskameradcn den Olympia¬
kämpfern die gewünschte Gesichtspflege zuteil werden lie-

Der Karlsruher Friseur Ulrich „behandelt" Olympia¬
kämpfer .

Aufnahme Donath .

ßen. Wenn man bedenkt , daß hier Männer aus aller Her¬
ren Länder ihre Sonderwünsche erfüllt haben wollten,
kann man ermessen , daß diese Aufgabe nicht immer leicht
war.

Wir hatten Gelegenheit, den liebenswürdigen Karls¬
ruher Friseur , der seinen Beruf in der Aorkstratze aus¬
übt, über seine Tätigkeit im olympischen Dorf zu befra¬

gen . Er weilte vom 12 . Juli bis 20. August in Berlin .
Seine buntgemischte Kundschaft war zunächst etwas miß¬
trauisch eingestellt . Sie fürchtete sich vor allem vor dem
deutschen Haarschnitt, der für ihr Empfinden viel zu kurz
ist . Doch ihr Mißtrauen schwand rasch , als sie feststellte,
daß man ihre Landessprache verstand . Friseur Ulrich
beherrscht durch seine langjährige Auslandstätigkeit vier
Sprachen , französisch, englisch, italienisch und spanisch.
Selbstverständlich ist er auch mit den besonderen Arten
der Gesichtspflege in den verschiedenen Ländern vertraut .
Und so kanren denn die ausländischen Gäste auch zu
ihrem gewünschten Haarschnitt. Oft mutzte Friseur Ulrich
den Dolmetscher spielen und erleichterte so den Kämp¬
fern den Aufenthalt im Torf .

Diese Tage im olympischen Dorf gehören mit der
Mannigfaltigkeit der Eindrücke zu seinen schönsten
Erinnerungen . Die Olympiakämpfer waren aus¬
nahmslos liebenswürdig und freundlich und zeigten sich
dankbar für die Bequemlichkeiten , die ihnen zuteil wur¬
den . Besonders die Engländer und Amerikaner waren
sehr freundlich . Die jungen Philippinen waren regel¬
mäßige Gäste des Salons und interessierten sich lebhaft
für alles, was in Deutschland vorging . Sie hatten wie
die meisten Ausländer Vorurteile und waren überrascht ,
ganz andere Verhältnisse anzutreffen, als man sie ihnen
geschildert hatte. Am meisten bewunderten sie die deutsche
Organisation , die für sie einfach unvorstellbar war .

Während des Haarschneidens oder Rasierens , aber
auch in der übrigen Zeit konnte Ulrich manch wertvolle
Aufklärung geben , die doppelt einleuchtete , weil es in der
Landessprache geschah . Man freut sich immer wieder,
wenn man hört, daß unsere ausländischen Gäste begeistert
über ihre Bewirtung und Betreuung aus dem olympi¬
schen Dorfe schieden , des Lobes voll über alles, was sie
erlebten. d.

Die I . große Strafkammer des Landgerichts Karls¬
ruhe verhandelte gestern gegen den 52 Jahre alten ledi¬
gen , zuletzt in Pforzheim wohnhaften Theodor Tan¬
ne n m e i e r aus Karlsruhe -Daxlanden , der wegen
Betrugs im wiederholten Rückfall angeklagt war . Der
Angeklagte ist bereits 26mal zumeist wegen Betrugs
vorbestraft. In der Mehrzahl der Fälle handelt es sich
um Zechprellereien. Verschiedentlich ließ er sich Anzah¬
lungen für auszusührende Malerarbeiten geben und
verbrauchte dann das Geld für eigene Zwecke , ohne die
Arbeiten auszuführen . Am 17, Juli 1938 stand der An¬
geklagte vor dem Pforzheimer Schöffengericht . Dieses
verurteilte ihn unter Versagung mildernder Umstände

Oer Sprengwagen kommt
Die Sonne sendet ihre Strahlen hernieder und beson¬

ders auf den Asphaltstraßen wirkt sich ihre sengende
Hitze aus . Ein warmer , mit teerigem Geruch durchsetzter
Brodem steigt auf. Staubschichten bilden sich, die vom
leichten Winde angeblasen in die Höhe steigen . Das
mächtig große Ungetüm des weithin sichtbaren roten
Gießwagens brummt einher. Nach rechts und links
wirft er in feinen Wasserstrahlen seinen Inhalt wie
sprühender Regen auf die Straße . Vorbeifahrende Fahr¬
zeuge stoppen , aber es ist nicht notwendig, denn der Be¬
dienungsmann merkt gut auf , daß die fahrenden Passan-
ten nicht angefeuchtet werden. Mit einem Hebcldruck
schaltet er die Fontäne aus . Ein grauer , trockener Fleck
bleibt an der Stelle zurück, die nicht benetzt wurde.

Da hat sich eine Kindergruppe angesammelt. „Der
Schprenzwage kommt , der Schprenzwage kommt" schreien
sic im Chor. Die Hosen werden bei den Buben etwas
hochgekrempelt und dann hängt sich die Barfußgemeinbe
in vorsichtiger Entfernung an die Brausen . Immer
näher wagen sie sich heran, bald haben sie den richtigen
Platz gefunden und nun tollen sie lachend mit, denn es
ist eine Freude , wenn man sich die nackten Beine so
ordentlich besprengen lassen kann . Aber auch einige
Mädels , die absolut nicht wasserscheu sind , stecken da¬
zwischen und heben das Röckchcn etwas in die Höhe . Ein
ganz kleiner Knirps wagt sich weiter vor, mit einem
Sprung ist er durch den Wasserstrahl hindurch und hat
den ganzen „Dusch" über sich ergehen laffen . Die anderen
lachen. Ein fröhliches Sommerspiel, das man den Kin¬
dern gewiß nicht verübeln kann.

Karlsruher polizeibericht
Plötzlicher Tod. Ein 74jähriger Mann erlitt am Don¬

nerstag während eines Spazierganges in Daxlanden
einen Herzschlag , der seinen sofortigen Tod herbeiführte.

Betrunkener Antofahrer . Ein Mann aus Durlach fuhr
gestern nacht in betrunkenem Zustand mit seinem Perso¬
nenkraftwagen Ecke Amalien- und Adols-Hitler - Straße
in Durlach gegen einen Gaskandelaber, wobei der Krast-
wagen erheblich beschädigt wurde. Der gewissenlose Kraft-
sahrer wurde in polizeilichen Gewahrsam genommen.

wegen Betrugs im wiederholten Rückfall zu einer Zucht¬
hausstrafe von einem Jahre , sowie 299 Mark Geldstrafe;
zugleich wurde gegen den Angeklagten die Sicherungs¬
verwahrung angeordnet.

Der Angeklagte legte gegen dieses Urteil Berufung
ein,' seine Berufung richtete sich insbesondere gegen die
Anordnung der Sicherungsverwahrung und seine Ver¬
urteilung wegen Betrugs : er wollte sich lediglich einer
Unterschlagung schuldig gemacht haben. Auf die Be¬
rufung des Angeklagten hob die Karlsruher Strafkam¬
mer das Urteil des Schöffengerichts Pforzheim auf und
verurteilte den Angeklagten als gefährlichen Gewohn¬
heitsverbrecher wegen Betrugs im Rückfall zu einer

Gewohnheitsverbrecher vor Gericht
Eine letzte Bewährungsfrist für einen Unverbesserlichen

Kinder nehmen Abschied vom AGV -Waldheim
Abschied von 600 Kindern vom NSV -Waldheim

Frohe Tage und Wochen hatten die 699 Kinder im
NSV -Waldheim verbracht . Täglich in frischer Lust des
nah gelegenen Waldes sich tummelnd, bei heiterem Spiel
und gesundem Sport holten sie sich den erforderlichen
Appetit, um kräftig bei den schmackhaften Mahlzeiten zu¬
langen zu können . Und so haben diese Kinder sich wäh¬
rend ihrer Ferien prächtig erholt, und ihr frisches und
gesundes Aussehen bestätigt am besten die gute Pflege
und Betreuung , die sie in dem NSV - Waldheim genossen.

Gestern war die Abschiedsstunde gekommen . Eine
Schlutzfeier vereinte noch einmal die frohe Kinderschar
bei unterhaltendem Spiel , zu der die Angehörigen zahl¬
reich erschienen waren . Unter den Gästen weilte Kreis¬
leiter W o r ch sowie der Kreisamtsleiter der NSV .,
Pg . Glaser . Auch zahlreiche Vertreter der Parteiorga¬
nisation sowie der Behörden wohnten der fröhlichen Kin¬
derfeier bei .

Unter Borantritt des Spielmannszuges des Arbeits¬
gaues 27 marschierten die Kinder auf dem Robert -Roth-
Platz ein . Prächtiger Sonnenschein lag über dem Platz
und erhöhte die Festesstimmung unserer Kleinen, die im
Viereck sich aufstellten , das dicht von den Angehörigen
umsäumt wurde. Ein getzreinsames Lied wurde gesungen :
fröhlich klangen die Hellen Kinderstimmen auf. Fräulein
Schnitzer , die erfahrene Leiterin des Waldhcims be¬
grüßte die Gäste und brachte ihre Freude über den zahl¬
reichen Besuch zum Ausdruck . In flotter Folge wickelte
sich nun das bunte Programm mit seinen Spielen und
Reigen ab, bei denen die vorführenden Kindergruppen
mit Leib und Seele dabei waren.

Die Kinder zeigten , was sie die „Tanten " in den ver¬
gangenen Wochen gelehrt hatten . Mit den einfachsten
Mitteln wußten sie fröhliche Kinderspiele zu gestalten,
die in ihrer natürlichen Frische und Lebendigkeit wirk¬
lich vorzüglich waren . Nur zu leicht sieht man dabei über
die Mühen der täglichen Kleinarbeit hinweg, die gerade
von den unermüdlichen Kinderpflegerinnen geleistet
wurde. In bunter Fülle wechselten Lieder der Hitler¬
jugend , Kinderspiele , Tänze und Reigen : beifällig nah¬
men Angehörige und Gäste das Gesehene auf, waren
doch die Vorführungen der Ausdruck einer unübertreff¬
lichen Erziehungsarbeit , die in den Kindern den Sinn
für das Schöne und Erbauliche weckten, das gleichsam
spielerisch den Kleinen sich einprägte.

Obwohl das Programm nicht weniger als 18 Darbie¬
tungen aufzeigte , verlor man vollständig das Gefühl für
die Zeit , so fesselte die Art der Gestaltung und das
flotte Spiel der Kleinen. Feierlich wurde die Fahne am

Schlüsse des Kinderfestes eingeholt, und begeistert sangen
die Kinder und die Festteilnehmer das Horst - Wesiel-Lied.

Die Kleinen formierten sich nunmehr zum Abmarsch.
Unter Trommelwirbel und Pfeifenklang ging es dann
in flottem Marsch durch den sommerlichen Wald, nach der
Stadt zu . Eine besondere Ueberraschung wartete der Klei ,
nen, die nach einem Imbiß am Endziel des Marsches
Geschenke erhielten, über die sie sich außerordentlich freu¬
ten. Den Mädels wurde ein Ball beschert, während die
Jungen Mundharmonikas und andere Musikinstrumente
erhielten . So fröhlich der Ausklang des Erholungsauf¬
enthalts für die Kleinen war , so sehr werden sie es be¬
dauern , von ihren Tanten scheiden zu müssen, die sie so
herrliche Spiele lehrten und sie stetst zu unterhalten und
beschäftigen wußten. —ck.
. . .

Kita Benkhoss als Tänzerin Ernina Lapomme in dem SyiNUlat.
Film „Moral ".

M. Suphono -Deka-SyndNat -Mlm .

das zuverlässige Photo - Material .

zum Wochenende mit,
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Zuchthausstrafe von einem Jahre und einer Geldstrafe
von 29 Mark , Hilfsweise weiteren vier Tagen Zucht¬
haus . Das Gericht hofft — allerdings ist dies bei dem
bisherigen Verhalten des Angeklagten eine nur schwache
Hoffnung — , daß die Zuchthausstrafe und die Ver-
büßung der Strafe im Zuchthaus vielleicht doch noch den
Angeklagten zur Besinnung und doch noch auf einen
ordentlichen Weg bringt . Die Strafverbüßung im Zucht¬
haus ist eine nachhaltigere und schärfere — vielleicht
macht sie Eindruck auf den Angeklagten. Das Gericht
hat sich auch deshalb zu dieser Auffassung entschlosien,
weil eine gewisse Notlage auf seiten des Angeklagten
vorhanden war .

Llngetreuer Betriebszellenobmann
Vor dem Schöffengericht Karlsruhe stand vor einigen

Tagen der 33 Jahre alte aus Karlsruhe stammende Karl
Klotz, weil er als Betriebszellenobmann die von ihm kas¬
sierte » DAF - Beiträge im Betrage von etwas über
888 Reichsmark unterschlagen hat.

Der Angeklagte wollte anfangs glaubhaft machen, daß
er die von ihm unterschlagenen Gelder für Anschaffungen
für den Haushalt verbraucht hätte. Durch die Beweisauf¬
nahme wurde scstgestellt, daß er die ganzen Beträge als
Taschengeld für sich verwendet hat.

Das Gericht schloß sich in seinem Urteil dem Anträge
des Staatsanwaltes an und verurteilte den Angeklagten
zu einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten und einer Geld¬
strafe von 399 .— RM ., im Unbeibringlichkeitssall zu wei¬
teren 39 Tagen Gefängnis .

Das Gericht hat das leichtsinnige und gewisienlose
Verhalten des Angeklagten scharf gebrandmarkt und sich
bei der Urteilsbemessung reiflich überlegt, ob nicht über
den Antrag des Staatsanwaltes hinaus die bürgerlichen
Ehrenrechte abzuerkenncn seien . Nur dem Umstande , t ß
der Angeklagte in der Hauptverhandlung seine Tat einge¬
stand , verdankt er es , daß keine höhere Strase ausgespro¬
chen wurde.
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Setnett 70 . Geburtstag begeht out 31 . August in geistiger undgesundheitlicher Frische der Schreiner Friedrich Sutter , Luisen-

strotze 34 .
Vierzig Jahre treu gedient . Beim Postamt 1 konnte der Post-sekretär FridoUn Springmann sein « stähriges Dienstjubiläumseiern. In Gegenwart eines großen Teils der Bclegschast wür .digte der Betriebssührer in einer Ansprache die Verdienste desallseits beliebten Beamten ,der wegen seiner gleichmätzig sreund-

kichen und hilfsbereiten Art von allen Mitarbeitern besonders ge¬schätzt wird . Die Kameraden von der Postalia haben es sich nichtnehmen lassen , die Feier durch Gesangsvorträge zu verschönern.Durch die Vermittlung des BctriebSführeis erhielt der Jubilarneben einem Geschenk seiner Mitarbeiter die Glückwünsche d -SFührers und der Vorgesetzten Dienststellen.
Die nächsten Stadtgartcnkonzcrte . Der Mustkzug der PolitischenLeiter-KorpS — Kreis Karlsruhe — wird am kommenden Sonn¬tag unter der Stabführung seines Mustkzugführerz Leopold Fal -

kcnberg das Morgenkonzert von 11 bis 12V* Uhr, bei dem Mustk-
Zuschlag nicht erhoben wird , und dar NachmittagSkonzert von 16bis 18,30 Uhr im Stadtgarten ausiühren .

Mustwcaustragter der Stadt . Der Oberbürgermeister hat im
Einverständnis mit den zuständigen Stellen den Generalmustkdirek-
tor a . D . Hans Seeber van der Floe zum Mustkbeauftragten derStadt Karlsruhe bestellt .

Die Wachtparabe des Arbeitsdienstes fällt am heutigen SamStagaus . Dagegen findet ste wieder im Rahmen des GaufrsteS für Lei¬
beserziehung deS ReichSarbeitsdiensteS am nächsten SamStag , S.September , unter Mitwirkung der Gaumustkzugcs, der wieder ein
Standkonzcrt gibt , statt.

Die Theater -Akademie des Badischen StaatStheaterS , die nachihrem Neuaufbau im Herbst 1935 unter der Leitung von Inten¬dant Hans Herbert Michels aus ein Sutzerst erfolgreiches Arbeits¬
stil,! xurückblicken kann, eröffnet am 1 . September mit umfang¬
reichem neuen Arbeitsplan unter zahlreichen Ncuanmeldungen daS
Winter - Semester 1936/37 . Anmeldungen werden noch im Staats¬
theater bei der Gencraldirektion cntgegengenommcn.

Bcrbilllgtc AuSslugsfahrten ins Alvtal . Wie uns von zustän¬diger Seite mitgctcilt wird , läßt die Albtalbahn ab Sonntag , 30.
August, bis auf weiteres folgende verbilligte Fahrten auSführenp
Jeden Sonn - und Feiertag Karlsruhe ab 6 .00 , 7 .00 , 13.00 und 14.00
Uhr . Zur Rückfahrt gelten die verbilligten Rückfahrkarten am
gleichen Tage mit allen fahrplanmäßigen Zügen .

Heute, Samstag , laufen folgende Kurse:
Leichtathletik, Mr . u. Fr . : 15.30 Uhr MTV .-Platz , » losterweg.
Reiten : fällt aus .
Schwimmen , Frauen : 20 Uhr Friedrichsbad .
Sonntag , laufen folgende Kurse:
Rcichösportabzeichen, Mr . u. Fr . : 10 Uhr MTV .-Platz , Kloster-

Weg.
Kleinkaliberschießen: fällt auS.
Schwimmen , Mr . u. Fr . : 10 Uhr Städt . Schwimm- u. Sonnen¬bad , Rheinhafen .
Schwimmen tn Ettlingen , Mr . u . Fr . : 10 Uhr Städt . Bade¬

anstalt .
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NS -G . „Kraft durch

Freude "
, Kaiserstr. 148 oder vor und nach dem Unterricht bei den

Lehrkräften.

NS -KriegSopscrvcrforgung , Ortsgruppe Durlach. Zwecks Be¬
teiligung am Festzug der Freiwilligen Feuerwehr Durlach treten
am Sonntag , 30. August, nachmittags 1 .15 Uhr , sämtliche Kamt -
raden von Durlach uitd Durlach- Aue in der Fritz-Gröber -Stratzr
an.

Gewinnaurzug
5. Klaffe <7. Preußisch-Sübbeutsch»

(273. Preuß.) Klaffen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck veroinen

Aus sed » gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gesallen, und zwar se einer
aus die Lose gleicher Rümmer in den beiden

Abteilungen I und ll
17 . Hiehungstag 27. August 1936
Sn der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 RM gezogen
2 Gewinn« ,u 10000 RM. 85653
2 Gewinne zu 6000 RM . 3192668 Gewinne ,u 3000 RM . 140676 178250 236073327661

20 Gewinne zu 2000 RM. 12698 13059 272558401I 185255 193657 199565 29I59S 330421349668
_ 60 Gewinne zu 1000 RM. 7060 18484 1950030520 49389 63104 80452 88022 89915 151919173645 175601 181144 197001 197097 198776204265 208556 213750 215006 227641 266980295092 305195 334433 345942 347744 358519389001 394348
Sn der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 RM gezogen
2 Gewinn« zu 300000 RM. 101896
2 Gewinne zu 10000 RM . 82953
2 Gewinn« zu 5000 RM. 102530
6 Gewinn« zu 3000 RM. 31979 36870 8042016 Gewinne zu 2000 RM . 15765 16745 2559060783 75391 152038 153333 26488334 Gewinne zu 1000 RM . 54643 54944 7665294507 99550 112096 116664 149012 206934239071 258343 307463 318199 319061 337604381393 397938

Im Gewinnrade verblieben ! 2 Gewinne zu
je 1000000, 2 zu je 100000, 2 zu je 75000, 2 zu
je 30000, 8 zu je 20000, 60 zu je 10000, 80 zu je
6000, 132 zu je 8000. 890 zu je 2000, 1222 zu
je lOOu, 2152 zu je 600, 8138 zu je 300 RM.

Tagesanzeiger
Samstag , den 29. August 1936

Film :
Union -Lichtspiele : Lockenköpfchen .
U .T . Müylvurg : Stfenka Rastn.
Atlantic : Die Leuchter des Kaisers .
Gloria : Das Schloß tn Flandern .
Kammer >L>chtsPtcte : Achtung, wer kennt dies« Frau »
Pali : Moral .
Rest : Das Schloß in Flandern .
Schauburg : Sein letzter Kommando .
Durlach -. Skala : Arzt aus Leidenschaft.
Durlach : Markgrascnthcaicr : Rendez-vous in Wien.
Ettlingen : Union : Viktoria .

Konzert/Llnterhaltung :
Bauer : Konzert ; Tanz im Ratskeller
Grüner Baum : Tanz
« afsee des Westens : Konzert und Tanz
Löwenrachcn: Familienkabarett
Museum : Tanz
Odeon : Tanz
Roederer : Tanz
Regina : Kabarett .
Wicuer Hof : Tan »
Stadtgarten -Rcftaurant : Tanz im Freien
Blumcnlaffcc Durlach : Konzert und Tanz .
Parkschlößle Durlach : Konzert und Tanz
KFB . Platz : 17.30 Uhr : Turu Düsseldorf — KFD .

ZWISCHEN RHEIN, PFIN2 UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Oie Feiern beim Durlacher Feuerwehr -Jubiläum Vurkacki -Land
Marsch der Wehr zum Hengstdenkmal — Feier auf dem Friedhof

R . Durlach, 29 . Aug . Heute nachmittag findet im
Rahmen des Feuerwehrfestes eine Ehrung der gestorbe¬
nen Kameraden statt , wobei auch derer gedacht wird, die
im Weltkrieg fielen oder als Kämpfer für das Dritte
Reich ihr Leben gaben. Diese Ehrung wird folgenden
Verlauf nehmen : Um 18.30 Uhr werden die Teilnehmer
am Feuerhaus im Weiherhof abmarschieren und durch
die Adolf -Hitler - Stratze das Hengstbenkmal errei¬
chen, neben welchem vom Samstag ab die sogenannte
„T h e a t e r s p r i tz e" aufgestellt ist. Mit der „Thea¬
terspritze" hat es eine ganz eigene Bewandnis ; sie ist ein
Geschenk des Markgrafen Wilhelm von Ba¬
den (eines Sohnes des Großherzogs Karl Friedrich
aus zweiter Ehe) an das Durlacher „Pompierkorps " und
stellt seinen Dank und seine Anerkennung dar für die
tapfere Mithilfe der Durlacher Wehr beim Theater -
branb. Diese war erst ein halbes Jahr vorher gegrün¬
det worden und hatte während der kurzen Zeit durch
ihren Gründer Ehr. Hengst eine besondere Ausbil¬
dung im Steigen erfahren . Dem Eingreifen der Dur¬
lacher war es zu verdanken gewesen, baß der Brand vom
Hoftheater aus nicht auf die Staatskaffe und weiter auf
die Stadt Übergriff. Die Durlacher schützten die zwischen
Theater und Staatskaffe gelegenen Orangeriegebäude in
angestrengten Bemühungen ; am Theater selbst war
nichts mehr zu retten , als die durch Ordonnanzen her¬
beigerufene Durlacher Wehr im Eilschritt zu Fuß am
Vrandplatz eintraf .

Zu Ehren des Gründers der Durlacher Wehr wird
am Denkmal ein Kranz niedergelegt und eine Ehren¬
wache aufgestellt, worauf sich der Zug zum Friedhof
begibt, um für die gestorbenen und gefallenen Kamera¬
den einen Gedächtnisakt durchzuführen. Beim Rück¬
marsch wird die Ehrenwache am Hengstdenkmal wieder
eingezogen .

Kestfolge
Gamstag , 29 . August 1936 :

Nachm . 2 Uhr : Empfang auswärtiger Kameraden
Abends 20 Uhr : Begrüßungs - und Kameradschastsabendin

den Sälen der „Festhalle"
, verbunden mit Ehrungen

Sonntag , 3« . August 1936 :
Vorm . 6 Uhr : Weckruf . Empfang auswärtiger Wehren.
7 .45 Uhr : Kirchgang
9. 80 Uhr : Fuß - und Geräte -Exerzieren auf dem Vieh¬

marktplatz beim Bahnhof
10.30 Uhr : Hauptübnng der Wehr am städtischen Baublock

Wilhelm - und Blotterstratze (bei der Hindenburg-

schule ) mit Unterstützung der Freiw . Feuerwehr
Durlach- Aue, den Werksseuerwehren Gritzner-Kay-
ser AG ., sowie des Reichsbahn- Ausbefferungswer -
kes Durlach und der Freiw . Sanitätskolonne Dur¬
lach. Die Uebung wird in allen Abschnitten aus¬
führlich besprochen und durch Lautsprecher über¬
tragen .

Nachm . 1 .30 Uhr : Aufstellung des Festznges in der Auer -,
Fritz-Kröber- und Bahnhofstr. Abmarsch des Fest¬
zuges durch die Stadt zum Festplatz, Weingarte -
ner Straße
Begrüßung
Vorführung von Freiübungen
Gesaugsvorträge und Unterhaltungen

Bei Einbruch der Dunkelheit : Beleuchtung, Anstrahlung
des Turmbergs und der Ruine sowie verschiedener
Gebäude

Montag , 31 . August 1936 :
Vorm . 11 Uhr : Frühschoppen-Konzert auf dem Festplatz
Nachm . 4 Uhr : Kameradschaftstrefsen auf dem Festplatz

Kinderfest

Fahnen heraus !
A. Durlach , 29. Aug . Der Bürgermeister der Stadt

Durlach bittet Behörden , Firmen und Privatpersonen an¬
läßlich der Feuerwehrfesttage ihre Gebäude zu beflaggen
und in den Straßen , durch die der Festzug geht , Grün¬
schmuck anzulegen . Grünschmuck ist im Stadthof unentgelt¬
lich zu haben.

R . Durlach , 28 . Aug . (Offenhaltung von Ge¬
schäften .) Eine Verfügung des Polizeipräsidenten von
Karlsruhe vom 1 . August gestattet, baß anläßlich der 90-
Jahrfeier der Durlacher Freiw . Feuerwehr die Spe¬
zialgeschäfte für Rauch - und Süßwaren in Dur¬
lach am Sonntag , 30. August, bis 19 Uhr offen gehal¬ten werden dürfen.

Naturtheater Lerchenberg
A. Durlach , 29. Aug . Auf dem Naturtheater Lerchen¬

berg gelangt am Sonntag das so ersolgreich aufgeführte
Lustspiel „Der blaue Heinrich" zur Wiederholung .*

Was die Leinwand zeigt
Kammer: „Weiberregiment "
Skala : „Arzt aus Leidenschaft "

Markgrafen : „Rendezvous in Wien"

Blick über die Hardt
L. Forchheim, 27 . Aug . (Sportliches .) Die Propa .

gandamannschaft des KFV wirb mit einer erstklassigen
Mannschaft in Forchheim antreten . Da am selben Tag
neben dem Sportplatz ein Gartenfest des Gesangvereins
„Eintracht" stattsindet, wird das Spiel bereits schon um
2 Uhr stattsinden.

M . Mörsch , 29. Aug . (Todesfälle .) Nach einem
langwierigen Krankenlager verstarb dieser Tage Frau
Philomena R u p e r t u s im Alter von nahezu 48 Jah¬
ren . — Am Montag wurde unser Mitbürger nutz frühe¬
rer Bäckermeister Bernhard Rimmelspacher , wel¬
cher zu Besuch bei seinen Verwandten weilte , bei Ver¬
richtung landwirtschaftlicher Arbeiten auf dem Felde vom
Schlaganfall ereilt . Der 73jährige Greis ist ohne das Be¬
wußtsein nochmals erlangt zu haben, am Donnerstag¬
nachmittag gestorben.

r. Hagsfeld , 29. Aug . (Unfall .) Ein auf der Heim¬
fahrt mit zwei beladenen Oehmdwagen begriffener Land¬

wirt machte auf der Adolf-Hitler -Straße in Hagsfeldeinen kurzen Halt . Bei dem Anziehen der aneinander ge¬
ketteten Wagen fiel der hintere Wagen an der abhängigen
Straße um . Zwei auf dem Wagen sitzende Kinder stürzten
herab, kamen aber mit geringfügigen Verletzungen da¬
von . Am Wagen entstand Sachschaden .

sch. Nenreut » 29 . Aug . ( Aus der Ortsgruppe .)
Im Anschluß an den Filmabend fand «ine Sitzung der
Politischen Leiter statt . Ortsgruppenleiter Buchleither
besprach einige schwebende Angelegenheiten der Ortsgrup¬
pe. Sodann wurden Vorbereitungen für die Teilnehmer
am Parteitag getroffen . ( F l a chs spen d e .) Die Schüler
der 8. Klaffe der Horst -Wessel -Schule helfen zur Zeit tat¬
kräftig bei der Flachsernte mit . Die Ortsbauernschaftwird den Ertrag zur Adolf-Hitler -Flachsspenbe 1936 bei¬
steuern. Auch der Jugend schon muß der Begriff „Volks¬
gemeinschaft" in Fleisch und Blut übergehen : Nichts für
sich, alles für Deutschland.

*L Wöschbach, 29. Aug. (Uebergabederneuen
Bundesfahne an die Kriegerkamersdfchaft
Wöschbach .) Von gutem Wetter begünstigt feierte die
Kriegerkameradschaft Wöschbach dieser Tage das Fest der
Uebergabe der neuen Bundesfahne . Eingeleitet wurde
der Festtag durch Böllerschüffe, Wecken der Musikkapelle
und durch einen feierlichen Gottesdienst , an dem sich die
Kriegerkameradschaft und die NS .-Kriegsopfer geschloffen
beteiligten . Der Gottesdienst wurde durch Liebervor¬
träge des Kirchenchors verschönert. Anschließend fand vor
dem Rathaus die feierliche Uebergabe der neuen Bundes -
fahne statt . Die Ortsvereine beteiligten sich daran mit
ihren Fahnen . Sie zeigten dadurch ihre Verbundenheit
mit den alten Soldaten . Der Kameradschaftsführer
Löffler begrüßte alle Anwesenden , besonders die Ver¬
treter der Partei und deren Gliederungen und der Ge¬
meinde. Herzlichen Willkommengrutz entbot er dem stell¬
vertretenden Kreisführer des Reichskriegerbundes , dem
Kameraden Röthenbacher aus Berghausen . Kamerad
Röthenbacher nahm den feierlichen Akt der Uebergabe der
Bundesfahne vor . In außerordentlich packenden Worten
verstand er es , zu den Herzen der Kameraden und der
Bevölkerung zu sprechen . Mit dem Hinweis , mit dem
Führer ewige Treue und Verbundenheit zu halten , über¬
gab er das Banner .

Umrahmt war die Feier von trefflich zu Gehör ge¬
brachten Vorträgen des Männergesangvereins und der
Musikkapelle. Am Nachmittag bewegte sich der Festzugunter Teilnahme der Ehrengäste, der Hitlerjugend und
der Kriegerkameradschaften aus Berghausen , Jöhlingen ,
Söllingen und Kleinsteinbach durch die schön geschmückte
Hauptstraße zum Festplatz. Dort entwickelte sich nun ein
echt soldatisch -kameradschaftliches Treiben . Nach der Be¬
grüßungsansprache des Kameradenführers würdigte Ka¬
merad Röthenbacher die hohen Verdienste der alten Sol¬
daten . Es ergriff nun der Festredner Ehrenkamerad
Freiherr von Schilling zu Cannstatt bas Wort . Seine
Worte fanden begeisterte Zustimmung . Anschließend fand
die Ehrung verdienter Kameraden durch den stellvertre¬
tenden Kreisführer statt . Wegen besonderer Verdienste
um die Kriegerkameradschaft Wöschbach wurden Kamerad
Willi Kern und Martin Volk durch Ehrenurkunden
ausgezeichnet . Mit dem Fest war ein Preisschießen ver¬
bunden . Reger Betrieb herrschte den ganzen Tag auf dem
Schießstand. Abends 7 Uhr fand die Preisverteilung
statt. Die Sieger konnten mit schönen Preisen ausge¬
zeichnet werden. Im Mannschaftsschießen errang den
1. Preis die Kameradschaft ehemaliger 160er Karls¬
ruhe mit 582 Ringen , und im Einzelschteßen errang den
1. Preis Kamerad Ritter aus Wöschbach mit 60 Ringen .

kttlingen Land
M . Oberweier , 29 . Aug . (Fahnenweihe .) Der

Militär - und Kriegerbund feiert am Sonntag sein 45jäh-
riges Bestehen, verbünde» mit der zweiten Fahnenweihe , ^
wozu alle Mtlttstr- und KrtegerknmeraHrn vvjf hier vmtr

^
Umgebung herzlich eingeladen sind .

NSV . Ferien - Kinder . Seid 11. August verbrin¬
gen in unserem Ort 3 Kinder vom Gau Kurheffen einen
vierwöchigen Erholungsaufenthalt . Diese bedürftigen
Kinder aus Marburg a . d. Lahn sind alle gut unterge¬
bracht , und sind bei den Einheimischen gern gesehene
Gäste, so daß das Scheiden ovn Pflegeeltern und Spiel¬
gefährten schwer fallen dürfte. Ferner treffen am 10.
September zwei Kinder vom Gau Sachsen hier ein.

Um weiter benötigte Freistellen wird gebeten. An¬
meldungen werden vom Orts -Amtsleiter der NSV ent¬
gegengenommen .

Der Arzt am Sonntag
Arrzte : Dr . Schroth , Tel . 5803 , Robert -Wagner -Allee 15. Dr.

Voegtl« , Tel . 813 , KriegSstr. 178, Eck« Lcopoldstraße. Dr . Rhein¬
berger , Tel . 3235 , Bclforistr . 8. Tierarzt : Dr . Huber . Durlach.
Adolf-Hitler - Str . 75 , Tel . 265.

Zahnarzte : Dr . Stöcker , Tel . 3344 , Körnerstr . 9 . Dentisten:
Dentist Friedrich Schwarz , Amalienftr . 85, Tel . 4207 .

Apothelen : Friedrich -Apotheke , Tel . 2762 , Ostcndstr. 2 (Ecke
Robert -Wagner -Allee) . Stadt -Apotheke , Tel . 177, Karlstr . 19 (Ecke
Erbprinzenstr . ) . Sophicn -Apotheke, Tel . 1180 , Sophstnftraße (Ecke
Uhlandstr . ) . Marien -Apothcke , Tel . 1245 , Werderplatz, Marien -
straße 43 . Charlotten -Äpotheke. Tel . 4492 . Rüppurr , Ostendorf¬
platz 4 . Stern -Apotheke, Tel . 2039 , Hardtstr . 38.

Kirchenanzeiger
Evangelischer Gottesdienst am Sonntag
Sonntag , 36. August 1938 (12. Sonntag nach Trinitatis )

Stadtkirche : 10 Uhr Pfarrer Löw.
Kleine Kirche : 8 Uhr Pfarrer Löw.
Schlosskirche : 8 .30 Uhr Vikar Schweikhart. 10 Uhr Vikar Schweik-

hart .
Ehriftuskirche : 8 Uhr Vikar John . 16 Uhr Pfarrer Dr . Schilling.
Johanniskirche : 8 Uhr Pfarrer Hauß . 9 .30 Uhr Pfarrer Hautz .

11 Uhr Kindergottesdienst .
Markusnrchc : 9 .30 Uhr Pfarrer Lic . Benrath . 10.45 Uhr Kinder¬

gottesdienst , Vikar MechterShcimer.
Lnthcrkirche: 8 Uhr Pfarrer WaSmcr . 9 .30 Uhr Pfarrer WaSmer.
MatthüuSkirche: 10 Uhr Vikar Füller . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst,Vikar Füller .
Karl Friedrich -GcdächtniSkirche: 9 .30 Uhr Vikar Schmidt.
Beiertheim : 9 .30 Uhr Kirchenrat Fischer .Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer.
Diaknissenkirche Karlsruhe -Rüppurr ; Vorm . 10 Uhr Prediger Som¬

merhaider .
Diakonissenkirche Karlsruhe , Sofienftrasse : Vorm . 10 Uhr Kirchen¬

rat Hindcnlang .
Dazlandcn (Turnhalle ) : 9 .30 Uhr Pfarrer Ohnsmann .
Rüppurr : 9 .30 Uhr Vikar Adler .
Rintheim : 10 Uhr Pfarrer Fehn . 11 Uhr KindergotteSdienst, Pfar¬

rer Fehn.
Evang .-lnth . Gemeinde

Kapelle Lutherplatz : 9 .30 Uhr Pfarrer Bauer aus Baden -Baden .

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , 30 . August — 12. Sonntag nach Trinitatis

Stadtkirchc . 8 Uhr FestgotteSdienst anlitßlich der 90!ährigen Stif -
tungSfestes der Durlachcr Feuerwehr ; Pfarrer Beifel . 9 .30 Uhr
HauptgotteSdlenst ; Pfarrer B« ifel. KindergotteSdienst und
Ehristenlehre fallen auS.

Luthcrlirche. 9.30 Uhr Hauptgottesdienst ; Pfarrer Reumann . Sin -
dergott« Sdienst fällt aus .

Wolfartsweier . 9 .30 Uhr HanPtgotteSdicnst mit Ehristenlehre ; Vikar
Schneider . 11 Uhr KindergotteSdienst ; Vikar Schneider.

Katholischer Gottesdienst am Sonntag
Sonntag , de« 30. August 1936

FrühgottcSdienst für Wanderer am Bahnhof 4.10 Uhr.
St . Stephan : 5 .15 Uhr hl . Messe . 6 Uhr hl. Messe . 7 Uhr hl.

Messe . 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Haupt -
gottesdicnst mit Hochamt und Predigt . 11 .30 Uhr deutsche Sing¬
messe. Abends 7 .30 Uhr Andacht zur allerfeligsten Jungfrau
Maria (Magnifikat Seite 665 ) mit Segen .

St . Vinzciitiuökapcllc : 6 .30 Uhr Frühmesse. 8 Uhr Amt mit Pre¬
digt , Betstunden . 5 .30 Uhr Andacht zu Ehren der heiligste»
Dreifaltigkeit mit Segen .

St . Elisabeth : 6 .30 Uhr Frühmesse. 8 Uhr Singmesse, Predigt .
9 .30 Uhr Hochamt, Predigt . 11 .15 Uhr Kindergottcsdienst .
Abends 7 .30 Uhr Mifsionsandacht .

Liebfrauenkirche: 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr Kommunionmesse. 8
Uhr deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgottes¬
dienst mit Hochamt und Predigt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .
7 .30 Uhr Andacht zu Ehren der allerhciligsten Dreifaltigkeit
Magnifikat Seite 681) .

St . Bcrnharduskirche : 6 Uhr hl. Messe . 7 Uhr hl . Mess«. 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt . 9.30 Uhr Predigt und Hoch¬
amt . 11.15 Uhr SchülergotteSdienst. 2 .30 Uhr Herz- Mariä -
Andacht.

St . BonifatiuSkirche : 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr Kommunionmesse.
8 Uhr Singmesse mit Predigt . 9.30 Uhr Hauplgottesdisnst mit
Predigt und Hochamt. 11 .15 Uhr Kindergottesdienst . Abends
7 .30 Uhr Andacht um Erhaltung der Feldfrüchte.

Herz-Jesu -Kirchc : 9 .30 Uhr Singmesse mit Predigt .
St . Peter - und Pauls -Kirche : 6 Uhr Frühmesse und Beichtgelegen¬

heit . 7.45 Uhr Familienkommuuion . 8 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 .15 Uhr Kin-
dcrgottesdienst . Abends 7 .30 Uhr Andacht zur Erhaltung Ur
Feldfrüchte.

Städt Krankenhaus ; 8 .30 Uhr Singmesse mit Predigt .
Heilig -Geift-Kirchc , Daxlanden : 6 .45 Uhr Kommunionmesse. 8 Uhr

Frühmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Predigt und Hochamt, Ehri -
stenlehre. 7 .30 Uhr Andacht zum Hl. Geist.

« t. Ehriaku » und Laurentius , Bulach : 6 Uhr hl . Kommunion ».'
Beichtgelegenheit. 7 Uhr Frühinesse. 9 .30 Uhr Singmesse mit
Predigt . Abends 7 .30 Uhr Muttergottesandacht .

Dt . Michaclskirche, Beiertheim : 6 Uhr Wandermesse. 7 Uhr Früh¬
messe. 8 Uhr Singmesse. 9 .30 Uhr Hochamt. 11 Uhr Kinder-
gottesdienft . 7 Uhr Vesper. jSt . Franziskus : 8 Uhr Singmesse mit Predigt (Weiberhof) . 9 .30 j
U hr Singmesse mit Predigt (Weiherhos) . Abends 7 .30 Uhr An¬
dacht mit Segen .

Heilig Krenz-Kirche , Kniclingcn : SamStag keine Beichtgelegenheit.
— Sonntag : 6—9 Uhr Beichtgelcgenheit, besonders sür Flauest ,
Jungfrauen und Kinder . 7 Uhr hl. Kommunion . 9 Uhr Sing¬
messe. 12.30 Uhr 3 . Pfingstvesper .

St . JoscPHSkirchc , Granwinkel : 7 Uhr Frühmesse. 9 .30 Uhr Haupt '
gotteSdienst mit Predigt . 7 .30 Uhr Andacht.Bt . Konrad : 6 .30 Uhr Beichtgelegenheit. 7 Uhr Frühmesse in "
Austeilung der hl . Kommunion . 9 .30 Uhr deutsche Singine ^
mit Predigt . 2 Uhr Familienandacht .

St RikolauSkirche. Karlsruye -Rvppurr : 6—8 Uhr hl . Bei« » '
6 .30 Uhr Frühmesse. 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predig
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt (11 Uhr fällt
AbendS 8 Uhr Andacht zur Hl. Familie .

Dt . Martinskirche , Karlsruhe -Rintheim : 6 Uhr Bcichtgelcgcn" ^7 .30 Uhr Frühmesse, MonatSkommunion der Frauen .
Uhr Amt mit Predigt . 7 Uhr Andacht.

Evangelische Freikirche«
Methodistenkirche. Karlstr . 49 d : 9 .30 Uhr Prediger Schwind«.

Uhr Evangelischer Gottesdienst , Rev . Parnaby M . A . (6ej,
Evangelisation , Prediger Schmidt . Mittwoch, 20 Uhr,
stunde. madigerEvangelische Gemeinschaft, Beiertheimer Allee 4 : 9 .30 Uhr ^ , »ele.
Fröhlich . 10.45 Uhr Sonntagsschule . 19.30 Uhr Prediger *
Donnerstag , 20 Uhr , Bibelstunde.

Altkatholische Stadtgemeinde wlt
» ufcrstchungSkirche (Hertzstr . 3) : 9 .80 Uhr Deutsches » l.

Predigt .
» tat « Ch«,

SricgSftraßc 84, VortragSsaal : Sonntag 9.30 . , flt 128 :
Mittwoch 20 Uhr Versammlung . Lesezimmer, « ri g i -

lg __
Montag , Mittwoch, Samstag : 16—19.30 Uhr, Donners » .
21 Uhr.

Gemeinschaft der Siebe«ten-Tag-Adve«tiftm.
^ ^

Gemeindehaus KriegSstr. 84 : SamStag vormittag 9
c grd «

und Kindergottesdienst , 10 Uhr Predigt . «P« ■ *
n6c Predige »

tag , 4 . Sept . , abends 8 Uhr : Bibel - und Gebets,iuno , *
Schick.



Handel und Wirtschaft
Warenmarkiberichie vom Tage

Kartosfelpreise 1936/37
Festpreise, die weder über- noch unterschritte» werden

dürseu
Die Hauptvereinlgung der deutschen Kartoffelwirtschaft ordnet

unterm 24 . August 193« an :
Spetfckartolfeln

Der Erzeugerpreis für Speifekartoffeln wird als Festpreis , der
weder über , noch unterschritten werden dars , in Reichsmark je
S0 Kg . frachtfrei Empfangsstation im Gebiet deS Kartoffelwirt -
fchaftsverbandeS Baden wie folgt festgesetzt :

Für Lieferung in für weiße, rote und
den Monaten :

Sept . , Okt„ Rov .. D«z . 193«
Januar 1937
Februar 1937
März , Avril 1937
Mai . Juni 1937

blaue Sorten
auf
m

2 .35
2 .50
2 .65
2 .80
2 .95

für
gelbe Sorten

auf
m

2 .65
2 .80
2 .95
3.10
3 .25

KiinigSbcrgerFür Spetsekartoffeln , die unter der Bezeichnung _ _ _
Blaublanke " in den Verkehr gebracht werden , können die für weiße,rote und blaue Spcisckartosseln festgesetzten Erzeuger - Festpreise
frachtfrei Empfangsstation le 50 Kg . bis zu I .— JDt höher liegen.

Für die Torte „Juli -Nieren " und für Spetsekartoffeln , die un¬
ter den Bezeichnungen „ Königsbcrger Gelbblanke" und „Kuppin-
gcr" in den Verkehr gebracht werden , können die für gelbe Speise-
kartoffeln festgesetzten Erzeuger - Festpreise frachtfrei Empfangs¬
station je 50 Kg . bis zu 1.— 301 höher liegen.

Für die Sorten „Frühe Hörnchen" und „Tannenzapfen " <Rote
Mäuse) sowie für Speisckartosseln, die unter der Bezeichnung
„ Eiseler Platte " in den Verkehr gebracht werden , können die sür
gelbe Speisekartoffeln festgesetzten Erzeuger -Festpreise frachtfrei
Empfangsstation je 50 Kg . bis zu 2 .00 301 höher liegen.

Als Licfcrmonat gilt der Monat , in dessen Verlauf die Liefe¬
rung vereinbarungsgemäß zu ersolgen ha«. Kommt der Käufer
aus einem Grunde , den der Verkäufer nicht zu vertreten hat , mit
der Warenabnahme in Verzug so hat der Verkäufer Anspruch auf
den Preis , der für den Monat festgesetzt ist, In dem die Warcn -
abnahme tatsächlich erfolgt . Dieser Anspruch deS Verkäufers tritt
bet Stellung einer Nachfrist laut Karlosfel-GeschästSbcdingungen
der Reichsnährstandes , Abschnitt IV , erst nach Ablauf der Nach -
frist ein.

AlS Empfangsstation gilt bei Eiscnbahnladungen die Vollbahn¬
station des EinPsängerS, bei Kahnanliescrungen die Entladestelle
deS Kahnes , bei Lieferung durch sonstige Transportmittel der Ent¬
ladeort . — Der Erzeuger erhält für die von ihm gelieferten Kar -
tofseln den frachtfrei Empsangsstation festgesetzten Preis abzüglich
der tatsächlich entstandenen Fracht , bei Selbstabholung durch den
Käufer abzüglich höchstens 15 Rpfg . je 50 Kg . — Die Kartofsel-
wirtschaftSverbände können mit Zustimmung der PreiSübcrwachungS -
stcllen und mit Genehmigung der Hauptvereinigung Verbraucher-
Höchstpreise sestsetzcn . — Der rulenweis« Verkauf von Kartosscln
sowie das Selbstroden durch Käufer unterliegt besonderer Geneh¬
migung durch die zuständigen « artoffelwirtschaftsverbände . — Der "
Verteiler , der Speisckartosseln unmittelbar beim Erzeuger kauft,
bat diesem über jede Lieferung eine GutschriftSrechnung auSzu-
stcllen , aus der die gelieferte Warenart nebst Menge und Preis so -
wie die Merkmale der Ladung (Sisenbahnwagcn -Nr ., SmpsangS -
nation , entstandene Fracht ) ersichtlich find . — Für die Beschaffung

vom WinterhilsSwcrk des Deutschen Volkes 1936/37 zu kausen -
°en « vetsekartoffeln ( WHW-Kaufkartosscln) werden im Einver -
d - ,, «^ ! m,t dem ReichSbeauftragten für das Winterhilfswerk des

urschen Volkes besondere Anordnungen erlassen.
_ Futterkartoffeln .

Kn -ic ? ErzcugerpeiS für Futterkartofseln wird in Reichsmark je
rj ' f nuoflramnt frachtfrei SmvfangSftation im Gebiet bt & ftartof *
LC!J n)i r4tf^ aft *öcrl >anl,e * Baden wie folgt fest-gesetzt :
Für Lieferung in den Mon . auf mindestens jedoch nicht mebr alSSept ., Ott . , Nvv „ Dez . 1936 1,85 2 00
Januar 1937 1,90 o '

n *
Februar 1937 1,95 210
März , April , Mat , Juni 1937 2,00 2 15Der Verteilerhöch,tzuschlag darf je 50 Kg . betragen für - Ver-
fandverteiler einschl . Beitrag an den KartoffelwirtschaflSverbandbis zu 12 Rpfg . EmpsangSverleiler bis zu 13 Rpfg . Die Kartof -
felwirtschaftSverbänd« werden ermächtigt, im Einvernehmen mitder Hauptvcreinigung im Bedarfsfälle « leinmengenzuschläge fest-
zusctzen . — Die Verteilerzuschläge dürfen jeweils nur dem tat -
sächlich gezahlten EmkausspretS zugerechnet werden.

Karlsruher Großmarki
Die Großhandelspreise auf dem Karlsruher Wochengroßmartt

am Freitag stellten sich nach Mitteilung des Städt . Statisttscyen
Amis (aller je Ztr . , wenn nicht anderes vermerkt) wie folg « : Kar -
toffcln , gelb« 3 .30—3 .60 , Blumenkohl 28, dto . Stüri 0 .20—0,60, Rot-
kraut 3 .80—5 , Weißkraut 2.50—4 , Wirsing 4—5, Bohnen , grüne 6
bts 10, dto. gelbe 6—10 , Karotten Bund 0,04 — 0,05 Rüben , gelbe
3—5 , dto. rote 4—5 , Kohlrabi Bund 0.08—0.10, Erbsen , grüne
15—18, Kopfsalat Stück 0 .03— 0 .08 . Endiviensalat Stück 0 .03— 0 .06 ,
Meerrettich 50—60, Sellerie Stück 0 .03—0 .20 , Salatgurke » Stück
0,01—0 .15, Einmachgurkcn 100 Stück 0 .40 —0 .50, Zwiebeln 4 .50—d,
Tafeläpfel , tnl . 9—30, dto . jugosl. 17—20, dto. ital . 26 , Taselbirnen ,

inl . 12—23 , dto . ital . 22 , Trauben , ital . 20—32, dto . holl . 50. Ba¬
nanen , westtnd. 20—24 , dto. kamcrun. 20—24 , dto. südafr . 40, Oran -
gen , südafr . 40 , Zitronen , ital . Stück 0 .04—0.08, Tomaten 4—7 ,
Zwetschgen 18 —2«, Pfirsiche, tnl . 25—38, dto. ital . 40—48 , Brom -
beeren 35. Preiselbeeren , inl . 30 , dto. schweb . 40 301 .

Weinversteigerung in Kallstadt
Der Kallstadtcr Winzcrvcretn versteigert« am Donnerstag im

eigenen Hause 19 Stück , 10 Halbstück und 5 Vicrtelstück 1935cr natur¬
reine Weißweine , die aus guten und beste» Lagen der Gemarkung
Kallstadt stammen. Bei sehr gutem Besuch wurde rasch und flott
verkauft . Handel und Gaststättcnbesitzer beteiligten sich lebhaft .
Drei Nummern wurden wegen Mindergebots zurückgenommen. Im
großen und ganzen kann der Verlaus und die erzielten Preise als
sehr gut angesprochen werden , insbesondere bet den Spätlesen .
Im einzelnen kosteten je 1000 Liter : 1935er Weißweine : Kallstadtei
Hessel 620 , dto. Hcrrenacker 600 , dto, Gauberg 610 , dto . Kreuz 61 (1,
dto. vorder « Hessel 630 , dio . Kronenberg 680 , dto. Almen 640,
dto. Kreuz 640 , dto. Rudelstein 680 , dto. Kronenberg 650 , dto,
Almen 660 , dto . Rudclstein Riesling 660 , dio . vordere Hessel 670
zur ., dto. Kronenberg 660 zur ., dto , Berg 750 , dto. Kobnert 700,
dto . Kirchcnstück 750 , dto. Rill 840 , dto . Hübbaum 750 zur ., dio . Horn
860 , dto. Kobnert RieSling 870 . dto. Steinacker Riesling 870 , dto.
Rill 910 , dto . Horn Spätlesc 9l0 , dto . Hübbaum Spätlese 920 , dto .
N >ü Spätlese 930 , dto. Hübbaum Spätlese 940 dto . Kreidkcller Spät -
lese 960 , dto . Steinacker Traminer Spätlese 970 , dto. Saumagcn
Spätlese 1400, dto . Steinacker Traminer Spätlese 1320, dto. Horn
Spätlese 1220, dto. Steinacker Spätlese 1420, dto. Saumagen Spät -
les« 2190 30t .
Baumwolle

Bremen , 28 . August . (Funkspruch. ) Baumwolle - Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loco per englisches
Pfund 14.1« (14.10 ) DollarcentS.

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 28. Aug . (Funkspruch. ) Das Geschäft war auch heute

verhältnismäßig klein . DaS Angebot von Brotfrucht hat sich kaum
verstärkt, während die Mühlen und der Handel weiterhin gute
Kauflust zeigen . Auch Futtergetrcide wird bei weiterer Nachfrage
nur wenig zum Verkauf gestellt . Das Interesse für Braugerste be¬
schränkt sich auf seine Qualitäten .

Berlin , 28 . August. (Funkspruch.) Frühmarktnoticrungen : Hafer,
mittel , neuer 173—180, Futtererbsen 230—260 Taubencrvsen 340
bis 380 , Peluschken 270—280, Ackerbohnen 250—280 , Wicken 215- 300,
Torsmclasse 90—96 (alles per 1000 Kilo ex Waggon oder frei
Wagen.)

Schlacht- und Nutzvieh
Berlin , 28 . August. (Funkspruch.) Dchlachlviehnrarkt. Auftrieb :

81 Ochsen , 79 Bullen , 626 Kühe, Färsen u . Fresser, 1426 Kälber 873«
Schafe, 5140 Schweine. Verlaus : Rinder verteilt , Kälber glatt ,
Schafe mittel , Schweine verteilt . Preise für je 50 Kilo Lebendge¬
wicht : Ochsen a 44 , b 40 ; Bullen : a 42, b 38. c 33 ; Kühe: a 42 ,
b 38, c 32, d 22—24 ; Färsen : a 43. b 39, c 34 ; Kälber : Doppelender :
100—115, a 85—90 , b 75—88 , c 66—72 d 60— 65 ; Lämmer und
Hammel al 63—65, a2 59—62 , bl 59—62 , c 54—58, d 43—53 ; Schase :
e 51 —53 , f 47—50, g 35—45 ; Schweine : a 54.50, bl 53 .50, 62 52.50,
c 50 .50, d 48.50 ; Sauen : gl 53,50 , g2 50.50.

Hamburg , 28 . Aug. (Funkspruch.) Schlachtviehmarkt. Austrieb :
3138 Schweine. Verlauf : Schweine zugeteilt . Preise ( je 50 Kg .
Lebendgewicht) : Schweine a 55, bl 54, b2 53, c 51 , d 49, Sauen
gl 54

Zucker
Magdeburg , 28 . Aug. (Funkspruch.) Weiß,ucker (einschließlich

Sack und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verlade¬
stelle Magdeburg ) August 32 .45/50 , Sept . 32 .62V. . Tendenz : rubig .
— Termtnprctse für Weißzuckei (rnN. Sack frei Seeschisfsette Ham¬
burg für 50 Kilo netto) unverändert . Tendenz : ruhig .

Die Wertpapiermärkte
Berlin : Aktien uneinheitlich, Reute« behauptet

Berlin , 28 . Aug. (Funkspruch.) Nach den größeren Glattstellun-
gen , die an der gestrigen Börse vorgenommen wurden , bestand
heute offenbar kein größeres EntlastungsbedürsntS mehr . Da auch
vom Publikum weiter Zurückhaltung geübt wurde , hielt sich das
Geschäft in sehr engen Grenzen , wobei in der Regel das zufällige
Ueberwiegen der Nachfrage - der des Angebots die « ursgcftaltung
bestimmten. Dabei hielten sich sowohl KurScrhöhungen , als auch
erneute Abschwächungen in den meisten Fällen in den Grenzen von
weniger als 1 %.

Am Rentcnmark » blieb dar Geschäft gleichfalls ruhig , doch war
die Tendenz hier eher fester . Altbcsitzanleche zog um % auf 113)4
an . Die Kommunale UmschuldungSanleihe gab dagegen den gestri¬
gen kleinen Gewinn von 0 .05 wieder her. und stellt« sich auf 88.

Verlauf : lustlos
Im wetteren Verlauf wurde das GeschSft noch ruhiger und

schleppend ., ohne daß sich in den Kursen größere Veränderungen
ergeben. Gegenüber den Ansangsnoticrungen stellten sich AEG ü ,
Conti Gummi Vt, Manncsmann und Schultheiß je % und Daim¬
ler 1 )4 niedriger , andererseits waren BudcruS , die )4 niedriger ein¬
gesetzt hatten , gegenüber dem ersten Kurs um M erholt . Von Elek -
trowerlcn konnten Schuckcrt und Gcsfürcl weiter um )4 und Sie¬
mens um )4 anziehen. Philipp Holzmann konnten gleichfalls den
Anfangsvcrlust vo» )4 ausglcichen und stellten sich schließlich )4 über
VortagSnotiz . Die Farbcnaktte kam unter Schwankungen auf 161,
gegenüber einem Erstkurs von 16094.

Am Kassarcntcnmarkt war das Geschäft gleichfalls sehr ruhig .
In Pfandbriefen und Kommunalobligationen sind Veränderungen
nicht zu verzeichnen. Staatsanleihen waren kaum verändert und
eher eine Kleinigkeit

'
fester . Bon Jndustrieobltgationen zogen Lud¬

wig Loewe um V> und ArbedbondS Weiler um 2 an , andererseits
stellen sich Concordia Berg )4 , Harpener )4 und Hoesch 94 niedriger .

Schluß geschästslos
Die bereits im verlauf eingetretcne GeschäftSftllle hielt bis zum

Schluß an . Die Kurse blieben so gut wte unverändert . Bet einer
großen Zahl von Werten mußten die Schlußnotierungen auSgcsctzk
werden . Gegenüber der AnfangSnotiz schlossen Farben und Bude-
ruS Vt , Siemens V» und Rhein . Stahl % höher , dagegen Daimler
1)4 , Dessauer GaS %, Mannesman » % und Ver . Stahlwerke )4
niedriger . Nachbörslich wurden keine Umsätze mehr getätigt .

Am Kaffamarkt
der Jnduftricwcrte waren die Abschwächungen in der Mehrzahl .
So stellte sich Wrcde Mälzerei gegenüber letzter Notiz am 13. Aug.
um 5, Chem. Albert um 4 )4 , Dt . Spiegelglas um 3 , MundloS um
2)4 . Hallefche Maschinen um 2)4, Maschinen Buckau um 7)4 und
AtlaS sowie HtndrichS-Aufsermann um je 2 niedriger . Höher lagen
Gildcmetster 8- 4 und Radeberger Export 4-2)4 . Von den per Kasse
gehandelten Bankaktien waren lediglich Berliner Handelsgesellschaft
und DD -Bank behauptet . Im übrigen stellten sich Dresdener V* ,
Eommerzbank und VereinSbank Hamburg )4, Adca 1. Dt . Ucber-
feebank 2 und Dt . Aftattsche 5 niedriger . Von Hvpothekenbank-
akticn büßten Dt . HUPothokenbank 1 )4 , Dt . Centralboden 1 und
Bayerische sowie Meininger je 94 ein.

Im Freivcrkehr
wurden folgende Kurse genannt : Inländische Aktien : Bk . f. Land¬
wirtschaft 82 .25—83 .75 , Dt . Grammophon 44—45.5 , Oberschl. Eisen¬
bahn 47.37—48 .62 Schcidcmandel 63 .37—64 .87. Ufa Film 60 .25— 61 .75 ,
Burbach -Kali 71 .^5—73.25. WiNtcrShall 120 .25— 122.75. Bonds und
sonstige Anleihen ; 6)4 % Ufa Bonds abg. 101—102 , 5 % Bayern¬
werk 98 .50 G ., 5 •/» Bay . Großwasserw . 98 .50 G ., 4 % Walchensee
2.61 G . Ausl . Aktien und Renten : 4 % Oesterr . Abl . A 80—81 ,
4 % Oesterr . Ablös. B 79 .50—80.50, 5 •/. Polnische Eisend . KV 37 .50
bis 33.50. 4 % Rust. Anl. Südwestb .-Pr . 2, 7)4 Türkenanl . 33II
94 .75—96. Tendenz : still .

Frankfurt : Uneinheitlich
Frankfurt , 28 . August . (Drahtbericht .) Bei Neinen Rückkäufen

der Kulisse war d>e Börse am Attienmarkt etwas erholt , doch war
die KurScntwicklung nicht ganz einheitlich, da sie vielfach von Au-
fallSauftiägen abhängig war . DaS Geschäft bewegte sich »n engsten
Grenzen und die Zahl der zur Erstnotterung gekommenen Papiere
war gering .

Am Montanmarkt erhöhten sich ManneSmann auf 107 .5 (106)
Hoesch auf 107.25 ( 106) . Vereinigte Stahl auf 107 ( 106) , Rheinftahl
auf 135 (134) . Klöckner aus 110 .87 (110) und BuderuS auf 110.5
(110) . Die Farbenaktie lag mit 160 .37 (160) nur mäßig höher,
ebenso Scheidcanstalt mit 273 (271 .5) . Am Elcktromarkt wurden
vorerst nur RWE mit 130 .25 notiert , Daimler erhöhten sich um 194,
Westdeutsche Kaufhof um 194 . ReichSbank waren unverändert , ebenso
Berger . Etwas schwächer lagen Deutsche Eifenbandel mit 130
( 131.25) , Deutsche All . Telegraphen mit 116 ( 11794 ) , Aku mtt 60 .5
(60 .62) nur knapp gehalten . Die GeschäftSstille hielt auch später an
und die Kurse wiesen kaum mehr Veränderungen auf . Farben
hörte man später mit 161 nach 160.37.

Der Rentenmarkt lag ruhig bet gut behauptete » Kursen. Sllt-
befitz etwas höher mit 113 .25 (113) .

Sülle Abendbörse
Frankfurt , 28. Aug. (Drahlbertcht . ) An der Abendbörfe

herrschte bei Eröffnung auf allen Marktgebieten Geschästssttlle. Von
Aktien wurden Vereinigte Stahl mit 106,5 (10694) und Kunftsetde-
AKU mir 60.5 (60 .25) bewertet . Farben nannte man zwischen
160 .75—161,25 . AEG waren zu 3794 etwas angeboten . Am Ren¬
tenmarkt wurden Altbesitz mit 113— 113,5 genannt . Kommunalum¬
schuldung stellten sich auf 88. Im Fretverkchi entwickelte stch ru
1895er Stegprioritäten zu 4—4 .10 etwas Geschäft .

Im Verlaus blteb er weiter still . Berschicdentltch erfolgten
kleine Abgaben ; die Kurse an den Akttenmärkten konnten ihren
Stand zumeist nur knapp behaupten . Montane waren über¬
wiegend 0,25—0,50 abgeschwächt . Hoesch büßten 94 , Metallgefelllchatt
1,25 ein. Gut behaupte twaren Farben . Am Rentenmartt waren
ReichsbabnvoizugSakttcn gebessert. Von Etadtanlctben gingen
4,5proz. Dannstadt von 1928 auf 94 .50 (95) zurück . AuSlandSrenten
waren bet stillet Handel unverändert . Nachbörslich hörte man Fal¬
ben mit 160.75—161 , Vereinig«- Stahl mit 106,25—106,5 und Hoefch
mit 107.

Metalle
Berlin , 23 . August. (Funkspruch.) Metallnotierungen für je 100

Kilo. Elettrolyikuvser prompt ctf Hamburg , Bremen oder Rotter¬
dam (Rot . der Bereinigung f . d. Dt . Elcttrolvtkuvsernotlz ) uno,
55.25 30t .

Lriginathüttenalumintum , 98 6t* 99 94 in Blöcken unv . 144 30t ,
dcSgl . in Walz- oder Drahrbarren 99 99 unv . 14« 301 , Retnniikel 98
bis 99 % unv . 269 30t , Fcinsilbcr ( 1 Kg . fein) unv . 38 .30—41 .30 301.

Berlin , 28 . August. (Funkspruch. ) Mctalltcrminnotierungen .
Kupfer August—Oktober 49.50 G . und Br . nom. , No». 50 .25 G . , Dez.
51 G„ Jan . 51 .50 G . Tendenz : stetig . — Blet : August—Oktober
22 .75 G . und Br . nom ., Nov. 23 G„ De, . 23 .25 G„ Jan . 23 .50 G.
Tendenz stetig . — Zink ; August— Oktober 18.25 & . und Br . nom .,
Nov. 18.50 G„ Dez . 18.75 G„ Jan . 19 G . Tendenz : stetig.

Bekanntmachung KP 185 der IlcbcrwachungSftclle für unedle Me¬
talle vom 26. 8. 36 bctr . Sursprctfe für unedle Metalle . Ad 28. Au¬
gust gelten folgende KurSpretfe : Blc >, nicht legiert (Klasse III AI
21 .75—22 .75 ( 4-0 .50) 301, Hartblei (Anttmonblei ) Klasse III8 )
24 .25—25 .25 ( 4-0 .50) 3M.

London , 28 . August. Metallfchluftlurfe. Kupfer (£ p . w ) . Ten.
denz : gut behauptet . Standard p . Kasse 38)4—*/i «. 3 Monat « 8894
bis 38" /, », Settl . Preis 38)4, Elcklrolv» 4294 —43 )4 , best selected
42—43 )4, Elcktrowirebarz 43)4. — Zinn (£ p . to ) . Tendenz : gut be-
baupict . Standard p . Kasse 186)4—" / >«, 3 Mona « 18394—94. Settl .
PretS 186% , Banka 18941 , StraitS 191 )4 . — Blei (£ p . to) . Tendenz :
kaum stetig . AuSld. prompt offz . Preis 17)4, entf . Sicht , offz . Preis
17 - /,inoffz . Preis 17)4— ' /, ». Sei « . Preis 17)4 . — Zink (£ p . 10) .
Tendenz : ruhig . Gewi , prompt offz . Preis 1394 , tnoffz. Preis
13" /, . —94. entf. Sicht, offz . Preis 13 " /,, . tnoffz. Preis 1394 — " /, «.Settl . Preis 1394 . — Wotframcrz c . t . f . (Ih per Einheit ) 29—81,
— Silber (pence p . Ounc« ) Tendenz : träge . Fcinstlber , prompt
21—-/ >«, dt » . Lfg . 21—-/, - , Settlement 21 )4.

Neue Opel -Preissenkung
Aus RüsselShetm kommt eine überraschende Nachrich « : DI« vpcl -

Werle senken ab 1. September d . I . den Preis für ven kleinen
Typ ihrer Erzeugung , also den „P 4", von 1650 RM . um rum ,
12 Prozent oder 200 RM . aus 1450 RM . sür die Normallimousine ,
während die anderen Ausführungen entsprechende PreiSermätzl -
gnngcn erfahren .

Die Adam Opel AG . geht damit unbeirrbar den einmal für
richtig erkannten Weg weiter . Sie hält an dem FabrlkationS -
Programm weniger TVPen in großen Siüclzahlcn zäh fest und der
Erfolg wird immer deutlicher sichtbar . Von TYP zu Typ haben
sich bei Opel ständig steigende ErzeugungSzlssern ergeben und
wenn man di« Opclwcrke heute stolz als die größte Automobil -
fabrtk der Kontinents bezeichnen darf , so bedeutet das nichts
anderes al« eine Anerkennung gewaltiger Leistung. Mit der neuen
Preisermäßigung , die beispiellos ist und vor einigen Jahren noch
als gan, undenkbar bezeichnet worden wäre , ist Deutschland wie¬
der «tn Stück vorangekommen auf dem Weg« zur Motorisierung .

Werfen wir einen Blick auf die Preisentwicklung der Opel-Wa¬
gen : Es sind letzt 12 Jahre her , air der Ururgroßvatcr de« P 4
in der Gestalt der „LaubsroschS " zum erstenmal aus dem Markt er¬
schien . Einzelne Wagen dieser Art sieht man heute noch durch die
Straßen fahren . Dieser Wagen war für damalige Begriffe der erst«
kn großen Serien hergcstellte GebrauchSwagen . Er kostet« 1924
5250 RM . als Limousine, war also für lene Zeitverhältnisi « billig.
Und die 4/16«r und 4/20« , di« nach diesem ersten Typ heraus «
kamen, waren ebenfalls hinsichtlich deS Preises Sensationen aus
dem deutschen Automobilmarkt , sie waren aber auch die Schtttt -
machcr aus dem Weg zum Wagen für die Allgemetnhett, einem
Ziel , das immer Näber rückt . Nennen wir einig« Ziffern : 1922
bracht« einen Preis von 3500 RM . , der bis 1934 auf 1850 RM . ge¬
senkt wurde , 1935 kam der neueste Preis mtt 1650 RM , heraus
und 11 Monate später schon wird dt « 1500-RM .-Grenze unter¬
schritten.

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 28 . Aug . (Funkspruch.) An den internationalen De-

vtsenmärkten lag beute daS Pfund sowohl gegenüber dem Dollar
alS auch gegenüber den Goldvaluten schwächer . In London no¬
tierte der holländische Gulden 7.40)4 gegen gestern 7 .41, der franzö¬
sische Franc 76 .32 gegen 76 .41 und der Schweizer Franken 15.4194
gegen 15.4394 . Di « Notierung sür den Dollar stellte stch auf
5.20" /, , gegen gestern 5.03 -/»>. In Amsterdam und Zürich blieb
der Dollar mit 1 .47-/, » bzw. 3 .0694 unverändert , während er in
Parts leicht auf 15.1894 nach gestern % zurückging.

Am Geldmarkt war das Geschäft sehr ruhig , die Lage erfuhr
keine wettere Anspannung mehr . Nennenswertes Angebot lag eben,
falls am DiSkonlmarkt nicht mehr vor . BlankotagcSgeld erfordert «
unverändert 3)4—394 94.

Der PrivatdtSkont wurde unverändert bet 3 % tn der Mitte be¬
lassen.

An den Drvtfcnmärktcn blieben die Notierungen nabezu unver¬
ändert . von den Goldvaluten zog der holländische Gulden lu Lon¬
don aus 7 .40 leicht an , dagegen gab der Schweizer Franken aus
15.42 nach .

Gebrüder Lutz « . -G ., Darmftadt . — Liquidation beschlossen. Dt«
GV vom 17 . Juli 1986 konnte nicht über den Antrag der Vor¬
standes , in Ltquidatton zu treten , Beschluß fassen , da weniger alS
drei viertel der gesamten Grundkapitals vo » 454 200 301 vertre¬
ten waren . Eine zum 27. August cinberusene aoGV batte stch er¬
neut mtt diesem Punkt der Tagesordnung zu befassen und beschloß
einstimmig die Ltquidatton der Gesellschaft . Man hofft, in Kürze
weitere Teile der restlichen JmmobilienbesttzeS veräußern »*
können.

28.Berliner u. FrankfurterKurse
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte (Die Ziffer Mut . den Aktiennunen bed. die letzt* Div .)

28. 8«

6 Hoescb RJV
6 FrKrupp RM
6 Stahlv. B.
5 do. RM
4* do. RM 51

do. RM 47
4Vt % do. RM

Bankf.Brau6%
Retcbsbank H
*Ö4 .Verkehr6

Lo ’uib . 7
KtKrichabVigl
WM I
W^ - söd •" °rdda .loyd 1

uutöfi2Akö *
A.E.O. J
^ hZellstoff3

fT7. 8,
113.12
101,62
102,5
103. 1

98.00

138,5
184.87
114,62
136,12
122 87

14.00
41,12
14.8

60,25
37,5

118.75

28 . 8.
113.25
HU.CO
102.50
103.C0

93. 12
138.75
183.75
115.00
138,50
122,87

14.00

14.50

60 .23
37.50

118.25

Bay . Motor fl
J .P .Bemberg 0
Berger Tiefb. fl
BerLKarlar. 6
Bewag 8
BcrirMiaeh 9
Braunk.Brik.10
Brem .Wolle 10
Buden « 4
CharlWaaa.5%
Chem .Heiden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiOummi11
do.Linoleum IC
DaimlerBenz 5
D .Atl.Telegr .o
Dt.CoatiGas4

Dt. Erdöl 5
Dt. Kabelw. 6
Dt .LinoleumlO

27. 8 .
135.25
83 .5

132.5
141,87
152.5
128.5

150.75
111,00
112.5
123.00
393 .00
376 .5
176.75
178.00
122.00
117.00
108.25
126.25
141.25
168.5

28 . 8 .
136.00
83 .CO

131.00
142.00
152. 12

160.25
110.50
111,62
122,12
386.00
375.00
175.00
178.50
122.00
116.50
107.87
125,00
141.62
167.25

Dt. Telefon 7
Dt.Eisenhdl, 6
> . Dierig 10
Dtffl .Uniao
Eint*. Brk.
Eiib . Verk.
El . Lieterg.
E.W .Schte*.
El .Licht Kr.
Engelhardt
I .O.Farben
FeldmÜhle
Feit. Uuille
Oea . f. el . U .
Ooldschm.
Hamb .El .W. v
Harb.öurami 8
Harpeoer 2U>
Hoeach 3
Holzmann 6
Hotelbe* . •

131.00

203.00

127.5
125.5
117,25
146,75
94,25

161.37

130.5
133.5
116.5
144,87

128.00
107, X)
126.5
81.5

130.50
148,25
201. 75

128.50
125.75

147.00

160,62
129.00
130.50
135.00
115.50
144.87

129.50
107.37
124.75

(27 8.
Ilse Bergbau 6 163,00
do. OeouB 6 !734.87
Oebr. jungh . Öi 99,00
Kali Chemie 5, “
Kali Aschers 5
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr.
Mannesm.
Mansfeld 6U
Maschb.Ut 0
Max ’hUtte 8
Metall ge*. 5

MontecatiniSH
Ndl Kohle 8
Orenstein 0
Rh. Braunk. 12
do. Elektr. 6
Rheinstahl 6

119.75
110.75
130,25
144.00
19. 12

109.00
107.5
150.00
118.00

132.75

181,00
83,75

126.00
135.00

28. 8.
163.00
134.00
99 .87

136.00
118.50
111.00
130,62
143.50
19.37

108,75
106,37
149.50
118.00

63. 75

135.00

Rh.W.Elktr . 6
Rhein.Met. 6
RQtgerswke. 6
Salzdetf. 7tt
Schl .Bg.Zink 0
do. Oas B. 7
SchubSalzer 6
Schlickert ö
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
StöhrKammg. 7
Stoib. Zink 0
Südd.Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein .Stahl3^
Vogel Draht 6
W .Gelsenk.
West. Kaufh. 0
Westerregeln 5
ZellWaldhof 6
Otava Minen 0

27. 8.
131.00
142.00
128.75
170.25
37,25

136.00
139.00
150.75
105.25
184.00

75.00

132.00
107.00
150.00
159.50
53.00

119 75
145.50
32.50

28. 8.
131.25
142,0t
129.5(
173.00
37 .62

136.50
137.26
151.25
105,62
184.25
113.00

210.50
133.00
106,7.

52,7t

144.01
31,75

28. 8Beniner Kassahurse
pr . Ztr .-Stadtseh

Reihe 5 d»7 97.00
Reihe 22 97,00

25.27 97.00

SteuergatscheinsQr .lCaKur» 109.62
dto. oh. 1934 111,12wo . oh . 1935 112 20dto. oh . 1936 112.40Cr . 11fll. 1934 103,80
m m M 1935 107,80
* M M 1936 111,80
m - m 1937 112,62
aa » 1938 112.30

Festverzinsliche
5Reichs 27 101.25
14h .. Schatz 35 98,87
4 Reichs 1934 S7 87
Younganleihe 102.87
SPreuß . 28 109,00
.6ip S£h,tz31 n —
»)4 „ Schatz34I 100.28
}}4 m Schatz 36 99,504^ Baden 27 —

Bayern 27 97,80
}J4 Post 34 I 100,12tth Post 35 99,90

Pfandbriefe
Pr . Landpl.-Anst.Reihe 4 97,50
M 21 97 .50
„ 22 98 .00

Koma , ich 95 .00
whMUB, 120. 12

, 28 97 .00
Berl. Hyp Bank

Reihe 15 96 .00
Liqui. 100.87
Komm 4+ 5 94,0t:
Komm 3 94 .00

Nordd . Qnuidkf .
Reihe 14, 21 96.50
R 8. N . 13 — i
Koma 23 94 .50

Pr . Zentrafbodeo
Reihe 24 96 .25

” 26 Uq . xoi .12
Komm . 26 . 28 94 sodto. Liq . 29
Qotd

m Komm. eu,m
Pr . Pfandbriefbank

Reihe 47 97 .00
». 50 97,00

»oflHD. 20 95,00
Rh. W . Bodenkredit

Reihe 4 u. w. 97 .00
16 97.00

- 7, • , H 97,00
Komm. 2 eö.ocr

100.25
97 .00
95 .00

Westd. Boden
Reihe 20 u. 22 96,50

* 24—26 96,50
Komm . 21/33 94,50

Obligationen
5 Daiml. Benz 105.50

9 Klöckner 100,8 '
t>Mitteid.Stahl —
b Mont Cenis 102.75
5 RhMainDon 99 .50
6Siem. Schuck . 102,10
6 Viag 101,00
8 Farbenbonds 126.00

Bankaktien
Bad. Bank 6
Bayr.Vereiiub5 97 .37
8er ).Handelsg6 124,50
Commerzb. 4 100.00
Dt .Asiatisch 0 800,00
DD -Bank 4
Dt.CentrB 5
Oolddisk 3tt
Dt.HypB 4%

Uebersee 0

100.00
94 .5t

Dresdner
Luxb.Int
RhHypo
RhwBod
WestdBod

88,fO
133.50
100,00

12.87
136.50
123.75
94,25

_ Verkehrswerte
DEiseabB 4 77,50
HambHoch 5 85.50

SUdEisenb 3 —
Industrieaktien

AlsenZem 8 —
Amm Pap 4 —
Anh .Kohle 0107.00
AugsbNb. 4122.50
Basalt 0 10.12
BastAO 12
BayrSpieg 0 42,00
Bergm .EI . 4 115,00
BlGubHut 8 153.25
BerthMess 0 —
Bet Monier 6 121.25
BrschwAO
f . Indust .öM “
BremBesig 5 111,00
BrownBov 1105,00
IGChem.r .7 ”
.. SÔ ber .1 lßl -50

Ch .OrGnau 5 —
». Oe1seok4 |4 , 71 ^
„ Albert 5 " ^ 0°
ConcBerg 0 85,00
Dt. Spiegel 6 U7 .00

Stelnz. 8 —
Tafelgl 7 -

„ Tonstein 6 —
DortmAkt 10 172.00
DürenMet. 6 —
Dyckerhoff 8 —
DynNobel3% 83,75
Eldcira Dr . 6 —

EnzUnioo 6
ErlBamberg7
EschwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
OerresOlas 4
GldbWollelO
Oritzn-KaysO
OrünBilfinl5
Gruschw 6^2
GünthSohn 5
Hackethalb̂
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
HirtchbLed 6
Hoch *uTfb 6
HoffmStk 6Vt
LHutschenr.O
Jakobson 2
fohnErlurt 0
KahlaPorz .3
Keramag 5
Keramwert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KölnerGas 3
KötitzLed. 6
KOppersb 6
Lindes Eis 8
MaBuckao 6
MezA.-G. 0

116.75

161,00
139.00
115.75

34.00

103.00
85 .00

132.00
115.75

105.00

125.00

75.80

61.75
87.50

72,00
70,00

123.01

155.25
119.75

Miag 4 111.75
jAixnosa 8 152,00
MittdStahl 5 —
MilhlBerg 6 150.00
Natronzelle 4 112,50
Neckarw 5% 115,75
PhönixBrk 4 —
JulPintsch 10 —
PittlWerkz 9 —
PgsZahn 10 —*
RadepExp 11 161,50
Rasqrarbe 0 48 .25
RathWagg ‘
ReicheltM
Rcinecker
Rheinleld
RhSpiege)
Rh WKalk .
RiebMon41/s 110.00
I D Riede) 0 97,37
Roddergr 18 —
Rosenthal 0
Lachsenw. 28
5Veb « . 4%
Sachtleben 9
Sarotti 4
ScheringK 8
SchießDefr 5 127,53
ScbBgBeuth4 95 .00
.. Porti 6137 .00
Scböficrb 12 178.00

0 74 .25
8 143,00
5 137.50
5 124.00
3 94 .00
6 -

81,87

96.00

SiegertdW 5116,70
SiemensOl 4110 . ?5
SinnerAO 4 87.75
SteatMac 8 135,5 ^
StockßrCo 8 —
GebStollw 5US .?ö
TackSchub 7 —
Thörlöl 5120.1<
ThElOas 7H ~
Trium^ iw 7
TuchA.ich 7 —*
Ünioochem 8 —
VerSpielk 8 -
. , BöhlerSt 6 “
„ Dt.Nkk $ -

„ Olam, « 0 , 9̂ °
„ HarzZem 619g «u.
„ MetHall 0 ^ OOSchimZ 7% j 7o

'
ooUltra“ » 7,4« soViktoriaw 0 70 5Wanderer 8162I0

WißnerMet 6124.5t
Zeiß-Ikon 5 -
Kolonialer.

Df .Ortrir . 4 »49,00
Kamerun 0 94.75
Neuguinea 0 217,00
Schantung 0139,00
AmnestieAtt 103.50
KommUmscb 88,87

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

. 28 . 8.
6Reichs «al . 27
6Baden
6Hessen
Altbesitz
4 Schutzg

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

101,25
98 .75

113,10
10,65
10,65
10 .05
10.65
10.65
10.6 »

Stadtanleihen
oBadenüold 26
)BerlinGold 24
oDarmst.G . 26
6DresdenG. 26
UFrankt .Q. 26
oHeidelb.G . 26
oLudwigsh. 26
6MainzGold26
6Matuth.O. 26

dto. 27
oPlorzh.0 . 26

dto. 27
>Pirmas .G . 26

92.00
96.50

93 .75
94.50
91.75
94 .00
94 .00
94 .50
94.25
93 .00
92 .25
93 .75

Bad. Kom . Landesb.
Pidbr . G. 29 1

dto. il
dto. 30III

0 Goldanl . 30
dto. 26 A—D

97 .00
97 .00
97 .00
94 .50
94 .50

Pfandbriefe
Pfilz . Hjrpoth.-Bank

Gold R. 2— 9
dto. R . 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. U —12
dto. R. 10
uiquid. 26+ 28
dto.m.AntJ —4

97 .75
97 .75
97.75
97 .75
97.75

Rhein . Hypoth.-Bank

Gold R .
dto. R .
dto. R.
dto. R.
dto. R .

dto. R .
dto. R.
dto. R.

5— 9
18- 25
26—30
31- 34
35- 59
10- 15
17
12—13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

Liouidations
G.Komm . R. 4
Wiirt.H .B. 1—2
Würt .Kredit 1

dto. R. 3

27 . 8.
101.87
95 .00
98 .12
96 .00
98 .00

28. 8.
101.00
94.75
98 .25
98 .00
98 .00

2.80

5.95

5.425

43.25

Sachwertanleihen
öBadenHolz 23
5Frkft.Qold 1
6Grkr.Mbrn .23
5 SQdJFestwbk .

Analandarenten
5Mex4nn.abg.
6dto.Goldluß
3dto.koas.iim.
4M»dto .lrrig .
5% Rumin . 03
4}6 % Rumla . l3
4% Rumin.
4BagdadSeric 1

dto. Serie II
2 4̂Anatol . lu 2
5Tehuantepec
4Vh dto.

Indastrleaktlen

9.85
5.40

43 .50

Adt. Oebr. 0
A.E.G. 0
AschaH .Zell .3
BdMaschDurU
Bay .Brauh.Pf .O
Bay .Spiegelg 0
BrKleinlein

Br.Besigh öl
BrownBov
Budcrus
Cem .Hdlbg.
Daiml.-Benz
DL Erdöl

w OoldSilb
do.Linoleum IG
„ Verlag 3

DurlachMol 4
}yckerhWidm8

Eichb .W .Br. 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7
Enz .Unionw 6
Esehw.Berg 14
EßlingMascb 4
Fab. fr Schl 0
Fahr Oebr. 10
(O Farben 7
Feinm. (etter 3
PeltftOuin 6
Frid . Ho* 0

50 .00
37 .87

119,00

43,50
95,00

112,50
104.00
111,37
148.00
123.00
127.00
273.00
167.75
97 .00
87.75

149.00
109 0<
125.75
146.25

71.50
130.00
161.00
97 .00

73 .00

37.87
118.50

68 .00
42,75
95 .00

112.00
105.00
119.25
144.00
122.50
125.00
273 .00
165.75
97.00
88 .50

149.00
109.50
125.25
147.62

100.00
71,50

160.60
97 .25

131.00
74,001

OesfOrel 4
Ooldschmldt 5
GritznerKays .O
GkraftM VA10
GrünBilL 15
Halenmühl
Haid ft Neu 0
Hanf .Füssen 4
HarpenBerg2Vi
HilpertM . 0
HochtiefAO. 6
Holzmsnn 6
IlseBerg. 4
Inag 0
Junghaas 0
KaliAschersl. 5
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw. 3
KnorrHeilb . 10
KolbSchüle 6
KonsBraun
Lahmeyer
Laurabütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbrlu

Ludw.AktBr . 4
„ WalzmOh .6

Mainkraftw. 4
Manne».Röhr 3
ManaiAG 64
Metallges . 5
MezAOFrefb.O
Miag 4
MoenMasch4Vh
Mot.Darmst . 5
Neckarwerk5Vh
Odw .Hartst. 6
Ost Eisend. 0
PUtz .Mühle 7

M Preßhefe 7
Rh .Braunk. 12

Elektra 6
„ Vorz 6

Rheinmühle 4
Rheinstah! 6
RiebMont ity
Röd.Darmst. 5
RUtgersw. 4
Salzdett. 7*
SalzHeilbr. 14
SchlinckCo 6
Sehr.Stempel 0

27 . 8. >28. 8.
184.Mi84 .53
116,50 115,50

84.12 34,00

119.00
82.50

129.00

125,50

100.25
120,75
95 .50

U2 .CO
220 .00

148.00
19,50

112,25
119.00

130.00
95,00

107.50

133,29

111.50
95 .00

102.00
116,00
18.50

140.00
154.00
225.00

130.00
83.00

135.(0
118.50
91.50

116,60

120,00
82,50
87 .75

124,50
125,00

98 .50
119.00
95 .50

110,87
220.00

85.75

19.50
112.50
118.50

180.00
94 .50

106.76

111.50
94 .50

101.00
115.00

18.50
140.00
154.00

130.00
83.00

135.00

91.50
128.75

235*00
116.50

SdMCk .Co. 6
Schur .Storch 6
Seil . Wolft 5
Siem.Haiake 8
»» Reinig. 5
SioaicoDetm. 8

,Sinnet A .G. 4
Südd.Zucker 10
Telia« Berg. 6
ThUr .Lieier. 5
Ver.Dt.Oelf. 6
M Faß.KtsselO
m Olanzat 0
* Stahlw . 3ix
w Strohet 3

VoigtHlffner 0
Voltohm 0
Westeregeln 5
WürttElektr4H
Wulle-Brlo 0
ZellstWaldhStö
ZeHst.Mwnel 0

27 . 8.
150.50
118.50
92 .25

184,62

130.03
87,00

209 .00
112.00
119 .50
117.00

4.00

107.00
1O0.CO

106.00

146,00
52JOO*

28. 8.
150.50
118.50
92,25

180.00
87,00

112.00
119.50
117.50

4.00

106.50
107,25

ADCA
Bad. Bank
Bankf .Bratiöty

BayBodenkr. 9“ “ 4

Baakwert«

Bay .Hypo
Berl.Handg.
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt
, Hypoth.
Lux. intern.
Mein. Hypo
PtttzJiyp .
Reichsbank
Rhein.Hypo
W .Notenb.

Verkehrswerte
Bad . AG . L

Rhein See 6
Reicbsb. Vz. 7
Hapag 0
Heidelb. Str . 8
Nordd .Lloyd 0
Baltim.Ohio 0

85,00
117,00

90,00

100,00
100.25

95,00
94.75
87,50

184.00
136 50
103.00

123.00

80,
'sol saoo

14.2g
83 .50

Versicherungen
AII .St.Ver.10Va
Bd . Assekur 0
Frk .Röck. 300
dto. 100er 7V4
Mannh.Vers.2
Wtt.Truwp . 2

414 .00

145.00
52 .00

84 .00
117.00
188.25

89,50
100.00
100,00

12. 12
94 .75
87,02

184.00
136.50
103.00

123.00
14.37

14,25
38 .50

414,00

% repar .; f szkl Dir .; O Ziehung ;

28 . August
Geld Brief

Ägypten
ArgenL
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Caoada
Dinemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenl.
Holland
Iran
Island
Italien
lapan
Jugoalaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Ostermcb
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecbo
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

12,805
0.695

41.990
0. 146
3,047
2,488

55 .830
46,800
12.505
67,930
5,514

16.380
2,353

168,990
15,550
56,080
19,570
0,732
5.654

80,920
41,940
62,850
48,950
46,800
11,360
2,488

64,480
81,100
30 .870
10,270
1,978

1,309
2*488

12.835
0.699

42.070
0. 148
3.063
2.492

55.950
46.900
12,535
68.070

5.526
16.420
2.357

169.330
15,590
56.200
19.610
0,734
5,666

81.080
42,020
62,970
49.050
46.900
11,380
2.492

64 .600
81.260
31,230
10.290
1,982

1.311
2.492

Berliner Itotenknrss
28 August

Belgien
Brasilien
Bulgarien
Cana da
Dinemark

Engl. gr .
dio. kleia

Estland
Finnland
Frankr.
Holland
Italien gr .

„ klein
Jugoalaw.
Lettland
Litauen
Oesterr .

„ klein
Polen
Rum . gr.

_ kW»
Schweden
Sch wz. gr .

. klein
SpanienTschecb.gr

„ klein
Türkei
Ungarn

Geld
2.440
2.440
0,667

41,840
0.122

3.430
55,630
46.C60
12.470
12.470

5.450
16.830

168.570

19.210
6.640

41 .700
62.680
48,950

Briet
2^ 60
2.460
0.687

42X00
0.142

2.450
55,850
46,840
12.510
12.510

5.490
16.390

169.260

19.290
5,680

41,860
62.890
49 .050

46,600 46. 640

64.260 64.520
80.920 81,240
80.920 81,240
30,540 30.660

10,410
1,840

10,450
1.860

Berliner Devliennotierungenan Olaneanmar«
London:
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterd.
Mailand
Madrid

28. 8. 27. 8. 22. 400
19.90Ü5.02 */!,76.320

5.03%
76 .410 Kabel He« York

29,79*4 29,80i'a Zürich WS7.400 7.41>d Amsterdam
63 .870 63 .930 Warschau
40,750 4U.750 Berlin 2,490

Züricher DemsennoNarungea

Pari»
28. S.

20.200 Wies
28. 8.

57 .050 Bdgnd
London 15.4200 Stockh. . 79 .500 Atbü
New-Yort 3.66 ^ O&Io 77 .45 ) KofuMo«.
Belgien 51 .70^ Kopenh. 68.850 Bulor .
Italien 24 . 150 So«. Hrtnngt

hlolland
Pr« 12,680 Bucao.

208^ 7H Wu -.dk. 57,770
Berlin 123,30 Budap. 61,000

22,400

s« «
1.47%

2^ 80

» . «.
7,000
2,900
2,450
2JS00
6^ 0

86-030



FILM von HEUTE
Haben 81a schon Karton
“' „Jffoiar *?
Ein Lustspiel voll Witz undHeiterkeit mit Flta BenkhoffUrs . Dalnart , Jo « Stoeckal

Walter Steinbeck
4.00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr

Karlsruhe ist begeistert von dem
neuen Marte . Eggerth - Fllm

„Das SchloB I

" '
m
“

Paul Hartmann , Gg . Alexander
Hilde Weißner u. v . a .

4fl0 6.15 8JW So . ab 2.30 Uhr

Shirley Temple
fei ihrem bisher größten Erfolg

LockenkUpfchen
(ln deutscher Sprache )

Jugend ist zugelassen I
Beginn 4.00 6.15 8.30

lltlflllllllllllllllllll̂ ll

*•
A

'§ e*cAaQUußekHa&me
Der geschätzten Einwohnerschaft von Söllingen , sowie

unseren Freunden und Bekannten der Umgebung gehen wirhiermit bekannt , daß wir ab Sonntag , den 30. August 1936, dasim herrlichen Pfinztal gelegene Gasthaus zum „ Prinz Karl “
übernehmen . Als Neuerung

Kaffee , Torten , Kuchen und Gebfick
Wir bitten das Vertrauen unseres Vorgängers auch anf unsübertragen zu wollen . Es wird stets unser eifrigstes Bestrebensein , nur Erstklassiges zu bieten . (66336)

Ab % l Uhr Tanz der Kapelle Obreiter .

Um geneigten Zuspruch bitten Willy Schäfer und Frau

Sonntag , den 30 . Auiiust , 11—1214 Uhr
Morgenkonzert euss

(kein Musikzuschlag ) — 16 — 18)4 Uhr

Nachmittagskonzert
Orchester : Musikzug des Politischen -

Leiter - Korps , Kreis Karlsruhe .
Leitung : Musikzugführer Leopold Falkonberg

Cafö KAPELLE _
WALTER I *
OTTO

llHSn TANZ -ABEND
USEUM

w Cafö des
am Mllhlburger Tor
Üamsiagu .Üonntafj
Konzert o. TANZ.

I Pollzalstundenverllngerung bis 3 Uhr
»Die lustigen Rheinländerinnen spielen "

icaie Odeon
Angenehm kühler Aufenthalt

Ein Glas Fels -Pllsnsr
die beste Erfrischung !

Große Auswahl an Zeitungen
Samstag Sonntag

Tanz - Abend

| ( alt | j

Grüner

ii. i . B.
Sonntag , den 30 . Aug , 1936 ,

nachmittags 3 Uhr :

F. c. PhSniH Karlsruhe
u. i. b. mühmuro.

Vorher : B. Jugend . 67114

SmnibusMrt
mit Piecks beliebtem Reisezepp

Nachmittagsfahrt
Edenkoben — Kropsburg —

Neustadt a . d. Haardt .
Abfahrt 14 Uhr . Preis Mark 2.60.
lutoreiseaaro Pieck , Karlsruhe
Kaiserstraße 36. Telefon 1322.

Pelzwaren
P.4J.
WaldstraBo 35

Karlsruhe / Tel . 4836
40139

Immobilien

Neubau
CfinfnmiilctlOauS,

mit 5 Zlmm, , Bad ,
Karten , zum Preise
dou 16 000 5t® . »n
verlaufen . ( 63834

W. Walch ,
Karlsruhe , Karlstr ,
Nr . 6 , Telef . 1562.

Die testen Anzeichen-
daß ss Korbst wird « fühlen Sie,*enn es morgens und abends , trotz
heiterer Witterung , schon merklich
kühl ist. Um sidi vor überraschen¬den Erkaltungen zu schützen , ist
»in entsprechender Mantel unbe¬
dingt erforderlich .
Wir haben für jeden Zweck, o . jedenGeldbeutel immer das Richtige.

Gabardine - und
Cheviot - Mantel
Billigere Preislagen *
45 . — 38 .— 35 . —

Hauptpreislagen ,
68 .— 58 . — 52 —

Loden -Mäntel
42 .— 36 .— 28 .—

Valmeline -Mäntel
für Wind und Regen 32 —
Darum heute nodi zu den gewissen¬haften Fachleuten für Herren - und
Knabenkleidung

KARLSRUHE
Kaiserstraße 74 (Adolf -Hitler -Platz )

Bauplatz
6. der Südendschule ,
mit 25 Meter Stra -
tzenfront , an der
Frankenstr, , zur Zt ,
a . Garten angelegt ,
preiswert zu »erkf.
Angeb . unter 2506
an den Führer .

Zu oethoufen
Wegen Wegzug ein
kleines Hans , 1—2
Wohnungen , groß .
Garten mit baureif ,
u . spät . Bauplatze
Innerhalb d . Stadt .
bezirl in Nähe ein .
Etrahenbahnhaltest .
günstig zu verkauf .
Näher , unter 1598
im Führer .

ei >

"Väßun
Alleinvertrieb für Karlsruhe

jefzf bei :

Carl fdiöpf
Adolf -Hifler -Plafz

Badisches Slaatscheater
Spielplan vom 4 . bis 13. September 1936.

Werbrwoch« vom 1. big 11 . September 4836 .Freitag , 1 . 8 . Freivorstellung fürdie Mietabteilungen 8 und C.Freilichtaufführung int Schlotzgar,ten (bei ungünst. Witterung tmStaatstheater ) : Der Diener
zweier Herren. Komödie vonGoldoni. 20.18—22 . (OchO- 1.50.)

Samstag , 5. 8. Nachm. AußerMiete . Freilichtaufführung im
Schlotzgarten . (Nur bet günsti¬
ger Witterung. ) Der Diener
zweier Herren. Komödie vonGoldoni. 16?—17.45. (—250—1.50.)Abends : Nutzer Miete . Bunter
Abend mit Orchester. 20.15—22.45.
(0 .60- 2.80 .)Sonntag , 8. 8 . Nachm. Freivorstel-lung der Sondermicte für Aus¬
wärtige. Freilichtaufführung im
Schlotzaarte » (bet ungünstigerWitterung im Staatstheater ) :Der Diener zweier Herren. Ko¬
mödie von Goldoni . 16—17.45 .
(0 .50— 1.50.)
Abends : Nutzer Miete. Zum er¬
sten Mal wiederholt . Bunter
Abend mit Orchester. 20—22 .30 .
(0.90- 3 .40.)

Montag, 7. 8 . Freivorstellung für
die Staatsiugendersatzmiete. Frei¬
lichtaufführung tm Schlotzgarten
(bei ungünstiger Witterung im
Staatstheater ) : Der Diener
zweier Herren. Komödie vonGoldoni. 20 .15—22. Keine Karten¬
abgabe im Staatstheater !

Dienstag . 8. 8 . Freivorstellung für
die Mtetabteilungen E und G :
Freilichtaufführung tm Schlotzgar¬
ten (bei ungünstiger Witterung
im Staatstheater ) : Der Diener
zweier Herren. Komödie von
Goldoni. 20.15—22 . (0 .50—1.50.)

Mittwoch , 8 . 8 . Nachm. Freirwrstel

Neubau
mit 6x2 Zimmer ,
Eins ., Autogarage ,
groß . Garten , zum
Preise von 30 000
RM , z» »erlaufen .
Billiges Hhpotheken-
aeld , ( 63834 )
W . Walch, Karlsruhe
Karlstr . 6 , Tel . 1562

lung für die Staatsjugendmiete.
Freilichtaufführung im Schlotzgar¬
ten (bet ungünstiger Witterung

Seltene Gelegen¬
heit ! — Eilt !

Alt eingeführtes
Installation- und
Ratfio -Qeschäft
3 Zim .-Wohng . u .
Zubeh . vorh, , sehr
bill . Miete , wegen
Krankheit sofort zu
»erkf . 800— lOOOeA
erford . zur Hebern .
Angeb . unter 2560
an den Führer .

tm Staatstheater ) : Der Diener
zweier Herren. Komödie von
Goldoni . 17—18.45. Keine Karten¬
abgabe im Staatstheater !
Abends : Freivorstellung für die
A -Mittwochmtete und 8 1 und 2.
Freilichtaufführung tm Schlotzgar¬
ten (bei ungünstiger Witterung
im Staatstheater ) : Der Diener
zweier Herren. Komödie von
Goldoni . 20.15—22. (0 .50—1.50.)

Donnerstag . 10 . 8. Freivorstellungfür die 0 Donnerstagmiete. Frct-
Itchtauffübrung tm Schlotzgarten
(bei ungünstiger Witterung im
Staatstheater ) Der Diener
zweier Herren. Komödie von
Goldoni . 20.15—22 . (0 .50— 1.50 .)

Freitag. 11 . 8. Freivorstellung für
die E-Freitagmiet«. Freilichtauf¬
führung im Schlotzgarten (bei un¬
günstiger Witterung im Staats¬
theater ) . Zum lebten Mal : DerDiener zweier Herreu. Komödie
von Goldoni . 20 .15—22 . (0 .50 bi»
1 .50.)
Beginn der Spielzeit 1838/87 .

Samstag . 12. 8. B 1 , Tb. -Gem.
101—200 . Neu etnstudiert : Prinz
Friedrich von Homburg. Schau¬
spiel von Heinrich v. Kleist. 20bis 22 .30 . (5 .—.)

Sonntag . 18. 8 . 6 1 , Tb.-Gem . 1bis 100 . Neu einstudiert: Der
Rosenkavalier. Komödie für Mu-
sik von H. v . Hofmannsthal. Mu¬
sik von Richard Strautz. 10.30 bis
23 .15 . (5 .70.)

Neuanmeldungen für die Jahres
platzmiete , Platzsicherung und Sin
fontekonzertc werden bet der Thea-

Dilterkafse entgegengenommen ,
erste Rate i «-cvtembcr > der Jahres
platzmiete kann vom 1.—5 . Septem¬
ber bet der Kaffe des Staatsthea¬
ters einbezahlt werden . Vom 7 . 9.
86 ab erfolgt Hauseinzug. Gans
gebühr 30 Rpf .

Borvcrkanksstelleu :
Werktags: Badisches StaatStveal

ter . Tel. 6288 (8 .30— 13 , 15 .30—17
Uhr ) : Musikaltenbandluna FritzMüller . Kaiserstratze »6 . Tel. 388 :
Auskunftsstrlle d. BerkehrsoeretnS.
Kaiserstratze 159. Tel. 1420 : Zig .-
Handlg . Brunnert , Katserallee SS
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz¬
schub . Werdervlatz 48. Telefon 503 .
In D u r l a ch : Karl SchwterS
Musikalienhandlung. Adolf-Hitler-
Stratze 51, Telefon 458.

Sonntags : Badisches StaatStbea-
ter , Tel. 6288 ( 11— 18 Ubr .)

Gasthaus „zur Kan“ Neureut
sofort günstig tu verkaufen ober zu ver¬
pachten, evtl, auch alt Prtvathaut mit
oder ohne Fremdenzimmer , da Realrecht,
Gratzer Garten , Hof und Werkftätte, Aus¬
kunft ab 18 Uhr b, Besitzer FSger . Karl « ,
ruhe . Weinbrennerftratze 68 , III , (2485 )

6d)loil«ei " 'Maiif
Wegen vorgerücktem Alter t(t mein«
Schlolferei zu verpachten bzw, ,n
verkauf, evtl , auch mit Lau », Werl-
ftätte eignet sich auch für andere»
Geschäft, <63070
Jerü . Roth , Schlossermetster

Baden -Baden , Sewerbegafie 4.

Haus
mit 3x5 Zimmer ,
Bad , Garten , Süd -
Weltstadt, z. Preise
Von 29 000 RM , z»
verkaufen . Anzahlg ,
n , Uebereinkunst ,
» . Walch, Karlsruhe
Karlstr . 6, Tel . 1562

(63834)

WirtWsls-
Sebijude

mit Realrecht , ln
guter Lage tn Lahr
zu verlaufen . Zu-
fchriften unt , 66971
an den Führer .

Rentables

Mhaus
mit

Konditorei und
Kaffee

Nähe Karlsruhe , z»
»erkaufen . ( 66895 )

August Schmitt ,
Hhdotheken,Häuser ,
Karlsruhe , Hirsch,

str , 43, Tel . 2117.

Bauplatz
ln Grit,Ingen , ln
schön , Berglage bis
lig zu » erkaufen .
Anschluß für Gas ,
Waffer, Elektrizität
dorhd . Angeb , unter
2458 an d . Führer ,

Einladung !

Dein Eigenheim

671,0

Am Montag , den 31 . August 1936 ,
abends 20 % Uhr , findet im
Gasthaus „ zum Wolf " in Bruchsal
ein Auf klärungsvortrag statt Es spricht
Propagandaleiter R . LAUTER Ober das Thema

und seine Finanzierung .

Jedermann ist herzlich eingeladen .

Bausparkasse mainz A-Q
Eintritt freil Eintritt frail

SCHUTZ*HARKE

Kissel -Kaffee
stets frisch geröstet

Kräftige u . rein¬
schmeckende - .49 U. -.55 lüSo, .Kaffeesorten z“

UlorHo-Uliophn di« leige, aromatische 126Wulllo miuuliy , Familienmischung
Guatemala Perl ÄS 9
Sonder -Mischung o? -.70

Gr. " . DU
125 -.95Gr.

Kissel 's ein köstlich . Kaffee -j nGute <5nrto mit «ollem, kräftig. 125 . / IIoute » orte 4roma sehr belieb
B
t 6r . 111

Ulionor lln bestechend feines Aroma 126 anWlullul my , würziger Geschmack 6r. ‘ .HU
u . allerfeinTte Hochgewächsmifch .

— .90 Und 1 , — per 125 Gramm

Coffeinfreier Kissel - Kaffee
100 6r. Paket - .80 200 6r. Paket 120

Kissel -Tee
die bekannten feinen Qualitäten
125 Br. za - .00 . 1.-. 1 .20,1 .00. 1.60 . 1.80 . 2.-

Hans Kissel
Kaffee - und Tee -Spezial - öeschäft
Kaiserstrasse 150 Tel . 186 , 187

66865

zum Bergrennen am Sonntag ,
den 30 . August nach Freiburg
noch einige gute Plätze frei .
Abfahrt 6 Uhr . Preis 6.50 RM

Omnibus
~ mannherz Karlsruhe
Kaiserstraße 174. Telefon 1287 67023

PARK -SCHLÖSSLE DURLACH
Das Ideale Ausflugsziel
M Samstag , Sonntag VA Ikl V* Herrliche Terrassen I Ml aa w
> Sonntag -Nachmittag TANZ . TEE •

MirtMer ,Durlach
(Lerchenberg)

Sonntag, den 30. August, wegen Festzug i|s5 Uhr

„Der blaue Heinrich *4
Lachschlager in 3 Akt . Leitung :Karl Mehner , Staatsschauspieler .
Eintritt : 0.55-0.85,gedeckt . Raum 1.10
Kinder , Erwerbslose u . Militär 0.35 Mk

Sdiönmünzadi lsa ,
h
dy rz-

Pension Klumpp , Telefon56
Ruhig , Aufenthalt am Tannenwald , sonn,Sage, Nähe Freibad , bek, g , Küche u , Bettten , Garten m, Liegestüblen, Matz, Preise ,Pros», d , d , Bes, « . » tum»» . (06574 )

Pension Talblick , Baiersbronn
bietet die beste Erholung

Tagespension RM. 4.- 66599

ffias immer Sie auch suchen
Sie linden olles im Führer!

Kapitalien
Beld-Bardariehen
geg. Möbelficherheit
oh . Mietsabtretung ,
oh . Abtretung einer
Lebensversicherung^
Police oder Hinter ^
legung ein . Grunde
schuldbriefes oder
Bürgschaft , Ansr , an

Wilhelm Häfele,
Reutlingen (Wttb .)
Metzgerstratze 1 .

( 62660)

Ondulieren Sie sieh selbst
Bhd«m IdealenOndulierApparat,TSWBX 1
Onduliertkalt und trocken. DieWellenkomme*
fertigausdemApparatundsindäußersthaltbar.

TEWEXsdiontdas Haar, madites
seidenweich, vollundglänzend.
Verhindert Haarausfall, besel-

I tigt]udcenderKopfhautu.Sdiup-
pen,undfördertdenHaarwudis

[ Oeeignef für alle Frisurarten
auch für Herren.
Preis Ui BM

A» stbei wir aeUteas tu , trotz | Jetzt ali4 wir stets blee4eadorofler Oeklausgeben. weil uns die 1 esdillert , haben keine KostenDaoer-und Wasaerwellennkhthielten. | mehr, weil wir TEWEX benützen
0 «aaae Qebraaek »aa « aUaRt MitBlldtra liagl dal .

Zu bestellen bei :Tewex-Tertrleb. ■dnehes 2 B8 f9 Schließfach 163

Suche zu 6% Zlus

1000 bis
3000 Mb .
Hhdolhekengeld,

Angeb , — kostenfrei
für Geldgeber — an
Aug . Schmitt ,
Hhvothekengeschäft,
Karlsruhe , Hirsch ,
str. «3, Tel . 2117 ,

( 66896)

Auf neuzuerstellend ,
Geschäftshaus der
Lebensmittelbranche
werden
5-7800 RM .
auf 2 . Hhpolh , gef.
Angeb . unter 67260
an den Führer .

Staatsbeamter sucht
von Pridatgeldgeber
10000 M .

auf I , Hhpothek für
reut , 2 Fam, .Haus ,
Vermittler derb . An,
geböte u . Nr . 66930
an den Führer .

1000—1500 Mark
sucht mittl , Beamter
(Lehrer ) , auf etwa
2 Jahre , nur von
Privat . Angeb , u ,
2610 an d , Führer ,

Lest und
verbreitet

den Führer

Herren -Artikel
Sporthemden « nemoderne Muster . . . . 4«20 3.20 Aeef O
Sporthemden .
Bemoergseide . . . . . . 7 . 80 6 .50
Selbstbinder « .
aparte Muster . 1.10 - .90 * >69
Kragen oehalbsteif . . . .60 -.45 “ . « O
SportgQrtel * nn
in Gummi . 1.95 1.50 Ie £ U
Hosentrfiger pemit Lederpatte . . . 1.10 " »ÖO
Sportstrümpfe . ne
meliert . 2 .10 1.60 liUv
Socken « «
schön gemustert . 1.25 -.95 “ . OU
Nachthemden ■ > e
mit farbiger Garnierung 5 .50 4 . 80 "Vavll
Unterhosen < 7nedit ägyptisch Macco . . . Gr . 4 1.95 lilU
Kniehosen nn
(Schlüpfer ) . Gr . 3 1.— “ . JIU
Netzjacken
. Gr . 4 1.05 -.80 — . DU

EIE KARLSRUHE
Kaiserstrafte 115
MÜHLBURG
Philippstrafie 1

Die Juden in Deutschland
Herausgegeben v. Institut zum Studium
der Judenfrage . Kart. RM. ff.—, Leinen
RM. 6.50.

Zu beziehen durch :
..Fübrer' -Verlag. Abtlg . Buchhandlung, Karlsruhe.
Lammstratzc 1 d ( Ecke Ztrkell sowie durch unsereGeschäftsstellen tn Baben - Baden und Ottcnbura.

Cmnibusfatnten
mit Luxusomnibus Baden - Expreß .

a) Sonderfahrten — b) Ferienreisen
a )

L nnd 3. September . Abfahrt 7 Uhr . Fahrt nach Stuttgart
zur Süddeutschen Gastwirtsmesse . Preis der Fahrt Mark 3.64.

15. September . Tage . Fahrt ins Manövergelände nnd
Großen Parade bei Giebelstadt . Preis der Fahrt Mark 13.44.

b ) Ferienreisen :
7. September . 7 Tage . Fahrt München — Wien — Salzburg — Tirol

Preis einschl . Unterkunft und Verpflegung Mk . IIS .—.
7. bis 13. September . 6 Tage . Meine Spezialtonr Schwarzwald —

Bodensee — Königssee . Die Schönheit der Tour , Unter¬
kunft und Verpflegung als erstklassig anerkannt . Referenzen .

Preis mit Unterkunft und Verpflegung Mark 78.—.
22. September . 7 Tage . Wien — Budapest — Prag . Die schönsten

Städte der Welt . In Prag Länderspiel Deutschland — Tschecho¬
slowakei . Preis wird noch angegeben .

Verlangen Sie bitte von diesen Ferienreisen Spezialprospekte .
Anmeldung und Auskunft

omniaus-Relseverkehr Hannherz Karlsruhe
Kaiserstraße 174 Telefon 1287 Nebenlusstraße 3fi

Anmeldung :
F . Möller , Musikalienhandlung , Kaiserstraße .

MMIMMNMMI

imoabenfc
.V , 1 ‘

tm [ e des Haffs .
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Besfellf die 2x täglich erscheinende Ausgabe
mm
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